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NEUESTE NACHRICHTEN
UMarshalls „kleine UN-Versammlung

Großbritannienbereit, Palästina bis 1. August 1948 zu räumen
New York , 14. Nov . (AP ) Die Vollver¬

sammlung der UN nahm am 13. Nov . den
Antrag des amerikanischen Außenmini¬
sters Marshall auf Bildung des Interims -
Ausschusses der UN , der auch „kleine
Versammlung “ genannt wird , nach leb¬
hafter Debatte an .

Vor der Abstimmung erklärte der so¬
wjetische Delegierte Wyschinski , die Bil¬
dung des Interims -Ausschusses sei „ein
Skandal “, und kündigte an , daß die So¬
wjetunion den Plan boykottieren werde .

Die Vollversammlung hat die Befug¬
nisse des Interimsausschusses folgender¬
maßen Umrissen : 1 . Berichterstattung an
die Vollversammlung . 2 . Wenn irgend ein
Staat einen Streitfall vor die Vollver¬
sammlung bringt , so hat sich der In¬
terims -Ausschuß automatisch damit zu
befassen und der Vollversammlung seine
Stellungnahme bekanntzugeben . Das
Gleiche gilt von Streitfragen , die vom
Sicherheitsrat an den Ausschuß überwie¬
sen werden .

3. Der Interims -Ausschuß soll alle An¬
gelegenheiten , welche die Zusammen¬
arbeit für die Wahrung des Weltfriedens
und der Weltsicherheit betreffen , erör¬
tern und einen Bericht einreichen . 4. Der
Interims -Ausschuß soll prüfen , ob irgend -
tein Streitfall die Einberufung einer Son¬
dersitzung der Vollversammlung erfor¬
derlich macht .

5. Der Interims -Ausschuß soll Unter¬
suchungen durchführen , und nach Ab¬
stimmung die notwendigen Untersuchungs¬
ausschüsse bilden . 6. Der Interims -Aus¬
schuß soll der nächsten regulären Voll¬
versammlung mitteilen , ob es ratsam sei ,
die „kleine Versammlung “ zu einer stän¬
digen Einrichtung zu machen .

Der Politische Ausschuß der UN-Voll -
versammlung nahm laut AFP am 12. Nov .
eine Resolution über die Beziehungen der
Mitgliedstaaten der UN zu Spanien an .

In der Resolution wird Reuter zufolge
die Überzeugung zum Ausdruck gebracht ,daß der Weltsicherheitsrat auf Grund der
Charta seinen Verpflichtungen nachkom -
m<tn wird , sobald sich herausstellt , daß
die .Lage in Spanien dies erfordert . Die
Resolution unterstützt erneut die auf der
Vollversammlung im letzten Jahre ge¬
faßte Resolution , in der die Abberufung
aller Botschafter der Mitgliedstaaten emp¬
fohlen wurde .

Die Ukraine wurde laut AFP am 13.
November in den Sicherheitsrat der UN
gewählt

Der ständige britische UN-Delegierte
Sir Alex . Cadogan gab bekannt , Groß¬
britannien sei bereit , Palästina bis zum
1 . August 1948 zu räumen . Cadogan be¬
tonte , Großbritannien werde seine Streit¬
kräfte nicht für die Durchführung der
Teilung Palästinas einsetzen .

Programmvorschlag der USA in London
London , 14 . Nov . (AP ) Ein amerikani

scher Beobachter bei der Konferenz der
Außenminister - Stellvertreter , die sich mit
dem deutschen und österreichischen Frie¬
densvertrag beschäftigt , versicherte am
13 . November , daß die sowjetische Dele¬
gation „offensichtlich Instruktionen habe ,keiner der zur Diskussion stehenden Fra¬
gen zuzustimmen .“ Er - erklärte , daß die
Streitigkeiten zwischen den Großmächten ,die seit dem Moskauer Außenminister -
Treffen vor sieben Monaten die Zukunft
Deutschlands und Österreichs verdun .
kein , in derselben Heftigkeit weiter be¬
stünden .

Der wesentliche Fortschritt der Don¬
nerstagsitzung bestand in der Vorlage
des amtlichen Programmvorschlages der
USA durch den amerikanische » . Dele¬
gierten Robert Murphy . Dem amerikani¬
schen Vorschlag zufolge sollen die Außen¬
minister im Anschluß an das Thema
Österreich , dem der Vorrang einznräu -
wen sei , nacheinander die Fragen der
deutschen Wirtschaft , einer provisorischen
politischen Organisation Deutschlands und
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der deutschen Regierung und dem Kon¬
trollrat , 4 . die Verteilung der Machtbe¬
fugnisse zwischen der deutschen Zentral¬
regierung und den Länderregierungen .

Im vierten Punkt gingen die Auffassun¬
gen der West -Delegierten und des sowje
tischen Vertreters stark auseinander :

Deutsche Journalisten für London
Berlin , 14. Nov . (Dena ) Die Nachrichten -

kontrollabteilung der amerikanischen Mi¬
litärregierung gab am Freitag bekannt ,
daß zwei deutsche Journalisten die Ein¬
reisegenehmigung nach London erhalten
haben , um die Berichterstattung über die
Außenminister -Konferenz für die gesam¬
te lizenzierte Presse und den Rundfunk
der US -Zone zu übernehmen . Diese beiden
Pressevertreter sind FrL Helga Brockhoff ,
Nachrichtenredakteurin der Dena , und
Dr . Eric Reger , einer der Lizenziaten des
Berljper „Xagesspiegel “ .

Der letzte Akt ? (Karas )

eines Viermächte - Abkommens zur Ent¬
waffnung und Entmilitarisierung Deutsch¬
lands behandeln . /

Nach den Ausführungen Murphys setzte
die Konferenz laut AFP die Erörterung
der vorübergehenden politischen Organi¬
sation Deutschlands weiter fort . Folgende
vier Fragen standen zur Debatte : 1, Die
Schaffung einer vorläufigen deutschen
Zentralregierung , 2 . die Aufgaben dieser -
Regierung , 3 . die Beziehungen zwischen

Schumacher : Falschmeldung
über Falschmeldung

Hannover , 14. Nov . (SPD ) Das kommu¬
nistische „Neue Deütschland “ aus Berlin
bringt wieder einmal eine Lügenmel¬
dung , wonach Schumacher in Washington
über die „Pläne der amerikanischen Pro¬
paganda “ in Deutschland verhandelt ha¬
ben soll und ihm die Amerikaner über¬
lassen Baben , „in welcher psychologisch
zweckmäßigen Weise “ er die amerika¬
nischen Forderungen m Deutschland ver¬
treten werde .

Dazu stellt Schumacher fest :
„1 . Ich habe in Washington über die

deutschen Lebensinteressen mit höheren
amerikanischen Beamten gesprochen .
Über die antikommunistische Propaganda
der Amerikaner ist nicht geredet worden .
Selbstverständlich bin ich nicht bereit ,
von einer fremden Macht einen Auftrag
für die deutsche Politik entgegenzuneh¬
men . Ebenso selbstverständlich haben die
Amerikaner mir eine derartige Zumutung
nicht gestellt . Die kommunistischen Vor¬
stellungen entspringen einer Praxis , wie
sie zwischen den kommunistischen Par¬
teien aller Länder und ihren Auftrag¬
gebern üblich sind . In den Demokratien
wendet man diese Methode nicht an .

2. Die SPD und ich sind wohl für eine
nationale Repräsentation der Deutschen .
Die heutigen Bemühungen sind aber ein
Versuch , eine Rationale Repräsentation
der Russen zu schaffen . Die Sozialdemo¬
kraten geben aber nicht ihre Hand dazu ,
deutsche Kulissen für eine antideutsche
Inszenierung aufzustellen . Den Sozial¬
demokraten ist das deutsche Volk viel
zu schade , als daß sie es zu einem In¬
strument der fremden Außenpolitik ma¬
chen würden .

3 . Zu meiner Reise nach Amerika auf
Einladung der AFL und zu den Unter¬
haltungen , die ich dort geführt habe ,bin ich von der SPD ermächtigt worden .
Die kommunistischen Fremdenlegionäre
und ihre Satelliten in den anderen Par¬
teien haben da gar nichts hineinzureden .
Das deutsche Volk hat Vertrauen zu der
Sozialdemokratischen Partei , die als erste
das nationale Bewußtsein der Deutschen
wieder aufgeweckt hat und unbeirrt da¬
für kämpft .“

Grundrechte des Menschen
wieder m Frage gestellt

Berlin , 14. Nov . (Dena ) Heute , zweiein¬
halb Jahre nach dem Zusammenbruch
der Naziherrschaft , seien die fundamen¬
talen Menschenrechte wiederum in Frage
gestellt . Diesmal durch den Kommunis¬
mus , erklärte am 13. Nov . Dr . Edward H.
Litchfield , Direktor der Abteilung für
Zivilverwaltung der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Deutschland in einer
Rundfunkrede , in der er sich mit den
Grundrechten freier Menschen und einer
freiheitlichen Gesellschaftsordnung be¬
schäftigte .

Das Fundamentalste dieser Rechte ist
die Redefreiheit . In unserer Welt genießt
der Mensch das Recht , seine Meinung zu
Hause , auf der Straße und auf der Red¬
nertribüne ungehindert auszusprechen .
Unter dem Kommunismus dagegen wer¬
den die Meinungen des Einzelnen theore¬
tisch wie praktisch durch die von der Re¬
gierung vorgeschriebene Meinung einge¬
engt .

Ebenfalls grundlegend für ein demokra¬
tisches Leben sei die freie Presse . Für
die kommunistische Presse sei dagegen
die Einheitlichkeit ihrer Meinung und
die Starrheit , mit der ' sie die „Partei -
linie “ verfolgt , charakteristisch . Die Völ¬
ker der Demokratien könnten sich ferner
in Parteien zusammenschließen und . ihr
Gemeinschaftsleben in den verschieden¬
sten Formen organisieren . In der kom¬
munistischen Welt würden dagegen alle
Gruppen , die die Vorherrschaft des Staa¬
tes bedrohten oder gegen das Monopol
der Parteimaschine protestierten , syste¬
matisch ausgeschaltet .

Zu der Donnerstag -Hörfolge erklärte
Dr . Litchfield : „In diesen Gesprächen
wollen wir besonders betonen , daß nach
unserer Meinung , die politische Einheit
Deutschlands nur auf einem Wege zu¬
stande kommen kann , der die Nichtach¬
tung der individuellen Grundrechte für
immer beseitigt . Das Wort Präsident
Linoolns , daß eine Nation nicht „zur Hälfte
in Sklaverei und zur Hälfte in Freiheit “
existieren kann , ist ebenso anwendbar
auf das heutige Deutschland und die mo¬
derne Welt , wie es für das Amerika des
19. Jahrhunderts zutraf .“

Die sowjetische Friedensliebe
New York , 14 . Nov . (Dena -Reuter ) Der

stellv . sowjetische Außenminister Andrej
Wyschinski erklärte am 11. November, ,die sowjetische Außenpolitik sei eine
Politik des Friedens . Ihre charakteristi¬
schen Merkmale seien Beständigkeit und
Konsequenz und sie werde beseelt durch
den Geist der Zusammenarbeit und der
Friedensliebe gegenüber den friedlieben¬
den Ländern , die ihrerseits zur Zusam¬
menarbeit bereit seien .

Wyschinski griff dann die „Kriegs¬
treiber “ in den USA und Großbritannien
an und appellierte an die Presse , einen
Weg zum Frieden und zur Zusammen¬
arbeit zu zeigen ,

Ein deutscher Aufruf zur
Londoner Konferenz

München , 14. Nov . (Dena ) Ehe „Neue
Zeitung “ bringt den am vergangenen
Sonntag anf der Berliner Friedensburg¬
konferenz abgefaßten Aufruf führender
deutscher Persönlichkeiten zur Londoner
Konferenz :

Eine kurze Frist trennt uns vom Zu¬
sammentritt der Londoner Konferenz , die
über die deutsche Zukunft entscheiden
soll . Wir sprechen die Gedanken weiter
Kreise des deutschen Volkes , ohne Unter¬
schied von Herkunft , Partei oder Beruf
aus , wenn wir in dieser Stunde ebenso
ernst wie leidenschaftlich das Verlangen
nach Wiederherstellung der politischen
und wirtschaftlichen Einheit unserer deut¬
schen Heimat zum Ausdrude bringen .

Das deutsche Volk , das um seine in¬
nere Erneuerung ringt , will den Frieden
auf dem Boden von Demokratie und Frei
heit Es will Frieden für sich , für Europa
und die Welt . Um seine Kräfte für den
Frieden einsetzen zu können , muß es
aber leben , und um zu leben , muß es
vor der Auflösung bewahrt bleiben .

Das deutsche Volk will auch in allen
seinen Teilen eine Einheit bleiben , die
sich als Ganzes friedfertig in eine befrie¬
digte Welt einfügt . Es muß deshalb sofort
unter Aufhebung der Zonengrenzen die
wirtschaftliche Einheit geschaffen wer¬
den , die von den Siegermächten in den
maßgebenden Beschlüssen vorgesehen ist

Das deutsche Volk fordert mit Recht
daß es auch politisch als Einheit behan¬
delt wird . Dies sollte vor allem dadurch
zum Ausdruck kommen , daß schon vor
dem Friedensvertrag ein für alle Zonen
einheitliches , für beide Teile bindendes
Rechts Statut geschaffen wird , das auch
im Verhältnis zu den Besatzungsmächten
die politische Einheit Deutschlands aner¬
kennt . Darüber hinaus erscheint die
Schaffung von Zentralverwaltungen für
die wichtigsten Gebiete des staatlichen
Lebens dringend geboten . Das deutsche
Volk hält aber auch die kulturelle Zer¬
reißung , wie sie der jetzige Zustand be¬
dingt , für imerträglich . Wir erklären
schließlich : Die Beteiligung verantwort¬
licher und sachkundiger Vertreter des
deutschen Volkes an der Vorbereitung
und dem Abschluß des Friedensvertrages
ist unentbehrlich .

Wie Dena weiter aus Bad Nauheim
meldet , sehen die Ministerpräsidenten der
süddeutschen Länder einem erneuten
Treffen sämtlicher Ministerpräsidenten
Deutschlands mit großer Sympathie ent¬
gegen . Der württembergisch - badische
Ministerpräsident Dr . Maier erklärte je¬
doch hierzu einschränkend , dif Minister¬
präsidenten der , süddeutschen Länder
seien nur dann zu einem derartigen
Treffen bereit , wenn das Gelingen einer
solchen Konferenz siehergestellt sei . Auf
die Tagesordnung solle die völkerrecht¬
liche Gestaltung Deutschlands , der Frie¬
densvertrag mit Deutschland sowie das
Problem der deutschen Kriegsgefangenen
gesetzt werden .

Marshall will 40 jährige Kontrolle
Deutschlands erneut Vorschlägen

Es geht um die westeuropäische Form der Zivilisation

24001 Importfett sind freigegeben

Um leleatammitil -
Washington . Admiral L. Denfeld zum

Nachfolger des Oberbefehlshabers der ame¬
rikanischen Flotte , Admiral Chester W. Ni -
mitx , ernannt . (Dena -OANS ) — Militärmis¬
sion der USA in Griechenland auf das Vier¬
fache erhöht . (AP )

London . Der britische Schatzkanzler
Bugh Dalton zurückgetreten . Zum Nachfolger
Wirtschaftsminister Sir Stafford Cripps er¬
nannt . (Dena - Reuter )

Kopenhagen . Der Vorsitzende der
dänischen Sozialdemokratischen Partei , Hans
Hedtoft , bildete das neue dänische Kabinett .
(Dena - Reuter )

Bukarest . Rumäniens neuer Anflen -
minister ist Anna Pauker . (AP )

Madrid . jttPben Wagen des Madrid —
Barcelona -Expresses entgleisten durch Ex¬
plosion einer Bombe . (Dena - Reuter )

Jerusalem . Vier Engländer am Freitag
in Palästina erschossen . (Dena -Reuter )

Nen Delhi . Uber 7 Millionen Flücht¬
linge haben in beiden Richtungen dis in¬
disch • pakistanische Grenze überschritten .
(Dena-Reuter)

Mönchen . Dem bayerischen Staatekom¬
missariat für rassisch , politisch gnd religiös
Verfolgte wurden rund 4,8 Millionen BM
bewilligt . (Dena )

Stuttgart . Entlassene Kriegsgefangene
sollen sich sofort in ärztliche Behandlung
begeben and die ärztlichen Ernährungsvor¬
schriften streng einhalten . (Dena )

Frankfurt . General Clay hat die Be¬
stimmung aber die Errichtung von Konsu¬
laten in der US -Zone gelockert . (Dena )

Bad Nauheim . Der Leiter der Oppo¬
sitionellen Unabhängigkeitspartei Ungarns ,
Zoltan Pfeiffer , traf ln New York ein . (Dena )

Berlin . Radiodiskussion über Zukunft
Deutschlands zwischen Neuyork und Berlin
mit Beteiligung General Hay ‘s und Dr . Spie¬
kers vom Exekutivrat am kommenden Diens¬
tag . — Alliierte Kommandantur von Berlin
erzielte keine Einigung über die Satzungen
des FDGB — Bildung einer gesamtdeutschen
demokratischen Regierung zum Abschluß des
Friedensvertrager '1 mit den Alliierten vom

FPartetvmstanil «wr SD gefeldert . (Dens)

Frankfurt , 14. Nov . (Dena ) Dr . Karl
Spiecker , der Vorsitzende des Exekutiv¬
rates , erklärte am 14. Nov . auf einer
Pressekonferenz , daß das Zweimächtekon -
trollamt die Freigabe von 2400 t einge¬
führten Fettes für die Ausgabe in der
108 . Zuteilungsperiode mitgeteilt habe .
Voraussetzung für diese Ausgabe sei , daß
die Zuteilungen in der 108 . Periode die
gleichen blieben wie bisher und von den
deutschen Stellen sofort entsprechende
Maßnahmen ergriffen würden , um für
eine Verbesserung bei der Erfassung der
einheimischen Fette zu sorgen .

Dr . Spiecker betonte weiter , daß es jetzt
an Deutschland sei , den Beweis zu er¬
bringen , ob es eine demokratische Gesin¬
nung habe , ein Zusammengehörigkeitsge¬
fühl und die wirkliche Bereitschaft , die
Not gemeinsam zu tragen . Dr . Spiecker
gab ferner bekannt , daß ein Gesetz zur
Neuregelung der Erfassung von Milch und
Ölsaaten bei der Verwaltung für Ernäh¬
rung , Landwirtschaft und Forsten soweit

fertiggestellt sei , daß es bald dem Exe¬
kutivrat übergeben werden könne .

Die geplante Einführung einer „Be¬
schäftigungskarte “, bringt eine Neuord¬
nung des gesamten Lebensmittelzulage¬
wesens mit sich . Während die Inhaber der
Beschäftigungskarte täglich Zulagen in
Höhe von 175 Kalorien erhalten sollen , ist
beabsichtigt , die bisherigen Zulagen auf
die festgesetzten zusätzlichen Kalorien¬
mengen zurückzuführen , die für Normal¬
arbeiter 250, für Teilschwerarbeiter 500 ,
für Schwerarbeiter 1000 und für Schwerst¬
arbeiter 1500 Kalorien pro Tag betragen .

Wie aus Stuttgart gemeldet wird , wer¬
den in der dritten Woche der 108 . Zutei¬
lungsperiode in Württemberg - Baden an
Erwachsene 50 g Margarine abgegeben .
Alle übrigen Altersgruppen und die Zu¬
lageempfänger erhalten 50 g Butter oder ,
soweit der Vorrat reicht , Schweineschmalz
im Verhältnis 5 :4. An Erwachsene darf
kein Schweineschmalz an Stelle von Mar¬
garine ausgegeben werden .

Washington , 14. Nov . (Dena -Reuter )
Außenminister Marshall erklärte am 12.
Nov „ er wolle den amerikanischen Vor¬
schlag für einen 40 Jahre dauernden Vier¬
mächtevertrag zur Verhinderung einer
deutschen Aggression erneut auf der
Außenministerkonferenz in London Vor¬
bringen . Dieses Problem sei kompliziert ,
sagte er , da einerseits die Völker Euro¬
pas , insbesondere das französische , sich
nicht durch die USA „im Stich gelassen “
fühlen dürfen , andererseits Deutschland
wieder soweit gebracht werden sollte ,
daß es sich selbst erhalten und zum
Wohle Europas beitragen kann . Die Ver¬
sicherung , daß USA -Truppen in Europa
bleiben und eine 40jährige Kontrolle
Deutschlands ausgeübt wird , würde et¬
waige Befürchtungen verebben lassen .

Die politischen Ereignisse in Europa
hätten die Entwicklung einer Bewegung
gezeigt , die vom Kommunismus weg -
filhrä . Die USA sollten diese Tendenz
unterstützen , indem sie rasche Hilfe lei¬
sten , um einen Mindest -Lebensstandard
in Westeuropa aufrechtzuerhalten .

Der Kongreß müsse die Soforthilfe für
Westeuropa in Höhe von 597 Mill . Dollar
noch vor Ende November billigen , wenn
sie wirksam sein solle . Anfang März
müsse das langfristige Wiederaufbaupro¬
gramm für Europa ratifiziert werden , da¬
mit der Marshali -Plan im April voll in
Kraft treten könne . Versuche , Bedingun¬
gen wie etwa eine Abänderung der So¬
zialisierungspläne an die Europahilfe zu
knüpfen , würde die Bemühungen der
USA vor ihrer Verwirklichung zunichte
machen .

Robert Lovett , Staatssekretär im ameri¬
kanischen Außenministerium , erklärte , die
USA wollten mit ihrer Hilfe für Europa
„Versuchen , die westeuropäische Form der
Zivilisation aufrechtzuerhalten , an die
wir uns gewöhnt haben und deren Auf¬
fassung von Freiheit und Gerechtigkeit
die gleiche wie unsere ist “ .

Die USA werden , wie der Vorsitzende
des Außenpolitischen Ausschusses im Se¬
nat , Senator Arthur Vandenberg , laut
INS am 13. November bekanntgab , mög¬
licherweise die Lieferung von Uran -Erz
aus Europa als teilweise Bezahlung für
die Soforthilfe und das langfristige Hilfs¬
programm im Rahmen des Marsball -
Planes fordern .

Der amerikanische Handelsminister W . “
Averell Harriman , sagte vor den » Außen¬
politischen Ausschuß des Repräsentanten¬
hauses , er trete für die sofortige Ein¬
stellung jeder amerikanischen Hilfe an
irgendeine Nation ein , wenn diese in Zu¬
kunft unter sowjetischen Einfluß geraten
sollte .

Er sei der Ansicht ,3 die USA sollten sich
bereit halten , ihre HUfe auch auf die
osteuropäischen Länder auszudehnen ,
wenn diese sich selbst von der sowjeti¬
schen Vorherrschaft befreien sollten . Ei¬
nige dieser Länder möchten gern mit den
USA Zusammenarbeiten , würden aber von
den Sowjets daran gehindert Polen , Un¬
garn und Rumänien , so sagte er , stehen
uns sehr freundschaftlich gegenüber und
sind gegen ihren Willen in einen eiser¬
nen Schraubstock gezwungen worden .

Der Auslandshilfsausschuß des amerika¬
nischen Repräsentantenhauses forderte
die Rückkehr deutscher Kriegsgefangener ,die in französischen und belgischen Koh¬
lenbergwerken arbeiten , nach Deutsch¬
land , damit sie im Ruhrgebiet eingesetzt
werden können .

Wie Dena dazu aus Paris berichtet , er¬
klärte vor dem Nationälkomitee des fran¬
zösischen Allgemeinen Gewerkschaftsbun -
jles (CGT ) laut AFP am 13 . Nov . der
Generalsekretär des Weltgewerkschafts¬
bundes , Louis Saillant , der sich ursprüng¬
lich für den Marshall -Plan ausgesprochen
hatte , der Gewerkschaftsbund möge die
Fahne gegen den amerikanischen Impe¬
rialismus erheben , um der Arbeiterklasse
in der ganzen Welt das Vertrauen zurück¬
zugeben .

Präsident Trumän bildete am 13. Nov .
aus sechs Mitgliedern seines Kabinetts
eine neue Landessicherheitsbehörde , deren
Aufgabe es ist , die militärische Mobilisie¬
rung für den Fall eines Krieges zu koor¬
dinieren .

Es soll unter anderem die Aufgabe die¬
ser Behörde sein , die industriellen Regie¬
rungsbehörden und alle anderen für das
Leben des Landes notwendigen Einrich¬
tungen nach strategischen Gesichtspunkten
derart im Lande zu verteilen , daß im
Falle eines Atomkrieges ein reibungsloses
Funktionieren dieser Einrichtungen ge¬
währleistet ist .

Die Sowjetunion und der „kalte Krieg"
Die Aufgabe der USA liegt hn Wiederaufbau Europas und der Welt

Unruhen in Frankreich und Italien
Marseille , 14. Nov . (Dena ) Die Leiter

des örtlichen Gewerkschaftsbundes for¬
derten laut Reuter am 14. November zum
Generalstreik auf , um den Arbeitern , zu

en , an dem Begräbnis des Kom¬
munisten Vincent Voulant teilzunehmen ,
der am 12. November bei Zusammenstö¬
ßen erschossen wurde . Die Polizei be¬
fürchtet einen erneuten Ausbruch der
Unruhen im Zusammenhang mit dem Be¬
gräbnis . Patrouillen der Polizei und der
Armee haben den Befehl erhalten , das
Stehenbleiben der Fußgänger zu verhin¬
dern und jede Versammlung auf offener
Straße zu sprengen . Die Dockarbeiter be¬
schlossen am Freitagmorgen , ihren am
Mittwoch begonnenen Streik fortzusetzen .

Die Zusammenstöße zwischen Kommu¬
nisten und Gaullisten am 12. November
in Marseille , schreibt laut AFP das Organ
der republikanischen Volkspartei (MRP )
„L 'Aube “ , müßten teilweise als ein Ver¬
such angesehen werden , im Kampf gegen
die Republik und ihre Einrichtungen
kommunistische Methoden anzuwenden .
Die Sitzung der Nationalversammlung am
13. November habe gezeigt , daß sich alte
Abgeordneten mit Ausnahme der Kom¬
munisten in der Verurteilung des Ge¬
schehenen einig seien .

Die Demonstrationen gegen die Partei -
lokale der italienischen Rechtsparteien
breiteten 1t. Dena -Reuter sich im Ver¬
laufe des 13. November weiter über Ita¬
lien aus . ln Turin durchbrach eine kom¬
munistische Menge eine Polizeiabsperrung
und griff das Gebäude der Uomo Qualun -
que -Partei an .

Die politische Lage in Ober - Italien , be¬
sonders in Mailand , wo am 12. Novem¬
ber im Laufe von Demonstrationen ein
Arbeiter getötet wurde , ist laut AFP
weiterhin gespannt . Panzerspähwagen pa -

'trouflliofflS durch die Hauptstraßen der

Stadt und in den Kasernen werden Trup¬
pen bereitgehalten , um im Falle von
Unruhen sofort eingreifen zu können .

Auch in anderen Städten Nord - Italiens ,
Venedig , Ferrara , Modena , ist es laut
INS am 13 . November zu Unruhen ge¬
kommen . Industrie - und Hafenarbeiter
stürmten in La Spezia , nachdem sie nicht -
marxistische Zeitschriften verbrannt hat¬
ten , das Büro der Jedermannspartei
(Uomo Qualünque ) .

In den italienischen Provinzen Bari und
Lecce wurde am Freitag der General¬
streik ausgerufen . In Lecce versammelten
sich Demonstranten vor dem Rathaus
und forderten die Abschaffung der unab¬
hängigen Gewerkschaften , sofortige Maß¬
nahmen gegen die Arbeitslosigkeit und
Lösung der landwirtschaftlichen Fragen .

Österreichs Wohlstand
„strömt nach Osten“

Wien , 14. Nov . (Dena -Reuter ) Der öster¬
reichische Außenminister Dr . Karl Gruber
erklärte am 12. November , die Reichtümer
Österreichs strömten „sehr einseitig nach
Osten “ , ohne daß Güter im gleichen Werte
zurückkämen und . ohne daß Österreich
es kontrollieren könne ".

Washington , 14. Nov . (Dena -OANS ) „Die
Sowjetunion hat den „kalten Krieg “ in
Europa - verloren und ist sich dieser Tat¬
sache wohl bewußt “, erklärte der be¬
kannte amerikanische Kommentator Wal¬
ter Lippman in der „Washington Post “
Die letzte kommunistische Taktik in Eu¬
ropa sei eine Taktik der Niederlage und
Verzweiflung . Sie beschränke sich dar¬
auf , die Opposition im sowjetischen
Machtbereich zum Schweigen zu bringen
und Leute wie Peflcoff hinzurichten .

Der Lauf der Ereignisse in Westeuropa
zeige , daß hochentwickelte Völker von
der kommunistischen Propaganda und In¬
filtrierung nicht verseucht werden kön¬
nen . Die Reaktion dieser Völker auf
Hunger , Inflation und Zersetzung des Re¬
gierungsapparates sei kein Sichhinwenden
zur Kommunistischen Partei . Im Gegen¬
teil , sie wenden sich der Rechten , den
Konservativen , den Reaktionären und in
der extremsten Agonie dem Faschismus
zu .

Die Kommunisten , führt Lippman wei¬
ter aus , sind in der Minorität . Diese Mi¬
norität kann sich eines modernen Staa¬
tes nur dann bemächtigen , wenn sie eine
Armee hinter sich hat , welche die Oppo¬
sition zisn Schweden bringt . Eine kom¬
munistische Partei , die nie mehr als 30
Prozent der Bevölkerung einer westli¬
chen Nation hinter sich hat , kann den
Staat nicht durch Streiks und Sabotagein ihre Gewalt bringen . Sie kann nur den
Regierungsapparat und die soziale Ord¬
nung zersetzen . Dies hat jedoch zur Fol¬
ge , daß sich die übrigen 70 Prozent des
Volkes , die nicht nur zahlenmäßig über¬
legen sind , sondern auch die Mehrzahl
der Instrumente der Sozialgewalt in der
Hand haben , sich gegen sie wenden .

Eine kommunistische Partei müßte eine
schlagkräftige Militärmacht im Rücken
haben , um diese Opposition überwältigen
und liquidieren zu können . In Westeu - ,
ropa kann dies solange nicht der Fall
sein , wie die Rote Armee ' fest an die
Triest -Stettin -Llnie gebunden ist . Die
Rote Armee ist im Augenblick natürlich
nicht durch die amerikanischen Land -
streitkräfte , die in Europa stehen , an
diese Linie gebunden , sondern durch das
gesamte Gewicht der amerikanischen
Macht und durch den schon erbrachten
Beweis , daß Amerika weiß , wo und wie

seine Streitkräfte einzusetzen hat ,

1 Die neue kommunistische Internatio¬
nale , das sog . Kominform , mit seinem
Sitz in Belgrad , scheint aus dieser Situa¬
tion heraus entstanden zu sein . Sie ist die
Folge der Einsicht des Kreml , daß er den
„kalten Krieg “ in Westeuropa verloren
hat und daß er sich vielleicht sogar vor
einer Niederlage in Osteuropa sehen
könnte , wenn seine dortige Taktik nicht
straffer wird . Zu diesem Zeitpunkt
wurde auch der Entschluß gefaßt , die ge¬
samte Opposition im sowjetischen Macht¬
bereich zum Schweigen zu bringen und
die Regierungen Osteuropas , die alle mit
dem Westen Zusammenarbeiten wollen ,
„endgültig an die Kandare zu nehmen “ .
Dies war wohl der Grund für die Hin¬
richtung Petkoffs und für die Verfolgung
Manius , Mikolajczyks und anderer Op¬
positionselemente . Durch , diesen Schritt
sollte nicht nur die Opposition einge¬
schüchtert , sondern der Bruch zwischen
den führenden Leuten der Ostregierun¬
gen und den Regierungshäuptern der
westlichen Länder so endgültig wie mög¬
lich gemacht werden .

Dies ist nichts anderes als eine Taktik
der Niederlage und der Verzweiflung .
Diese Aktionen sprechen lauter als selbst
die außergewöhnlich lauten Worte Wy-
schinskis . Es sind nicht die Aktionen
einer Großmacht , die auf ihren Erfolg
vertraut .

Das wahre Problem der Vereinigten
Staaten ist nicht , wie man einen „kalten
Krieg “ starten kann . Dieser „kalte Krieg “
hat längst angefangen und die Entschei¬
dung ist schon gefallen . Amerika steht
nicht vor dem Problem , wie es die So¬
wjets in Schranken halten soll , denn sie
sind schon zum Halten gebracht . Es ist
nun die Aufgabe der USA , auf eine Re¬
gelung hinzuarbeiten , die einen Wieder¬
aufbau Europas und der Welt gestattet ,die Spannung löst , die Angst überwindet
und der Panik ein Ende bereitet .

Neuregelung im Interzonenverkehr
Berlin , 14 . Nov . (Dena ) Private Fern¬

gespräche , Anrufe mit Voranmeldung oder
Vorankündigung , gewöhnliche und drin¬
gende Regierungsgespräche , sowie drin¬
gende Flugzeuganrufe sind mit Wirkung
vom 15. November 1947 im interzonalen
Post - und Fernmeldewesen wieder mög¬
lich , nachdem sie von den vier Besat¬
zungsmächten genehmigt wurden , teilte
die Abteilung für Nachrichtenwesen der
amerikanischen Militärregierang fam L
d. Mts . mit ,

wenn die Rote Armee oder die Streit -
kräfte Titos die Militärgrenze überschrei¬
ten sollten . ‘

Der Kreml hat diese Situation wohl
spätestens im vergangenen Frühjahr ein -
gesehen . Zu dieser Zeit seien , wie Lipp¬
man aus zuverlässigen Quellen erfahren
haben will , die Leiter der italienisch , und
französischen kommunistischen Parteien
vor ein Geheimgericht gestellt worden ,
wo sie von einem der höchsten Funktio¬
näre der sowjetischen KP als „Blind¬
gänger “ bezeichnet wurden . Es wurde
ihnen vorgeworfen , sie hätten mit den
Sozialisten , christlichen Demokraten und
Liberalen zusammengearbeitet und es sei
ihnen nicht gelungen , Frankreich und
Italien in die Einflußsphäre der sowjeti¬
schen Diplomatie zu bringen . Sie erhiel¬
ten den Auftrag , die Zusammenarbeit
einzustellen , Sozialisten und Progressive
zu bekämpfen , sowie ihre Organisationen
zu tauglicheren und streitbareren Revo -
lutjoiisparteiea ausztibauen .

Kux-) beleuchtet
Auf Einladung von Dr . Friedensburg ,Berlin , fand in Berlin ein Treffen „füh¬

render Politiker “ statt . Die Initiative soll
von Prof . Dr . Geiler , dem ehemaligen
hessischen Ministerpräsidenten , ausgegan -
gen sein . Es stellten Männer aus West
and Ost gemeinsam Forderungen zur
Londoner Konferenz : Politische und wirt •
schaftliche Einheit , Zentralverwaltong
für die wichtigsten Gebiete des staatlichen
Lebens , ein Rechtsstatut , Teilnahme drsi -
scher Sachverständiger bei Vorbereitung
des Friedensvertrages . Ein gutes Pro¬
gramm , aber es fehlte den Beschließen¬
den an der ausdrücklichen Vollmacht
durch das deutsche Volk , es war keine
Konferenz der Ministerpräsidenten und
Parteien . Gerade darin , daß keine Mög¬
lichkeit einer offiziellen Kundgebung ge¬
funden werden konnte , offenbart sich
die Tragik äußerer und innerer Zerris¬
senheit Deutschlands . Trotzdem : es sind
Forderungen erhoben worden , die — weil
sie der Zustimmung des deutschen Vol¬
kes sicher sein dürfen — auch in London
nicht ignoriert werden können . Und ein
zweites : dieses inoffizielle Treffen zeigt ,
daß die Tür zwischen dem Westen und
dem Osten Deutschlands offen geblieben
ist . Das läßt eine gute Zukunftr ^ off -
nung so , W. s .
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London und Marshall-Plan
Ganz ohne Macht und doch im Mittel¬

punkt der Geschehnisse, in vier Zonen
n ; .einandergespalten und doch über alle
umschliche 'Net vom Willen zur Einheit

beseelt , das ist die Lage Deutschlands in
einem Augenblick, wo an zwei diploma-
iischen Brennpunkten der Welt, in Lon¬
don und Washington , die Würfel über die
zukünftige Gestalt des Friedens fallen .

In London steht im Vordergrund der
Verhandlungen der stellvertretenden Au¬
ßenminister der großen Vier die Frage
oer Gestaltung des deutschen Friedens
als einer der entscheidenden Schlüssel¬
punkte zur Befriedung der Welt .

' Ob es
zu einer endgültigen Lösung kommen
wird , steht noch nicht fest, aber es sind
die alten Probleme , die in Moskau un¬
gelöst vertagt , im Neuanlauf einer end¬
gültigen Hlärung zugeführt werden sollen.

In der halbjährigen Pause zwischen
Moskau und London sind die Konturen
cicr tiefgehenden Gegensätze zwischen den
beiden Hauptweltmächten der USA und
Sowjetunion schärfer ans Tageslicht ge¬
treten als je . Die leidenschaftliche Aus¬
einandersetzung der Hauptdelegierten in
der UN um Inhalt und Bild des zukünf -
iigen Friedens hat die Kernpunkte der
i ieologischen Verschiedenheit der Stand¬
punkte ebenso scharf Umrissen, wie die
inacbtmäßige Fundierung der Ausgangs¬
punkte für die entscheidenden Auseinan¬
dersetzungen eine wesentliche Vergröße¬
rung der Kluft zwischen dem östlichen
und westlichen Lager aufgerissen hat Da¬
zu gehört die Bildung des Ostblocks unter
Führung der Sowjetunion und der vor¬
gelagerten Bandstaaten , die Gründung der
Kominform , die Festigung der kommuni¬
stischen Positionen in diesen Staaten
durch Ausschaltung der parteipolitischen
Opposition, auf der anderen Seite die
Aktivierung der Truman -Hilfe für Grie¬
chenland und die Türkei , der Start einer

i ^kommunistischen Gegenoffensive und
' •le Ingangsetzung des Marshallplanes als
die wertvollste Untermauerung der raum -
greifenden Europastrategie der Vereinig -
ien Staaten . Das sind nur einige der we-<
scntlichsten Konfliktspunkte zwischen Ost
und West.

Die achttägigen Verhandlungen in Lon¬
don haben bei der Zähigkeit , mit der die
ursprünglichen Grundsätze aufrecht erhal¬
len werden , noch keinerlei Zeichen für
eine sichtbare Entspannung oder die Mög¬
lichkeit . einer Einigung ergeben . Umso
schwerer fallen die Entscheidungen ins
Gewicht, die die amerikanischen parla¬
mentarischen Körperschaften über das
endgültige Gesicht und Inhalt des Mar-
shall-Planes zu fällen haben werden .

Vor fünf Monaten unterbreitete Außen¬
minister Marshall seine Idee der Öffent¬
lichkeit und gab damit dem wirtschaft¬
lich ausgebluteten Europa und seinen
Menschen neue Hoffnung . Ihre Reich¬
weite sollte ganz Europa umfassen und
wurde erst nach Absage Rußlands und
einer Randstaaten auf Westeuropa be¬

grenzt . An die Stelle der bisher unorga¬nisierten Kredithilfe . Amerikas an die
europäischen Staaten, ! die nach Kriegs¬
ende schon 20 Milliarde Dollar verschlungen1
hatte , sollte die Kombination der Selbst¬
hilfe und die planmäßige Unterstützung
durch die Wirtschaftskraft der Vereinig¬
ten Staaten auf einen Zeitraum von vier
•lahren treten . Die rapid sich ausbreiten -
cie westeuropäische Wirtschaftskatastrophe
fordert einen Überbrückungskredit von
«00 Millionen Dollar bis zum Ingangkom¬
men des ordentlichen Marshallplanes .
Insgesamt werden 16—20 Milliarden Dol¬
lar in. Ansatz gebracht . Das sind aber
auch für das Land der .unbegrenzten
Möglichkeiten“ erhebliche Verpflichtungen ,insbesondere bei der die amerikanisch «
Öffentlichkeit stark beunruhigenden Ten¬
denz der steigenden Preise für die Haupt¬
nahrungsmittet und Haushaltsbedarfsarti¬
kel . Kein Wunder , daß da und dort be¬
sorgte Stimmen laut werden . Wenn trotz¬
dem mit einer Annahme der Europahilfe
gerechnet werden kann , so deshalb , weil
es ohne sie eine Rettung des westlichen
Europa vor einer wirtschaftlichen Kata¬
strophe mit all den schweren ökonomi¬
schen und politischen Folgeerscheinungen
nicht geben könnte und weil damit am
empfindlichsten neuralgischen Punkt der

weltumspannenden diplomatischen Kampf¬
front eine Vorentscheidung von unabseh¬
barer Tragweite gefallen wäre . Dabei
wird nicht mit Atombomben und V-Waf-
fen , nur mit Ideen , Dollars, Weizen und
Kohle geschossen, und es wäre denkbar ,
daß über ein gesundendes Westeuropa,
dessen eigenständige Wirtschait weder die
Züge des liberalen Kapitalismus noch des
sozialistischen Marxismus trägt , der die
Menschheit von schwerem Alpdruck er¬
lösende Ausgleich zwischen West und Ost
erfolgte . W . B.

Der Grundrentenljegrilt
bei Henry George

Richtigstellung von Dy. K . A . Bittmann
zu dem Artikel in Nr . 128 der „BNN “

Mit allseitiger Befriedigung werden
weite Kreise der deutschen Bevölkerung
den' Artikel über den 50 . Todestag Henry
George« aufgenommen haben . Henry Ge¬
orge ist für die kommende wirtschaftliche
Entwicklung nicht wegzudenken . Er hat
den Grundstock zu der Bodenreformbe¬
wegung gelegt, welcher bei vernunftsge¬
mäßer Auslegung gerade heute sich sehr
segensreich auswirken kann .

Die Feststellungen des Artikelschrei¬
bers können aber in Würdigung der
Grundideen Henry Georges nicht alle un¬
widersprochen bleiben . Der Schreiber ist
der vermeintlichen Ansicht, Henry Ge¬
orge sehe in der Grundrente ein reines
Naturgeschenk und nicht die Frucht einer
langen Gemeinschaftsarbeit .

Wie eindeutig Henry George in der
Grundrente in Wirklichkeit das Produkt
einer langen Gemeinschaft erblickt , das
manifestiert dieser u . a . in seiner Unfer^suchung über die Ursache der industriel¬
len Krisen und der Zunahme der Armut
bei zunehmendem Reichtum . Er führt
hierzu wörtlich folgendes aus : Wenn das
Land dem Volke gehört , warum dann
fortgesetzt den Grundbesitzern erlauben ,die Rente zu erheben , oder warum sie
irgendwie für den Verlust derselben ent¬
schädigen ? Man bedenke , was die Rente
ist . Sie entsteht nicht von selbst aus dem
Grund und Boden ; sie wird für nichts
geschuldet , was die Grundbesitzer getanhätten . Sie stellt einen Wert dar , den die
ganze Gesellschaft geschaffen hat . Gebe
man , wenn es beliebt , den Grundbesit¬
zern doch alles , was der Besitz des
Grund und Bodens ohne Vorhandensein
der übrigen Gesellschaft eintragen wür¬
de, aber die Rente , die Schöpfung der
ganzen Gesellschaft , gehört notwendiger¬weise ihr :“

Es ist also irrig , anzunehmen , Henry
George habe die Grundrente als ein Na¬
turgeschenk , das uns der Boden und des¬
sen Beschaffenheit liefere , angesehen.
Für Henry George ist , wie dieser auch
an anderen Stellen seines Buches „Fort¬
schritt und Armut “ unmißverständlich -,
zum Ausdruck bringt , der sich steigernde
Wert des Bodens eine Arbeitsleistung
der auf diesem wirtschaftenden Men¬
schen .

2,5 MULMk . Vermögen - 1500Mk. Strafe
Eine südafrikanische Zeitung gedenkt der „Märtyrer von Nürnberg“

Köln, 14 . Nov. (Dena-DPD) Der Kölner
Bankier und Teilhaber des Bankhauses
J . H . Stein , Kurt Freiherr von Schröder,
der mit Hitler und Himmler engste per¬
sönliche Beziehungen unterhielt und in
dessen Villa Hitler und Papen im Jahre
1932 zusammenkamen , wurde am II . Nov.
wegen Verbrechens gegen die Mensch¬
lichkeit vom Landgericht Bielefeld zu
drei Monaten Gefängnis und 1500 Mark
Geldstrafe verurteilt . Von Schröder , des¬
sen Privatvermögen auf 2,5 Millionen
Mark geschätzt wird , war im „Dritten
Reich“ SS -Brigadeführer, - Leiter der Fach¬
gruppe Privatbankiers in der ehemaligen
„Reichsgruppe Banken “

, Präsident der da¬
maligen Gauwirtschaftskammer Köln und
Leiter der Wirtschaftskammer Rheinland .
Wie Dena weiter aus Nürnberg meldet , er¬
klärte der Angeklagte Sandberger , ehern.
Chef des Sonderkommandos 1 A, im Pro¬
zeß gegen die Einsatzgruppen , daß der
Hitlerbefehl zur Vernichtung . von Juderr zum Gedenken an die „Märtyrer von

Wer Fürsprache einlegt für eine gut«
Sache, der soll seinen Anteil an ihr ha;
ben ; und wer Fürsprache einlegt für ein«,schlechte Sache, der soll ein Gleiches
von ihr haben . Und Allah wacht über
alle Dinge. Aus dem Koran .

und sowjetischen politischen Kommissaren
ihn in „eine ungeheuerliche innere Zwangs¬
lage und einen Konflikt zwischen Pflicht
und Gefühl “ gebracht habe . Sein Chef,
der damalige Führer der Einsatzgruppe A,
SS -Brigadeführer Stahlecker , hat ihm je ¬
doch erklärt , er sei für die im Osten
gestellten Aufgaben „nicht mehr hart ge¬
nug“ . —

In der Mittwochverhandlung des IG-
Farben -Prozesses erklärte der Zeuge Tau¬
ber , ein ehern. Häftling des KZ Monowitz,
daß der angeklagte ehern. IG-Direktor
Walter Dürrfeld bei den SS-Männern ge¬
standen habe , die die zur Vergasung be¬

stimmten Häftlinge aus dem Laglr Mono¬
witz auswählten . Auf Grund seiner Stel¬
lung als Leiter des IG-Werkes Auschwitz
sowie als Direktor und Bauleiter des KZ
Monowitz hätte Dürrfeld wissen müssen,
was mit den Häftlingen geschah, die mor¬
gens aus der zur Arbeit ausrückenden Ko¬
lonne ausgewählt wurden .

Die drei Länder der US-Zone haben
sich bereiterklärt , an der Sonderspruch¬
kammer Neustadt bei Marburg , vor der
die dort Internierten ehemaligen Generale
verhandelt werden sollen , sich zu betei¬
ligen, . nachdem die amerikanische Mili¬
tärregierung die Deckung der materiel¬
len Bedürfnisse zur Errichtung der Kam¬
mer zugesagt hat .

Wie AP aus Johannesburg (Südafrika )
berichtet , bringt die Donnerstagnummer
des südafrikanischen Blattes „Die Nuew
Order “ („Die Neuordnung “ ) auf einer
schwarzumrandeten Seite einen Artikel

Nürnberg “ und erwähnt darin namentlich
Göring, Rosenberg , JodI , Keitel , Kalten -
brunner , Streicher , Sauckel, Frick und
Seyß-Inquart . 1

Wie aus Landsberg gemeldet wird , wur¬
den acht Personen , davon sieben ehema¬
lige SS- und Gestapo-Angehörige , am 14.
November durch den Strang hingerich¬
tet . Sie waren von einem amerikanischen
Militärgericht in Dachau schuldig befun¬
den worden , Kriegsgesetze verletzt , elf
amerikanische Flieger ermordet und Mas¬
senhinrichtungen von sowjetischen Kriegs¬
gefangenen im Dachauer Konzentrations¬
lager vorgenommen ZU haben .

Die Umsiedlung zwischenUS-Zone
und Sowjet -Zone

Hof, 14. Nov. (Dena) Die Verhandlungen
amerikanischer und sowjetischer Besat¬
zungsbehörden über die Umsiedlungen
zwischen den beiden Zonen sind erfolg¬
reich zu Ende geführt worden .

Für einen Transport nach der sowje¬
tischen Zone muß neben der Kennkarte ,
der dauernden polizeilichen Abmeldung
und der Abmeldung vom Ernährungsamt
eine unbefristete Zuzugsgenehmigung für
die sowjetische Besatzungszone beigebracht
werden . Für die dauernde Umsiedlung
nach der US -Zone w-ird außer diesen
Formalitäten , die 4n diesem Fall in der
sowjetischen Zone zu erledigen sind , eine
vom Staatssekretär für das Flüchtlings¬
wesen ausgestellte und von der zustän¬
digen US-Militarregierung gegengezeich¬
nete Zuzugsgenehmigung verlangt

Jeder Umsiedler kann bis zu 100 kg
Gepäck mit sich führen . Die Meldung zur
Umsiedlung erfolgt für die US -Zone im
Lager Hof-Moschendorf, für die Sowjet¬
zone im Lager Ölsnitz. Kriegsgefangene
dürfen in die Sowjetzone auf Grund ihres
Entlassungsscheines einreisen , der aller¬
dings nicht älter als acht Wochensein darf .

Kriegsgelangene in Polen

WO sucht Vermißte
Aarvold Asbjörm , Norwege , geb . 5. 5. » 12 ;

Assum Knut Arne , Norwege , geb . 31 . 1. » 23 ,
au * Förenbach , Baden oder Förental -Wildtal
bei Freiburg im Breisgau ; Abatzoglou Theo -
doros , geb . » 99 ; Abel Thekla , aus Post
Harpn , Ems Marsumble Kr . Meppen ; Abeies
Otto , geb . » 97 , aus Prag ; Abramoff Jaques ,
geb . 12. 2. 1912 , aus Brüssel ; Abraham Elisa¬
beth , Rumänin , 28 Jahre ; Abraham Gertrud ,
geb . 4 . ll . » 83 ; Abraham Hannelore , geb .
23 . 1. 1930 , aua Lodz , Riga oder Minsk ; Abra¬
ham Lucie , geb . 4 . 11. 1883 , aus Berlin - Char -
lottenburg .

Heilner Richard , aus Stuttgart ; Henael
Anna , geb . 19. 8. 1902 , au * Bytom ; Herceg
Berta , geb . 1907 . au * Koslce ; Herceg Isidor ,
geb . 1908 . aus Koslce ; Hermann Margit , geb .
19» , aus Ravensbrück ; Hernandez Pedro
Guardia , Spanier , aus Dachau ; Hernberg
Anna , Schiwedin , aus Smijewka , geb . 1897 ;
Heyman Betty , geb . 16. 7. 1888 , aus Göp¬
pingen ; Hinkelman Elfride , aus Riegersdorl ;
Hinkelman Max , aus Riegersdorf .

Geisler Friedrich , 7 . i , 1902 : Geisler Heinz ,
11. 4. 1914 ; Geisler Helmut , 8 . 5 . 1921 ; Geis¬
ler Josef 28 8. 19» ; Hammann Fritz , 28 . 9 .
1920 ; Hammann Ludwig , 14. 2. 1908 ; Ham¬
mecke Heinz , 16. 8. 1904 : Hammel Johann
5. 11 . 1909 ; Hammens Hans , 21 . 11. 1912 ;
Hammer Artur , 25 . ll . 1928 ; Jägte Hans ,
4. 2. 193« : bebe Han « , 28 . 2. 1904 ; Jegust
Rjchard , 18 . 1. 1911 ; Johle Franz 8 . 6. 1923 ;
Kappen Heinrich , 25 . 5. 1918 ; Kappenstein

•Emil 1. 12 . 1904 ; Kapper Christoph , 9 . 4 .
1901 ; Kappes Ernst , 3. 12. 1903 ; Langner Otto ,
34 . 10 . 1910 ; Langner Paul , 30 . 4. 1837 ; Lang¬
ner Paul , 11 . 3. 1929 ; Langner Rudolf , 28 . 2.
1921 ; Manthey August , 3. 3 . 1913 ; Manthey
Ernst , 15. 5. 1913 ; Manthey Erich , ll . 8 . 1900 ;
Manthey Franz , 23 . 7. 1929 : Neumann Hu¬
bert , io . 6 . 1920 ; Neumann Jan , 20 . 8. 1905 ;
Neumann Georg , 30. 6. 1912 ; Neumann Karl .
25. 8. 1892 ; Neumann Karl , 1. 8. 1898 ; Oster -
heider David , 22 . 2. 1903 ; Ostehold Alfred ,
8. 3. 1911 ; Osterlo <h Martin , 9 . 4 . 1914 ; Oster¬
mann Alfons , 4 . 9. 1926 ; Pelz Hans , 10 . 10.
1914 ; (Pelz Joachim , 26 . 3. 1921 ; Pelz Rudolf ,
5. 12 . 1928 ; Pelz Walter , 27 . 7 . 1909 ; Rade¬
macher Heinrich , 16. l . 1901 : Rademacher
Helmut , 8 . l . 1917 ; Rademacher Hermann ,
24 , 9. 1915 ; Rademacher Horst , 2 , 8. 1928 ;
Seidel Erich , 21 . 3. 19» ; Seidel Erich , 8 . 1 .
1828 ; Seidel Ernst , 31 . 12. 1905 ; Seidel Erich ,
30. 6. » 98 ; Seidel Erich , 11 . 11 . 1914 ; Seidel
Friedrich , 25 . 9 . 1903 ; Seidel Ewald , 21 . 2.
1909 ; Scheibe Kurt , 5 . 7. 1924 ; Scheibe Os¬
wald , 21. 9. 1913 ; Sbheibe Paul , 28 . 3. 1904 ;
Scheibel Adolf , 22 . 4 , *1909 ; Schelbel Erich .
3. 3. » 10 ; Steinfadt Jan , 25 . 10. 1905 ; Stein¬
felder Jan , 17 . 6. 1920 ; Steinfelder Georg ,
3. «. 1902 ; Steinfeld Michael , 7. ,7, 1913 ;

(Fortsetzung folgt .)

Der Lohn einer guten Tat
Ein gewisser Otto Ehlert , der bei Bred -

stedt in der britischen «Zone Deutschlands
wohnt , schrieb kürzlich einen Brief an den
Oberbürgermeister von Sydney und berich¬
tete ihm von einer Episode aus dem Jahre
1941 , die sich nach der Eroberung Kretas
durch die deutschen Streitkräfte zugetragen
hat .

Er sei mit einem Marineflugzeug in der
Nähe von Gavdos , einer kleinen Felsen -
Insel südlich Kretas , gelandet und habe dort
drei Engländer , vier Australier und drei
Neuseeländer angetroffen , di * sehr unter
Hunger und Durst gelitten hätten .

Ehlert schreibt : „Wir gaben ihnen zu
essen und zu trinken , und ein Sergeant als
Führer des Kommandos gab mir .die Adresse
seiner Eltern in Sydney und bat mich , nach
dem Kriege dorthin zu schreiben .“

Ehlert stellt fest , daß er die Adresse ver¬
loren habe und nur noch soviel wisse , daß
es sich um einen -{Sergeanten mit Vornamen
Jade gehandelt habe . Er fügt in seinem
Brief hinzu : „Ich schreibe diesen Brief , weil
ich für meine hungernde Familie davon
Hilfe erhoffe . Ich bin überzeugt , daß Ser¬
geant JaCk mich in meinem Elend nicht im
Stich lassen wird . Es langt nicht zum Le¬
ben und nicht zum Sterben .“

Der auf Englisch geschriebene ' Brief und
ein Bild Elhlerts wurden in einer Zeitung
Sydneys veröffentlicht . Zwei ehern , australi¬
sche Kriegsteilnehmer sahen den Brief in
der Zeitung und erklärten , daß sie zu dem
Kommando des Sergeanten Jade gehörten .
Der Sergeant heiße mit Beinern vollen Na¬
men Jack Eins und sei zur Zeit Geschäfts¬
reisender . Beide sagten dem Korresponden¬
ten der Associated Preß , sie wollten Ehlert
Lebensmittelpakete schicken und den Ein¬
wanderungsminister Calwell für Ehlert um
Erlaubnis bitten , mit seiner Familie nach
Australien zu kommen . (AP )

Die Stimme der Parteien erscheint außer
Verantwortung der Redaktion .

Prüfstein der Demokratie
Am 7. Dezember werden die Gemeinde -

und Stadträte in unserem Lande neu ge¬
wählt . Unverkennbar wird diese Wahl auch
eine deutsche Stellungnahme zur allge¬
meinen Lage sein . Sie wird die Machtver -
tellung in unseren Rathäusern auf 8 Jahre
bestimmen . Es gilt vor allem richtig zu
wählen , der Partei des gesunden Ausglei¬
ches der Kräfte unsere Stimme zu geben ,
die sich in der CDU vorstellt . Die Ent¬
scheidungen , die der deutschen Verwaltung
in naher Zukunft auferlegt sein werden ,
sind so schwer , daß sie nur durch eine Be¬
wegung voll Verantwortungsbewußtsein ge .
tragen werden können . Alle Stände und Be¬
rufe , alle christlichen Bekenntnisse müssen
sich angesichts der ernsten Lage finden . Der
Zentralgedanke dieses Zueinanderflndens
liegt in den christlichen Grundkräften unr
seres Volkes . Evangelische und katholische
Christen haben einen untrennbaren Bund
geschlossen , der immer bleiben soll . In der
Kraft diese « Bundes tritt die CDU auf den
Rathäusern an die praktische Tagespolitik
heran . Das Rathaus , die Selbst¬
verwaltung der Gemeinden ,
steht der Bevölkerung zunächst .
Ohne eine lebendige Rathauspolitik gibt es
keine freiheitliche Staatspolitik , gibt es nur
einen neuen Obrigkeits - und Machtstaat .
Auf unseren Rathäusern soll
freier Bürgersinn und Mensch¬
lichkeit einziehen .

Wie bauen wir unsere Städte
wieder auf ? Werden wir den rechten
Weg der mittleren Linie zwischen der Ar¬
mut an äußeren Mitteln und dem Reich¬
tum unseres Willens zur Neugestaltung fin¬
den ? wir wissen um die Not der Fa¬
milien , die dicht gedrängt in den Woh¬
nungen sitzen . Wohnungsteilung mit dem
Maßetab nach Quadratmetern ist keine Lö¬
sung der Wohnungsfrage ; denn ein Heim
für die Familie Ist nicht nur ein nackter
Wohnraum . Das Rathaus hat leider auf diese
Lebensfragen wenig Einfluß , weil e* nur
verteilt , was ihm zugewiesen wird . Vom
Rathaus muß aber der Staat die Impulse für
eine Änderung der Lage erhalten .

Produzieren ist die Losung . So nur wird
uns wieder Freiheit . Wir sind nun lange
genug vor den Schaltern gestanden , haben
Formulare ausgefüllt , Anträge gestellt , Ab¬
lehnungen empfangen . Wir wollen wieder
Menschen werden . Lange genug waren wir
Nummern .

Die Hirne derer , die diese Zwangswirt¬
schaft oder Planwirtschaft , diese staatliche
Zwangsanstalt verewigen wollen , mögen sich
nützlicheren Aufgaben zuwenden . Den So¬
zialismus lehnen wir ab . Wir wollen eine in
Gerechtigkeit und sozialer Verpflichtung ge¬
bundene Freiheit .

Das kommende Jahr wird , wenn nicht alle
Zeichen täuschen , die Währungsre¬
form bringen . Wird sie nicht richtig
durchgeführt , wird sie die Armut steigern .
Die Fürsorge - und Jugendämter der Ge¬
meinden werden viel Arbeit bekommen . Not
muß gelindert werden . Dies ist nicht nur
Sache der Fürsorgeämter , die ganze Kom -
inunalverwaltung hat die Aufgabe , den
Menschen zu helfen . Diese Aufgabe umfaßt
alle Lebensgebiete . Wer anders , als die CDU ,
soll sie meistern CDU Karlsruhe .

Einschränkung der Kontrolle bei
Nachrichten und Unterhaltung
Berlin , 14. Nov. (Dena) Der Leiter des

Nachrichten-Kontrollamtes der amerika¬
nischen Militärregierung für Deutschland,
Oberst Gordon E . Textor , gab am 13. Nov.
bekannt , die Militärregierung schränke in
einer neuen Verfügung die Kontrolle Im
Nachrichten- und Unterhaltungswesen ein,
ium deutschen führenden Persönlichkeiten
auf diesen Gebieten größere Verantwor¬
tung zuzugestehen .

Die neue Vorschrift macht u . a . eine
Registrierung von Personen in unter¬
geordneten Stellungen zahlreicher Gebiete
des Nachrichten- und Theaterwesens bei
der Militärregierung nicht mehr notwen¬
dig.

Das freie Wort
„ Ich «ehe mit Herrn Heinz W . GuWen

einig itwder Auffassung , daß die politische
Säuberung eines der wichtigsten Kapitel
im Wiederaufbau Deutschlands bedeutet .
Die Durchführung des Befreiungsgesetze «
ist zweifellos der Prüfstein für die Fähig¬
keit des deutschen Volkes , den Weg zur
Demokratie zu finden und damit allmählich
wieder die Achtung der Welt erringen zu
können . Auch hierin stimme ich mit der
Ansieht Herrn Guldens überein , daß die
politische Säuberung „ sauber und würdig "
durchgeführt werden muß . Es muß ledig¬
lich die Frage aufgeworfen werden , ob auch
die Bevölkerung ihren Teil dazu beiträgt .
Ich muß di « leider verneinen . Haben Sie .
Herr Gulden , mehr als bloß die eine
Spruchkammerverhandlung vom 23 . Oktober
1947 persönlich verfolgt ? Wenn ja , dann
werden Sie ja miterlebt haben , wie die
Mehrheit der Zuhörerschaft befriedigt ist .
wenn der eben verhandelte Betroffene
„glimpflich " davongekommen ist und wie
dieselbe Mehrheit mehr oder weniger deut¬
lich sichtbar ihre Entrüstung , darüber zur
Schau trägt , daß einer Jener „ Gewesenen “
hart angefaßt wurde , weil er Not und
Elend über seine Menschen gebracht hatte ,
d . h , mit anderen Worten : Anteil en der
politischen Säuberung nehmen lediglich die
Verwandten des jeweils vor der Spruchkam .
mer stehenden Betroffenen und jene National¬
sozialisten , die ihr Verfahren noch vor alch
haben und aus dem eben abgerollten Ver¬
fahren Erfahrung für ihr eigenes schöpfen
wollen . Der politisch unbelastete Teil des
Volkes aber , also jener , der berufen wäre ,
den Weg zur wahren Demokratie zu be¬
reiten , steht abseits aus Bequemlichkeit ,
Gleichgültigkeit und politischer Instinkt¬
losigkeit , die in ihrer kindlichen Ahnung »-
losigkeit bis zur Furcht gesteigert ist .

Oder haben Sie , Herr Gulden , das Ver¬
halten sogenannter Zeugen beobachtet ? So¬
lange das Ermittlungsverfahren läuft , kön¬
nen sie sich nicht genug tun , den Öffent¬
lichen Kläger mit belastenden Aussagen
laufend zu versorgen , in der öffentlichen
Verhandlung wissen sie nichts mehr davon
oder aber sie tragen nur zu deutlich zur
Schau , daß ihr Streben darnach gerichtet
ist , wirtschaftliche Vorteile aus der beab¬
sichtigten Ausschaltung des Betroffenen
vom öffentlichen oder wirtschaftlichen Le¬
ben für sieh zu erringen . Die wenigen auf¬
rechten Zeugen und die ebenso wenigen
Mitarbeiter der Spruchkammer aber stehen
einsam wie der Rufer in der Wüst « da .
Darf es da wundernehmen , wenn — Je
nach Temperament , Charakter oder Lebens¬
jahren — der Ton des Spruchkammerfunk¬
tionärs manchmal schärfer klingt , als es
dem Erstlingszuhörer erforderlich erscheint ?
Wenn noch bedacht wird , daß beispiels¬
weise so ein öffentlicher Kläger , den Sie ,
Herr Gulden , einer Kritik unterziehen ,
nicht bloß 8 , sondern 14 oder sehr oft auch
mehr Stunden des Tages arbeiten muß ,
daß er noch brütend über armdicken Akten
sitzt , wenn etwa 99 •/» der Bevölkerung
überlegt , ob es niiht Zeit wäre , den Schlaf
zu beenden , und dies alles unter den
glelchschlechten Lebensbedingungen , wie die
übrigen 99 und vor allem deshalb , weil
der berufene Teil des Volkes noch immer
abseits steht , dann wird Ihnen , Herr Gul¬
den , manches begreiflicher erscheinen , als
es augenblicklieh Ihre Zeilen dartun . Ich
glaube , hinsichtlich der Art meines Wirkens
in der politischen Säuberung hinreichend
bekannt zu sein , um mit diesen Feststel¬
lungen nicht in den Verdacht zu geraten ,
rüdem ' Ton oder ausfallenden Beleidigungen
das Wort zu reden . Die an der Spitze des
Ministeriums für politische Befreiung ste¬
henden Persönlichkeiten bürgen wohl mit
dafür , daß die geforderte Sauberkeit und
Würde des Säuberungsverfahrens zur ober¬
sten Dienstpflicht aller Mitarbeiter erhoben
wurde . Wenn aber einmal angenommen
wird , daß Verfahrensvorschriften verletzt
wurden , stehen die Wege der Dienstauf -
sichtsbeschwerde bei mir oder bet der Mi -
nisterial -Abteilung Baden , aber auch die
gesetzlich zulässigen Rechtsmittel der Be¬
rufung immer noch offen , um Recht für
Jedermann zu finden . Sachliche Kritik wird
von mir Jederzeit begrüßt werden , die sach¬
lichste Kritik aber ist die uneingeschränkte
aktive Mitarbeit “ ,

gez . Dr . K . M e z i r « k ,
Erster öffentl . Kläger der Spruchkammer

Karlsruhe .

Dn tete55ante5 in
„Dar Eiserne Vorhang ." Im Erfrischungs¬

raum der Delegierten der Vereinten Na¬
tionen wird Jetzt , lt . AP , ein neuer Cock¬
tail serviert , den die Liebhaber diese * Ge¬
tränks „Eisernen Vorhang " nennen . Es ist
ein Martini , der statt mit Gin mit Wodka
zubereitet wird .

Propaganda -Kohle . Die Eeier de « 30. Jah¬
restages der bolschewistischen Revolution
wurde den Deutschen „warm “ ans Herz ge¬
legt . Die sowjetisch -besetzte Zone lieferte
lt . AP in diesen Tagen Braunkohlenbriketts ,
die die Inschrift trugen : „USSR — 30 Jahre
sozialistische Wirtschaft " .

„Nicht mehr vollwertig " . In den Vereinig¬
ten Staten wurde lt . PD die Schadenersatz¬
klage eines Manne *, der bei einem Unfall
ein Bein eingebüßt hatte , abgelehnt , weil
dem Bein bereits 4 Zehen gefehlt haben ,
es also „nicht mehr vollwertig “ gewesen
sei . ""

Dank an Mlcky Maus . Der kanadische Pre¬
mierminister Mackenzie King hat laut ka¬
nadischem Rundfunk zum 23 . Oktober , dem
20. Geburtstag der Mlcky Maus , an deren
Schöpfer Walt Disney Glückwünsche • ge¬
sandt , ln denen er sagt , die Mlcky Maus
werde noch für lange Zelt die Herzen der
Menschen übereil in der Welt erfreuen .

Der „ wunderbare " Fischfang . Ein im Aus¬
land bereits seit längerer Zeit bekannte *
Elektro -Fischfang -Gerät wurde kürzlich lt .
Dena , ln der Rhön vor Behördenvertretern
von einem hessischen Fischzüchter zum
erstenmal praktisch vorgeführt . Mit Er¬
staunen sahen die Anwesenden , wie alle
lm Stromkreis befindlichen Fische wie mag¬
netisiert zum positiven Pol des Fischfangs -
Gerätes hinschwammen , wo sie mit dem
Kescher dem Wasser entnommen wurden .

Edinburgh . Dem Bischof von Hannover .
Dr . Hans Litje wurde am 5. Nov . von der
Universität Edinburgh der Titel eines Ehren¬
doktors der Theologie verliehen . (AP )

Hinter dem eisernen Vorhang
Vier Auslands - Korrespondenten der

„New York Herald Tribüne “ haben eine
zweimonatige Studianreiae durch acht ost¬
europäische Länder ausgeführt . Ihre ge¬
meinsamen Feststellungen bilden die Grund¬
lage für einen Bericht , erschienen in der
„New York Herald Tribüne “ v . 29 . September
1947 und folgenden Nummern , über die
wirtschaftlichen und politischen Bedingun¬
gen hinter dem , wie er gewöhnlich genannt
wird , „ eisernen Vorhang " .

Zwei mächtige Bewegungen , die eine tiefe
Wirkung auf die übrige Welt haben wer¬
den , slrtd heute im östlichen Europa sicht¬
bar . Die e'ine ist der steigende Einfluß der
kommunistischen Parteien . Schon Jetzt ha¬
ben sie absolute Kontrolle über Rumänien ,
Bulgarien und Jugoslawien errungen . Die
andere besteht in dem um sich greifenden
Netzwerk von staatlich kontrollierten Wirt¬
schaften , eng mit der Sowjetunion verbun¬
den und unabhängig vom Marshall -Plan
arbeitend . Sie scheinen die endgültige Tei¬
lung Europas ln zwei getrennte Welten an¬
zukünden . Trotzdem fanden die Reporter ,
daß Osteuropa heute alles andere als eine
Einheit ist . Es gibt Länder , in denen der
Einfluß der Sowjetarmee stark ist , und an¬
dere , in denen er schwach Ist . Sie stellten
bürgerliche Freiheiten in einigen und po¬
litischen Terror in anderen Staaten fest .
Finnland ' und die Tschechoslowakei erweck¬
ten Erinnerung an die Vereinigten Staa¬
ten . Jugoslawien wieder an die Lebensbe¬
dingungen der Sowjetunion .

Bei der Suche nach Antworten auf die
Grundlegenden Fragen ln acht Ländern des
Gebietes , wo sowjetische und amerikanische
Politik in hartem Strei * stehen , wurden sie
sich bewußt , wie sehr eine Phrase , wie
, der eiserne Vorhang “ , die Dinge über¬
mäßig vereinfache . Denn es handelt sich
hier um einen merkwürdigen Teil der Welt ,
in dem die Unterschiede klarer zu Tage
treten , als die Ähnlichkeiten . Verallgemei¬
nerungen treffen nicht zu .

Soweit herausgefunden werden konnte ,
gibt es ungefähr 490 000 russische Soldaten
in fünf der acht osteuropäischen Länder ,
die bereist wurden . In den anderen drei
Ländern gibt es keine . Dazu kommen un¬
gefähr 775 000 Soldaten der sieben Länder ,
die Alliierte der Sowjetunion sind . Außer¬
dem befinden sich noch schätzungsweise
250 000 russische Soldaten in der sowjeti¬
schen Besatzungszone Deutschlands .

Bulgarien SO—70 000 32 000
Jugoslawien keine 350—400 000
Deutachl . (Sowjetzone ) ?M OOP_ kadna

Land
Finnland
Polen
Tschechoslowakei
Österreich
Ungarn
Rumänien

Sowjetarmee Elg . Armee
keine ■ 34 000
120—200 008 150 000
keine
30—41 080

40 000
100 300

150 000
keine

13 000
20 000

Summe 600—701 000 736—786 000
Man sieht , daß es kein * russischen Streit¬

kräfte in Finnland , der Tschechoslowakei
oder in Jugoslawien gibt Die in Bulgarien
sollen planmäßig unter den Bedingungen
des Friedensvertrags Mitte Dezember zu¬
rückgezogen werden . In Rumänien und
Ungarn darf die Sowjetarmee den Verträ¬
gen zufolge genug Truppen behalten , um
die sowjetischen Verbindungslinien nach
Österreich zu überwachen , bis der österrei¬
chische Friedensvertrag geschlossen ist .

Aber ln Polen sind beträchtlich mehr
Truppen als durch die Tatsache gerechtfer¬
tigt wäre , daß sie lediglich dort sind , um
die ■russischen Verbindungslinien nach
Deutschland zu überwachen . Das Vorhanden¬
sein der Sowjetarmee ln diesen Ländern
allein hat offensichtlich wichtige politische
und wirtschaftliche Folgen gehabt .

Auf der ' politischen Seite brachten die
•Armeen viele der kommunistischen Führer
mit , die jetzt diese Länder regieren . Sie
brachten sie mit und sahen darauf , daß
sie in die richtigen Posten in den ersten
provisorischen Regierungen eingesetzt wur¬
den . Seitdem haben sie dafür gesorgt , daß
die ln Moskau geschulten Kommunisten
entweder ihre Stellungen gehalten haben ,
oder neue und größere Posten einnehmen
konnten .ln fast jedem Lande war das der Fall .

Die Männer und Frauen schlossen ein :
den stellv . Ministerpräsidenten Kakosi ln
Ungarn , Ministerpräsidenten Georg ! Dimi -
trov (den früheren Generalsekretär der Ko¬
mintern ) in Bulgarien , Präsidenten Bierut
in Polen , Ministerpräsidenten Gottwald in
der Tschechoslowakei , Pauker in Rumänien ,
Dragoicheva in Bulgarien lind Kuusine .i in
Finnland .

Zwei Beispiele direkter Eingriffe der
Sowjetarmee waren die Verhaftung des un¬
garischen Oppositionsführers , Be » Kovaes ,
von dem man nie wieder etwas gehört hat ,
und die angebliche . Verschwörung von Fe -
renc Nagy , des ungarischen Ministerpräsi¬
denten , der während eines Aufenthalts in
der Schweiz seinen Rüdetritt bekanntgab .

Der Einfluß der Sowjetarmee in # irt -
schaftlichen Angelegenheiten ist noch offen¬
sichtlicher gewesen . Am sichtbarsten natür¬
lich sind die schweren Baparationszahlun -
gen , die die Sowjetunion aus Finnland , Unc
garn und Rumänien eintreibt . Dieser Ein¬
fluß wurde » . B . dazu benutzt , Ungarn und
Rumänien zur Bildung von gemeinsamen
Handelsgesellschaften mit Rußland zu
„überreden “. Der sowjetische Beitrag zu
diesen Unternehmungen bestand gewöhn¬
lich in früheren deutschen Investierungen
oder bestimmten Lokalinveitierungen , die
als Reparationen abgeschrieben waren ,

In der russischen Zone in Österreich sind
die Russen über die Gründung von Gesell¬
schaften auf der Basis 50 :50 , denen sich die
Österreicher , unterstützt von den Ameri¬
kanern , widersetzten , hinausgegangen . Die
Ruasen waren nach dan Bedingungen von
Potsdam nicht zu Reparationen , sondern zur
Entnahme früherer deutschen Einlagen be -.
reehtigt . Gemäß der sowjetischen Ausle¬
gung fällt jedes Eigentum , das die Deut¬
schen tu Österreich an sich nahmen , in
diese Kategorie , wenn es nicht unter di¬
rektem Zwang weggenommen worden war .
Da ein großer Teil dieser Guthaben „ iri¬
siertes " Eigentum darstellt , für das die Na¬
zis den früheren jüdischen Eigentümern
lediglich Scheinzahlungen leisteten , zwin¬
gen die Russen tatsächlich die Juden , Repi -
rationen für die Deutschen zu zahlen .

In Bulgarien , Rumänien und Polen , und
zu einem geringeren Grade in Jugoslawien ,
überwacht Rußland ' die nationalen Armeen .
Die betreffenden kommunistischen Parteien
haben sie ebenfalls politisch erzogen , um
sie Rußland gegenüber loyal zu machen . In
Bulgarien wurde ein drastischer Säube¬
rungsprozeß unter den Offizieren ausge¬
führt , und 2500 von 4 500 Offizieren wurden
auf die eine oder andere Weise liquidiert .
In Rumänien bilden die 20 000 Mann zwei
Divisionen , die in der Sowjetunion aus ru¬
mänischen Kriegsgefangenen gebildet wur¬
den .

In Ungarn und Rumänien , Finnland und
der Tschechoslowakei ließ sich nicht nach -
weisen , ob rote Armeeoffiziere innerhalb
der Na .tlonalarmeen arbeiteten . In Bul¬
garien waren einige wenige russische Aus -
bildungseinheiten . Die rumänische Armee
benutzt sowjetische Ausbildungsvorschriften
und hat das russische System angenommen ,
Erziehungs - , Kultur - , und Propagandakom¬
missare ln verschiedenen Einheiten zu hal¬
ten . Nur die polnische Armee ist von Ruß¬
land beträchtlich unterstützt worden . Es
gibt jetzt 2—3000 Sowjetoffiziere in der
polnischen Armee . Sie tragen polnische Uni¬
formen , machen aber sonst keinen Versuch ,
ihre Nationalität zu verbergen . Der pol¬
nische Stabschef ist Russe und hat so¬
wjetische Stabführung ln den höheren
Rängen eingeführt .

Oie jugoslawische Armee ist fraglos die
giößte, best ausgerüstete und bestgeschulte
nicht -russischeArmee im Europa von heute.

Der Weg zur Macht
Jugoslawien wurde der fast -kommunl -

stische Staat , der er jetzt ist , dadurch , daß
er einen Bürgerkrieg während des Welt¬
krieges ausfocht . Er wurde geführt von dem
in Moskau geschulten Kroaten Marschatl
Josip Broz - Tlto , der seine politischen Geg¬
ner und seine Nationalfeinde zur gleichen
Zeit bekämpfte . Die Ironie seiner Macht¬

ergreifung liegt darin , daß ihm dabei menr
durch Englands Kriegsministerpräsident
Churchhi , einem geschworenen Feind des
Kommunismus , als durch die Russen ge¬
holfen wurde .

Während mehr als 175 000 sowjetische Sol¬
daten ln1 Rumänien und Bulgarien wäh¬
rend des vergangenen Frühlings und Som¬
mers eingesetzt waren , ergriffen die ört¬
lichen kommunistischen Parteien absolute
und endgültige Kontrolle über diese bei¬
den Balkanstaaten und setzten sich selbst
so in die unbedrohte Machtstellung ein ,
derer sieh ihre Parteigenossen lm benach¬
barten Jugoslawien erfreuen . Aber nicht
einmal während dieser Periode des endgül¬
tigen Kampfes griff ein russischer Soldat
direkt ein , oder zeigte sich bei einer öf¬
fentlichen Versammlung . Es war nicht not¬
wendig . Der Druck der Besatzungsarmee
war lange angewandt worden , bevor nicht -
kommunistische Elemente genügend orga¬
nisiert waren . Weder schlugen sie zurück
noch versuchten sie es . Bulgarien war sla¬
wisch und prorussisch . Rumänien nicht -sla¬
wisch und antirusaisch . Verschiedene Me¬
thoden mußten also von den Kommunisten
angewandt worden sein . Aber das war nicht
der Fall . Es stellte sich heraus , daß die
angewandte Technik ' in beiden Ländern
identisch war , daß die Formel streng einge¬
halten wurde und die Zeittafel nur von
Umständen beeinflußt war . Die Antworten
auf die Fragen der Korrespondenten ent¬
hüllten ein Muster für Machtergreifung . Der
Sieg wurde in zwei Stadien erreicht . Das
erste war , das vorbereitende oder gesetz¬
liche Stadium , wenn legale Methoden be¬
nutzt wurden . Das zweite war das Kampf¬
stadium , in dem Ungesetzlichkeit und Un¬
terdrückung eher die Regel als die Aus¬
nahme waren . In beiden Ländern mußten
sieben notwendige Bedingungen erfüllt wer¬
den , bevor die örtlichen kommunistischen
Führer ln der Lage waren , aus dem Vor¬
bereitenden in das Kampfstadium überzu¬
wechseln .

1. Ein Kommunist hatte Innenminister zu
sein , und so ln Kontrolle der Polizei . In
Rumänien wurde dieser Posten von dem
sowjetisch - geschulten Techari Georgescu
eingenommen , dessen eigentlicher Name
Burah Tscovici ist . In Bulgarien wurde die
Stellung von dem sowjetisch geschulten
Mazedonier Anton Yugov eingenommen .

2. . Ein Kommunist oder ein willfähriger
Gefolgsmann hatte Justizminister zu sein ,
und so in Kontrolle der Gerichte . In Ru¬
mänien wurde diese Aufgabe von Lu -
cretiu Patrascanu , dem früheren General¬
sekretär der kommunistischen Partei älber -
nommen . In Bulgarien bekam die Stellung
Radi Naidenov , ein abtrünniges Mitglied
der Agrarpartei .

2. Ein Kommunist oder ein gehorsamer
Soldat hatte Kriegsminijter oder Chef de«

Generalstahes zu sein , » nd so in Kontrolle
der bewaffneten Macht , ln Rumänien wurde
der erstgenannte Posten dem General
Mthail Lascar anvertraftt , der bei Stalin¬
grad gefangengenommen worden und spä¬
ter Kommandeur einer sowjetischen Divi¬
sion . bestehend aus rumänischen Kriegsge¬
fangenen , war . Hi ’ Bulgarien bekam den Po¬
sten General Georgl Damyanov , Exsowjet -
offlzter .

4. Ein Kabinett , bestehend aus Kommu¬
nisten oder anderen , die freiwillig oder ge¬
zwungen taten , was Ihnen gesagt wurde ,
Wyschinskl setzte das rumänische Kabinett
ein und zwang König Michael , e* gegen
amerikanische und britische Proteste inzu¬
nehmen . In Bulgarien bekamen die Kom¬
munisten , was sie wollten , in dem Kabinett ,
das die Russen im Jahre 1944 einsetzten .
Dann übergaben sie die Ministerpräsident -
Schaft dem 65 Jahre alten Georgt Dlmitrov ,
dem früheren Kopf der kommunistischen
Internationale , der wieder Bulgare wurde .

5. Ein Parlament mit einer kommunistisch
kontrollierten Mehrheit . Um dies durch¬
zusetzen , wurde eine vollkommen verlogene
Wahl in Rumänien notwendig . Im Novem¬
ber 1946 abgehalten , gab sie der Regierungs¬
koalition , die von den Kommunisten geführt
wurde , 369 Sitze im Parlament gegenüber
33 für die Opposition , obwohl die letztere
glaubhaft 70 Prozent der Wählerstlmmen
errungen -hat . Einigermaßen ehrliche Metho -

iden genügten in Bulgarien .
6. Nicht -kommunistische Parteien wurden

so eingeschüchtert , daß sie keine öffent¬
lichen Versammlungen abzuhalten wagten .
Die größte politische Gruppe in Rumänien ,
Manlu 's nationale Bauernpartei , war seit
langer Zelt zu ängstlich gewesen , um Mas¬
sendemonstrationen abzuhalten . In Bulga¬
rien hatten weder Petkov 's Agrarunion ,
die 30 Prozent der Stimmen bei der letzten
Novemberwahl auf sieh vereinigt hatte ,
noch die sozialdemokratische Partei Lulchy 's
gewagt , seit dem Oktober vorigen Jahres
sich zu treffen .

7. Ein Pressezensor unter kommunisti¬
schem Befehl . Llvezeanu , der rumänische
Informationsminister und Kazasov , der bul¬
garische Informationsmintster , gestatteten
niemals eine Veröffentlichung vpn Angrif¬
fen auf die kommunistische Partti .

Das 2. Stadium
Nachdem diese aleben Bedingungen in

beiden Ländern im Januar d , Js . erfüllt
worden waren , waren die kommunistischen
Führer auf das Kampfstadium der kommu¬
nistischen Entwicklung vorbereitet . Sie gin¬
gen methodisch , rücksichtslos und ohne Zö¬
gern vor , aber auch hier wieder folgten sie
einer strengen Formal , nur ein Schritt auf
einmal . Die * war die Formel , an die man
sich in Rumänien und Bulgarien *0 genau

hielt , daß sie in einem kommunistischen
Textbuch wie folgt dargestellt werden
könnte :

1. Klage die Opposition der Verschwö¬
rung zum Zweck des Bürgerkriegs , auswär¬
tiger (amerikanischer ) militärischer Inter¬
vention und wirtschaftlicher Sabotage an .
Sage es so oft in der Presse und von der
Rednertribüne , daß die Anklagen von den
nlchtinformierten Leuten selbst ohne Be¬
weismittel geglaubt werden . Aber denke
immer an die Methode . Verhafte keine
Oppositionsführer , bevor du den nächsten
Schritt tust , der darin besteht :

2. Bringe die Oppoaltlonspresse zum
Schwelgen . Tue das durch K *binett * be*chluß
oder Befehle wie z . B . vom obersten Exe¬
kutivkomitee der allgemeinen Gewerkschaft
an die Drucker . Aber arbeite nicht durch
das Parlament . Denke an die Abgeordneten
der Opposition .

3. Nun mache deine Verhaftungen (Manlu
und tausende seiner Anhänger ln Rumä¬
nien , Petkov mit hunderten seiner Anhän¬
ger in Bulgarien ) . Kein habeas Corpus . Di «
Anklagen brauchen nicht veröffentlicht zu
werden . Warte ab damit bis kurz vor der
Gerichtsverhandlung . Wenn du willst , be¬
halte sie monatelang Im Gefängnis , ohne
ihnen zu erlauben , einen Rechtsanwalt zu
nehmen (Manlu ) . Du brauchst dich darüber
nicht zu sorgen . Du kontrollierst die Po¬
lizei , die . Gerichte und die Armee . Be¬
zeichne Opposition gegen die kommuni¬
stische Kontrolle als „Verschwörung “ und du
kannst alles und jedes beweisen . Tn jedem
Falle Ist der Opposition ja die Zunge ge¬
bunden . Führe dein Vorhaben zu Ende .

4. Verbiete die stärkste Oppositionspartei
(die Maniu -Bauern in Rumänien und die
Pelkov -Agrarier ln Bulgarien ) . Sie können
dich nicht aufhalten . Ihre Führer sind ein¬
gesperrt und sie wagen keine Bewegung -
Führe das,im Parlament aus . Es wird nach
einer gesetzlichen Maßnahme aussehen ,
selbst wenn es weder ln der Verfassung
noch in den Gesetzen des Landes vorgese¬
hen ist . Aber verbiete nicht Jede Opposi¬
tion . Behalte eine kleine Partei zum Vor - ’
zeigen .

5 . Halte Jetzt ein und verdaue . Hänge den
Oppositionsführer oder gib Ihm lebensläng¬
liches Gefängnis (Petkov und Manlu ) . Dein «
Arbeit ist getan .

Es mag sein , daß es noch ein dritte * Sta¬
dium für dieses kommunistische Programm
zur Ergreifung und Aufrechterhaltung der
Macht gibt , und daß das letzte Ziel «Ine
Einparteienregierung (kommunistisch ) und
eine sowjetische Wirtschaft wie in Ju¬
goslawien und der Sowjetunion lat . Aber
weitere Maßnahmen sind unwichtig . Der
Sieg war am Ende des zweiten Stadiums
vollständig . (Fortsetzung folgt .)

(In gekürzter Übersetzung von HB -)



Gottesdienste

t Evang . Gottesdienste. Samstag , 15, Nov . , Matthäuskirche:20 Uhr Wochenscblußfeiei . Sonntag , 18. Nov . , BufL undBettag . Daxlanden : 8 Uhr oa, hl . Abendra . Weeber . Alb-Siedlung * 9.45 Uhr m . hl . Abendm . Weeber . Gelbelstr . 5:9 und 10 Uhr m. hl. Abendra. Schmitt? 14 Uhr m. bl.Abendm . Weeber . Markuskirche : 9.30 Uhr m. hl . Abend¬mahl Seufert ? 18 Uhr m. hl . Abendra . Köbnlein . Christus ,klrcbe : 10 Uhr m . hl . Abendm . Ratzel -, 18 Uhr m. hl .Abendra , Löffler . Matthäuskirche : 9 .30 Uhr m . hl . Abendm .Stupp ; 18 Uhr Zimmermann . Stelanienbad : 8 Uhr Stein .Wedherfeld : 9 .30 Uhr m . hl . Abendra . Stein ; 17 Uhr hl .Abendra . Wilhelmstr . 14: 8 und 9.30 Uhr m . hl . Abendm .Mondoo . tuisenstr . 53: 7.45 Uhr Streitenberg ; 9 UhrHauß ? 10. 15 Uhr m . hl . Abendm . Hauß ? 18 Uhr m . hl.Abendm . Streitenberg . Halzingerstr . : 8 und 9 .30 Uhr mhl . Abendm . Feßler ? 16 Uhr hi . Abendra . Rintheim : 14 U .m. M . Abendm , Fehn . Hagsfeld : 9 .30 Uhr m. hl . Abendra .Stein mann ; 16 Uhr Steinmann . Rüppurr : 9.30 Uhr Sfchulz ;19.30 Uhr hl . Abendm . Diakoaissenhaus : 10 Uhr WenzStädt , Krankenhaus : 10 Uhr Mergner .Evang , Gemeinschaft , Amalienstr . 77. So. , 9 .45 Uhr , Fred .Do. . 19.30 U .. Bibelst . Rintheim , Ernstst - 88 . So . 18 U . , Pred .Bv.-luth . Gemeinde , Bismarckstr . 1. 10 Uhr : Buß - u. Bettags-Gottesd ., anschl . M. Abendm . , Senior Schmidt .Möttlinger Freunde : Jeden Sonntag 3 Uhr KonfmnandensaalChristusferche , Mittwoclis , abends $48 Uhr Riefstahlstr . 2,part . , lks . Durlach : Donnerstags $4ß Uhr Gewerbeschule .Alt -kath . Gemeinde ; 9 .30 Amt m . Pred ., Kriegsstraße 88.Christeogemeinschaft (Münz) : So . , 8 Uhr , WeihehandhingFreireligiöse Gemeinde : Sonntag , 16. 11. 47 , 10 Uhr , Munz-saal , Waldstr . 79. Sonotagsfeier . Vortr , v . Erich Schramm .Erste Kirche Christi . Wissenschafter Karlsruhe , Richard -Wagner -Str . 11. Gotfesd . : Jed . So . 10 Uhr , jed . NC. 7 Uhr.(Gemeinschaft d . S.T .-Adventistea , Kriegss -tr . 84 : Samstag9.30 Uhr Bibelschule , 10.15 Uhr Predigt , 19.30 Uhr Jugend ,Sonntag 10 Uhr Kinder -Religionsimterricht , 1? Uhr Vor¬träge über zeitg emäße Themen .
Famitien-NachricMea

Erpst Riehm, Scjraeiderm ., m . lb . Mann , uns . gt . Vater ,Sdhwv ., Großv . , i . v . s . schw . Leiden a . 12. 11. erlöstv . I . tf . .L. : Betty Riehm n. Ang . Beerd. 15. 11. 10 U. Krem.Toni Ehrentraut , m. gel . Mann , Sohn . Schwiegers ., Brud.Söhwag . u . Onk . m . a . 14. 2. 47 in russ . Gef . s . Lebenlass . I . tf . L . : Tmdi Ehren traut u . Ang . Rüp<p» Irisweg 9.Emil Hilbert : Nach lg . Wart , erh . ich d. Gewißh ., d . m .lb . , herzensg . Mann , Sohn , Brud. , Schw , a . 3 . 4 . 43 in
Stalingx . gest . ist . Else Hilbert geh . Fock , Sommerst , 4.Heinrich Oßwald , Drogist , m . lb . Mann, uns . gt . Bruder ,Schweg », Vetter u. Onk . , ist a . 5 . 11. versch . Für erw .Teile , hzl. Dank . Friedl Oßwald , Staufenberg/Gernsbach .San .-Uffz . Hans Wöhrl « : Wir erh . d. schmerzt . Nachr ., daß
m . gel . Mann u . Papa in Rußl . gest . i . Gedenkf . 23. 11-,10 U. , Christusk . Lisa Wöhrle geh . Durand u . Wolfgang .Katharina Reusch geh . Rohadinsky , u . lb . Mutt . , Schwgm.n . Großm . ,- i . n . kz . Krankh . v .* uns gesch . Fam . OtboReusch , Grötzing . , u . Ang . Beerd . 16.11. , 14.30, Fr . Grötz .Flitz Thüroff, u. lb . Sohn , wurde a . 13. 11. v . sein . schw .Leid , erlöst . Fam . Thüroff Schlagfeldweg 1. Feuer best ,am 17. 11. , 10 Uhr, Hauptfriedhof .Hans Wekerle , m. lb . Mann uns . gut . Vat ., Großvat . tlOnkel , ist i . A. v . 54 J . versch . Paxl ., 13, 11. 47. ImN. d . Hbl . : Luise Wekerle u . Gertr . Gotges g. Wekerle .Albert Hans Hensler , in . Ife. Vt ., u . gt . Br ., Schw . u. Onk .,i . n . schw . Ld. versch . Feuerb . . 7. 11. , 11.00 . In tf. Ld, :Farn. Hensler , JCarcbeir , MeSßnar , Schweift , ScheffelslT . 2.Smjjie Marquard , uns . lb . Schwe ., Schwa , tu Ta ., ist am12. 11- 47 i. A . v . 83t J - sft . entschl . Frau Marie Beyeru. Angehörige . Beerd . 15. 11. 14 Uhr , Friedh . Durlach .

Ihre Verlobung geben bekannt :Erna Griesmann — Alfred Scherer , Kbe ., Gutenlbergstr . 2,Hsenlohrs -traße 35 . 16. November ,1947.Ihre Vermählung geben bekannt :
Günther Heyden — Irmgard Heyden verw . Würfel geh.Kohnle . 15. November 1947, Veilchenetraße 33.Ernst Rühle — Anneliese Rühle geb , Schaal , 15. H. 1947.Khe, . Lessingstr . 27, Lessingstr , 35 .

Geboren :
Gabriele Isabella Johanna ist a . 12. 11. angek . E . Bischoff u-Fr . Else geb . Hofberr . Wilhelmetr . 37 , z . Zt . Dr. Lutz.Hans-Peter Willy i. a . 9. 11. angek . In gr . Fr . : Walt . Oederu . Fr . Gertr . geb . Sgiter , Duriach -Aue , z Zt . Alt . Diak . -Hs .

Veranstaltungen
.a,Die Kurbel "

^ Kaiserstr . 211, a . d. Hauptpost . .,Der zweiteSchuss “ . Das unbeendefee Duell um eine geliebte Frau .Susi Nicdetti , Richard Häußler , Ernst v . Klipstein , HannaWitt . Tagl . 14.00 16.20, 18.40, 21 .00 Uhr . Vorverkauf :Erbprin 'zeu'S.traße 12— 19 Uhr , u . Ziganenhaus Hössle -Ost -stadt . Heute Samstag , 23 Uhr, ' Spätvorstellung .Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 , Sybille Schmatz, Karl Ludw.Diehl in „Die Hochs-taplerin ” . Musik : Franz Doelle .Tägi . 14, 16, 18, 20 Uhr , Sichern Sie sich Kart , im Vorvk .Rheingold . Rherastr . 77 , Ruf 6263. Vom 14. bis 20. 11. 47 :Im Film: Hans Holt , Herrn. Thimig , Marte Harell u . a . m .in dem heiteren Wien -Film. „ BrüderLein fein *' . Vorstell . :TagL 15-30 , 17.45 u . 20 Uhr sowie Sonntags 13.30 Uhr .Auf der Bühne : Volkstheater Käie . Sa. u . So ., jeweils 22.00Uhr , die Wiener Operette „Ein Walter trau m.'*; Vorverkauffür Film u , Bühne Wo . ab 14.30, So . ab 13.00 u . tel . Best .Atlantik -Iichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tot ) . Bis zum20. 11. 47 serviert Ihnen Theo Lingem Köstlichkeiten ,Lebensweisheiten und Pointen in dem lustigen Bavaria -Film „Johann ” . Eine Filmkomodie mit Fita Benkhoff ,Irene v . Meyendorff u. a . m . Anfangszeiten : 15.00, 17.30 ,20.00 Uhr . Vorverkauf tägl . ab 13.30 Uhr .Gloria -Palast , Rondetiplatz . Erstaufführung „Frühling desLebens ” , in deutscher Spr . Ein. FiLn der Metro -Goldvyn -Mayer -Produktion mit Edward G . Robinson , MargaretO'Brien , James Craig Frances Gifford. Beg. tägl .: 13.30,15.46 , 18.00, 20. 15 Uhr. Vorverkauf ab 10 Uhr.Hetropo ! in K.-Weiherfeld . Neckarslr . 32, Tel . 951. Derneue Kimderstar Margaret O 'Briem in „ Der klein « Engel “ .In deutscher Sprache . Beginn : 15.30, 17.45 , 20 .00 Uhr.So, 1330, 15.30 , 17.45 , 20.00 Uhr . Montag bis Freitag16 und 20 Uhr . Vorverkauf täglich 10—12 Uhr.Skala In K.-Durlach Ruf 180. V. 14. bi« 20. 11. JohannesHeesters , Dora Komar Hans Moser u . a. m . in der ent¬zückenden RluvOperette „ Karneval der Liebe ” . Vorstell .So. 15.00, 17.30 , 20.15 u . 2230 . So . 13.30 , 17.45 . 18.00 und20 .15 Uhr Mont . u . Freit . 17.00 u . 20 .15 Uhr . Dienstag bisDonnerstag 15.00, 1730 u . 20.15 Uhr . Vorverkauf : Wo . ab1430, Sb. ab 13 Uhr und tel . Bestellung .• 4T, in K.-Durlach , Ruf 884 : Die Filmoperette „Karneval d.Liebe ” mit Joh . Heesfcers, Dora Komar und Hans Moser .Wo . 1530, 17.45, 20.00 ; Sa . Spätvorsteil . 22 .00 ; So 14.00,16-15, 1830, 20.45 Uhr ,KaU in K. -Durlach , Ruf 675 : Fredric March u . Alexis Smithin „Die Abent ^ ier Mark Twains ” . Bin Film voller Dra¬matik , Spannung u . Humor in deutscher Sprache . Wo .1530, 18.00, 20 .15; So. 13.30 , 15.45, . 18.00 , 20.15 Uhr.lILI , Ettlingen . Bis einschl . Donnerstag ,,Louis Pasteur ” mitPaul Muni , Josephdrfft» Hutchinson . Anita Louise . Diepackende Lebensgeschichte von fxwis Pasteur , einem dergrößten Wohltäter der Menschheit . Tägl 19.30 Uhr Sa .- 17.00, 19.30 , 21.30 Uhr . So . 1430, 17.00 , 19.30 Uhr . hfitt -woch , 17.00 Uhr , Jugendvorsbellung .Konzert -Kaffee „ Grüner Baum”
, Kaiserstr . 3 , Te4 . 7448 . Tgl .nachm , u . abends Konzert . Dienst . , Donnerst , u . Freitags ,ab 16 Uhr, Tanz auf zwei Tanzflächen . Bs spielt Dr.John mit »ein . Konzert - tl. Tanzkapelle Schwarz -Weiß “ ,Montags Betriebsruhe .Kabarett Just , Kaiserstr . 91 Tel . 4250 . Vom 1. bis 15. Nov .„Kleinkunst — ganz groß ” m. Enrico Ingeloiti , Duo Greeg ,Nobani , Gitti Wlos und andern namhaften Künstlern . Vor¬

stellung . tagl . 20 Uhr, Dienstag , Donnerstag , Freitag Tanz ,Sonntagnachm . b . modrig . Eintrittspr . Gt . Mitt .- u . Abendt .Kaffee Kabarett Roland, Ecke Kreuz - u . Hebeistr . Ab Sonn¬tag . 16. Nov ., neues Programm mit Kurt Grundmann , demKomiker der Sonderklasse . Tägl . 1930 Kabarett und Tanz.Mittwochnachm . 15.30 Kabarett u . Tanz zu halben Ein¬trittspreisen . Sonntagnachm . 15.30 Kabarett u . Tanz zu er¬mäßigten Eintrittspreisen ,Rissagc -palast Varietä , Passage 20—26, Ruf 4742 . Eretkl .Vanete -Programm . Weg . Strbmeinschränk . nur noch Frei-
/ tag , Samst . u . Sonnt , Varietä . Beginn 1930 Uhr . Nacht -Kabarett mit Tanz 22.00 Uhr . Tägl. Weinverkauf . Vorver .kauf an diesen Tagen 11—13 Uhr u . 1 Std. vor Beginn derVorstell . Musik u . Tanz in der Cocktail -Stube , täglichgetiffn . ab 19 U . Nach Schluß d. Variete -Vorst . Strßb .-Vb.»pFALAfS - Cafd-Bar, Ecke Kriegs - u. Ritterstr . (Palaisgarten )Rur 4/i3 . Gastspiel Josef Suske . Bariton . Mittwoch , Donnerstag u . Samstag ab 16 Uhr Tanz . Sonntag ab 16 Uhr,Montag und Dienstag ab 19 Uhr Großes UnterhAltungs -

^ konzert mit der Kapelle Mo-Ta-Rhy , Freitag Betriebsruhe .^. Cald am Zoo, Ettlingerstr . 33 . Ab 1. Nov . spielen von15.30 bis 23 Uhr 2 Kapellen pausenlos zum Tanz. 1. Ka-peH« Kay-Korten -Trio , 2. Kapelle Heinz Korten -Chattan -
oogers . Tanztage : Montag , Mittwoch , Donnerstag , ÜbrigeTage Unterhaltungskonzert . Sonnt , ab 15.30 Uhr durch¬gebend Unterhaltungskonzert . Dienstag Betriebsruhe .Ranzbar Maxim (ehern . Roederer ) , Zähringerstx . 19, Tel . 3320 .Montag , Mittwoch , Freitag Tanz Es spielt Friedrich Spitz¬nagel mit seinem Quartett . Tägl ab 19.30 Uhr geöffnet .Konzert -Kaffee Museum, das Haus der guten Kapellen ,Waldstr . 32 f Ruf~ 6600. Tägl . ab 16 Uhr Konzert . GastspielWilli Berger mit seinen 8 Solisten . Montags Betriebsruhe .Lokal steht für Weihn .-Feiern / u . sonsl . groß . Veranstal¬

tungen jederzeit ' zur Verfügung .Konzert -Cafö Ellenrieder , führend am Hauptbahnboi , Tel .8355—56, tgl . nachm , u. abds . Unterhaltungskonz . Es spieltz . Zt . m. gr . Erf. Hans Lennartz . Jed . Freitag Wunschhonz .kJom Blücher *' (Haltestelle Yorckstr .) . Jeden Samstag ab
20 Uhr Tanz.

«rGrüner Baum* . Khe .-Rüppurr , Tanz Samstag , 15. 11., und
Sonntag , 16. 11. Es spielt die Kapelle Tampico .Casthaus „zum Engel '*, Grünwinkel . Samstag , 15. 11. , Sonn .tag , 16. 11. , Montag , 17. 11. : Öflentl . Tanz. Beg. 18 Uhr .*Zum Lamm** ln K.-Durlach . Jeden Mittwoch , Samstag , ab
19 Uhr , Sonnt , ab 16 Uhr Tanz.

•»Der Rote Faden * . Wiederholung auf Grund des großen Er.
feiges am Donnerstag , 20. Nov ., 19 Uhr , im Passage -Palast .Karten.Vorverkauf : Rücher -Beisel , Adlerstr . . Ecke Kaiser -
etrafte , sowie Passage -Palast . Eintrittspreis 2.—

Künstausstellungen : „ Deutsche Kunst der Gegenwart ” bis
25. Nov . in B.-Baden ; „Die Meister französ . Malerei der

• Gegenwart ” bis 23. November fe Freiburg . Eintrittskarten■gelten als Passierschein . Vorverkauf : Kartenagentur Kahn,Karlsruhe Kaiserstraße 126. Tel . 1962.

Adventhaus , Krfegaetr . 84 (Haltestelle Markthalle ). Sonntag ,16. Nov ., 17 Uli : Vortrag v . Miss .-Sefcr . M , Busch , Ber¬lin : „Der Sieg der Adveutbotscbafti ” Eintritt frei .Chrfstuskirche : Totensonntag , 23. Nov ., 15 Uhr : „Requiem *
f . SoM, Chor , Orch . u . Orgel v . W . A . Mozart . Mitwirk .:S . Hoepfel , Sopr . , E. Seeger , Alt , J . Ellmauer , Tenor , W.Kr«uß, Baß, Bach Ĉhor u . Collegium musicum der Bad.Hochschule f. Musik , Mifcgl. d. Bad , StaatskapeUe , Ruth.Schellenberg , Orgel , Leitung : Wilhelm Rumpf . Kartenzu 5.50 , 4.40, 3.30 RM bei den Vorverkaufsstellen .Munzsches Konservatorium : Ettlingen . Rathaassaal , Mitfw . .19. Nov. , 19.30 Uhr : Bach-Konzert : Doppelkonzert für zweiViolinen . Kaffeekantate , Doppelkonzert für 2 Klaviere . So.fisten : A . Sigmund (Sopran ), F . Brauch (Tenor ) , P . Sig¬mund (Baß) , K. Schulta-Hauser (VioL) , M. Spangier (Viol .)E. Grösst (Klav .) , E . Sohanzinger (Klav .) , R . Stein (Flöte ) .Kansraeroich . des Mrmzschen Kcmserv . Leitung : Wilh .Härdle . Karten zu 4.—, 3.—, 2.'-— RM bei Befer , Kronen -stiaße 6, und an der Abendkasse

Dienstag . 18. Nov ., 19.30 Uhr , im Munzsaal , Waldstr . 79 ,Vorspiel des Harmonika -Spielrtags mit Klavier , Trompete ,Klarinette - u . Gesangseinlagen . Leitung : Walter Speidel .Karten 1— RM nur im Munz-Sekretariat .Konzertdirektion Hans MüllerLieder - und Arienabend Ina Kamendrowska , Donnerstag . 20.Nov v 19-30 Uhr, Munzsaal , Waldstr . 79. Am Flügel : Chri¬stian Stalling . Werk* von Rimski -Koreakoff , TscherepninTsohaikowsky , Rachraanioff Pergolese . Bellini , Rossini ,Vertfi , Pucdni . Karten von 2.20—4 .40 bei H , Müller , Bahn-. hofstr . 38 Tel . 867, A . Gräff, Kaiserstr . 201, H , Maurer :Kaiserstr . 237 , Germania -Kiosk und an der Abendkasse .Einziger Klavierabend Max Sonntag , Freitag , 21. Nov . 47,19.30 Uhr, Munz-Saal , Waldstr . 79. Schumann , Liszt , De.bussy . Karten 3 .30 bis 5.50 bei H . Müller , Bahnhofstr . 38Tel . 867, A* Gräff, Kaiserst . 201 H. Maurer , Kaiserstr . 237 ,Germania -Kiosk und an der Abendkasse .Konzertdirektion Kurf NeufeldtChopin -Klavierabend Isabel Gordin heute Samstag , 15. Nov ..19-30 Uhr, Munzsaal . Fantasie f-raoll , 12 Etüden ». op . 10und op. 25 , Ballade As-ditir , Nocturne Des-dur , Walzer Ajs-dur , 2 Mazurken , Polonaise As-dur .Der Afrikaforscher Steinhardt spricht morgen Sonntag , 16,Nov .f 19.30 Uhr , Im Munzsaal über des Thema : „23 Jahreals Forscher und Jäger in Afrika ”
, zeigt und erläutert6©ine Lichtbilder .

Klavierabend Gotthold Heinz Weber Montag , 17. NovC, 19.__Uhr im Munzsaal ; „ Klaviermusik der Romantik ' ’. Schm :mann : Symphonische Etüden , Brahms : Sonate fis-mollop. 2, Chopin : Nocturne H-diur, Impromptu . Fis-dur , ValseF-dur , Liszt : Eroica , Racord anze , Wilde Jagd .4. Kanunermoslk - Abend im Mozart -Zyklus , Das Stamitz -Quartett spielt Dienstag , 18. Nov -, 19.30,
* im Bonifatius .saal . Sftreäch -Quartett D-dux K.V . 499 , Streich -QuintettEs -dur K.V. 614 (2. Viola Gertrud Jös >el) p\ Streich -QuartettC-dui K.V . 465. '

Klavierabend Elisabeth Eiche, Samstag . 22. Nov . , 19.30 Uhr,Munzsaal . Haydn : Sonate D-d 'ux, Schumann : Davidsbünd -lertänze , Brahms : 3 Intermezzi op . 117, Chopin : Fan-taisae-Impromptu :, 3 Eccosseisen a . d. Nachlaß , Barcarole .Zu allen Veranstaltungen , sind Karten von2.20—6,60 i . Vorverk . b . K. Neufeldt , Waldstr . 83 (10—12Uhr) . Armin Gräff, Kaiserstr . 201 (9—42 u . 14—18 Uhr) ,Germ .-Kiosk (9—12 u . 14—18 Uhr), sowie an den Abend¬kassen eine halbe Stunde vor Begann erhältlich .
Theater

Badische « Staatstheater (Konzerthaus )Sonntag , 16. 11», 10.30 UhT : Im Rahmen der Karlsruher Kul¬turtage der Neubürger „ Symphoniekonzert der BambergerSymphoniker “ . Dirig. : Otto Matzerath . 19.00 Uhr : wTo*ca* .Oper von Giacomo Puccini .
Montag , 17. 11., 18.30 Uhr : „ Zar Und Zimmermann “ (KullRir-bund 7, Reihe ) . Oper von Lortzing .Dienstag , 18. ll .f 19.00 Uhr : hu Rahmen der Karlsruher Kul.feurtage der Neubürger : „ Die Czardasfürstin ” . Operettevon Kalman .
Mittwoch , 19. 11., 19.00 Uhr : Erstaufführung „Ein Inspektorkommt “ . Von John B. Priestley .Donnerstag , 28. 11., 17.30 Uhr : „ Der Rosenkavalier * . Kom.für Musik v . Hugo v . Hofmannethal . Musik , v . Rieh. Strauß .Freitag , 21. 11. , 17.30 Uhr : ,,Don Carlos “ '(Kulturbund 6.Reihe ) . Dramat . Gedicht von Friedrich Schiller .Samstag , 22 . 11. , 19.00 Uhr : Platzmiete C „Ein Inspektorkommt“ . Von J. B. Priestley .Sonntag , 23. 11-, 13.30 Ul» : „ Don Carlo »**. Dramatisches Ge¬dicht von Fr . Schiller . 19.00 Uhr : „Der Troubadour “ , Opervon Giuseppe Verdi .

Karlsruher Kaminerspiele (Leitung Erich Schudde )Bonifatiussaal , Schallerstraße . ''
Sonntag , 16. 18 Uhr : Gewerbeschule L d, Räumen derKunst - u . Leistungsschau a . Anl . d. KTwst Kulfeurtage derNeubürger : Gedenkfeier I. Gerbaxt Hauptmann anläßlichseines 85. Geburtstages .Mittwoch , 19. 11., la ^Uhr : „ }Veh dem . der lügt “ , Lustspielvon Franz Grillparzer . Miete A u . freier Verkauf .Frelfcagf 21. 11. , 19 Uhr : „ Weh dem, der lügt “, Miete Bund freier Verkauf .

Volkstheater Karlsruhe : Festhalle Durlach . ■
Dienstag , 18, 11., 19.00 Uhr : „Ein Walzertraum **

r Operettevon Oscar Straus .Mittwoch , 19. 11. . 19.00 Uhr „Ein WaJzertraum “.Dienstag , 25. 11., 19.00 Uhir : „Der Vetter aas . Dingsda " , Ope¬rette von Eduard Künnecke . Regie : Wüxtenberger , Diri¬gent : Wie*. Tänze : Ullrich . BühuenoilrieT: Stadler .Mittwoch 26. 11., 19.00 Uhr : „Der Vetter aus Dingsda * .Volkstheater Karlsruhe : ..Rheingoid " , Mühlburg .Samstag , 15. 11.. 22.00 Uhr : , ,Ein Walzertraum “.Sonntag , 46 . 11., 22.00 Uhr : „Ein Walzertraum “. |Samstag , 22. 11., 22 .00 Uhr : „Ein Walzertraum “. jDonnerstag , 27. 11., 22.00 Uhr : „Der Vetter aus Dingsda " •Freilag , 28. 11.. 22.0Ö Uhi : „ Der Vetter ans Dingsda " .Samstag , 29. 114 22*00 Uhr : „Ein Walzerträum “.Sonntag , 30. 11., 22.00 Uhr : ,.Eln Walz ®rtraum “.

Von den Anten Karlsruhes bah. Sonntagsdienst : T>r, Dl «rei¬sen . Durl . Alle© 45, Tel . 2500 Prax ., Priv . : Bahnhofstr . 9Tel . 2508 . Dr. Strübe , Rittere .tr . 26 Tel . 1825. Dr. Gross ,Weberstr 8, Tel . 4567 . Dr Fuhrmann , Konrad .-Kreutzer .Str , 3, Tel . 6790 . Dt . Zufall , Lebrechtstr . 41 , Tel . 2782 .Die Kammer der Internlertenlager in Ludwigsburg wird inKürze die gegen den Internierten Eduard Helff (ehemal .Gauführer v . Baden im RAD und Adjutant d . Gruppen¬führers Ludin in Jahre 1931— 1932) , geb . 12. 8. 1891, Dipl .-Ing . , wobnh . : Karlsruhe , GeMertstr. 3 . U.Z. Go/Wa . , an¬stehende Verhandlung vor der Kammer deg Lagers durch ,führen . Personen , die hierzu, sächd . Angab . machen kön¬nen od. als Zeugen aufzutr . beabsicht ., werden gebeten ,d. Öffentl. Kläger d . Spnichk . der Internäertenlager , Lud¬
wigsburg , hiervon schriftl . od. ratindl . Kenntn . zu geben .AZK, AHgem. Zentral -Krankenkasse V.A .G, Offenbach/Main ,Frankfurter Straße 61. Uns . Mitgliedern z . Kenntnis , daßam 6. Dez. 47 un« . ord . Generalversammlung stattfindet .Die Wahllisten mit den Namen der vorgeschlagenen Ver¬tretern liegen in uns . Verwaltungsstellen z. Einsichtnahmeauf , ebenso d , Tagesordnung z . Generalvers . SchriftlicheEinsprüche sind bis spät . 16. Nov . 47 einzureichen ,öffentliche Zustellungen : Es klagen auf Scheidung ihrer Ehe:1, der Kart Hermann Eckert , Kammerarbeiter in Karlsruhe -Durlach , Ems -̂Friedrich -Str . 12, gegen seine Ehefrau BertaEckert geh . Zeller , z. Zt. in Groß -Siegharts/Niedeiösterr .bei Weidhofen a . d . Taiher , Weidhofenerstr . 88 ; 2. derOtto Bartel , Handelsangestellter in Grötzingen b . Karlsr .,Friedrichstr . 6 , gegen seine Ehefrau Ludmilla Bartel geh .Vid in Olraüfcz (Tschechoslowakei ) ; 3. der Georg Moser ,Hilfsarbeiter in Söllingen bei Karlsruhe , Unt . Doxfstr , 20

gegen seine Ehefrau Anna Moser geb . Grossmann , z, Zt .unbekannten Aufenthalts ; 4 . der Reichsbahniuspe .ktor FranzFaltys in Karlsruhe -Durlach , Millöckerstr , 1, gegen seineEhefrau Maria Faltys geh . Haakk in Gablonz a . d. Neisse
(Sudetenland ) } 5. der Schneidermeister Johann Nikolausin Pforzheim , Maximilians .tr . 148 gegen seine Ehefrau
Margarete Nikolaus geb . Zey in Hemannstadt (Rumänien ) ,Freundschaftsgasse 16a ; 6. der Willi Christian Kunzmann ,Hilfsarbeiter in Ispringen b . Pfoxzh., Hauptstr , 9 , gegenseine Ehefrau Anna Magdalena Kunzmann geb . Dietrich inKirchen a . d . Sieg (Westerwald ) , Wiesenstr . bei Kasch ,jetet Bernardsviller b . Obermai , Rue principale 45 Bas-Rhin ? 7. Alfred Schöps , Metzger in Karlsruhe , gegen seineEhefrau Anni Schöps geb . Müller , zuletzt Breslau jetztunbek . Aufenthalts ; 8 . die Anna Schwarz geb. Herzog inKarlsruhe gegen ihren Ehemann Franz Schwarz , Korb,flechter , z . Zt . unbekannten Aufenthalts ; 9 . Karl Schnei¬der , Beamter in Karlsruhe , gegen seine Ehefrau KatharinaSchneider geb . Bambach , unbekannte ^ Aufenthalts . ? 10.Albert Alfred Stannek , Kraftfahrer in Karlsruhe , gegen«eine Ehefrau Charlotte Stannek geb . Karsibowski , unbek .Aufenthalts ? 11. Josef Binder, Steinmetz in Forst beiBruchsal , gegen seine Ehefrau Paula Binder geb . Prloner funbekannten Aufenthalts ; 12, Erich Koliodzeiski . Kraftfah¬rer in Ettlingen , gegen seine Ehefran Hildegard Kollod-zeiski geb . Boronoski in AUenstein (Ostpr .) Ubliga LeanaBarak Polska ; 13. Katharina Pili geh . .Buch in Hambruckengegen ihren Ehemann Christoph Pili , unbekannten Auf¬enthalts ; 14. Ludwina Strickling geb . Bender in Ostringenbei Bruchsal , gegen Ihren Ehemann Georg Strickling , un¬bekannten Aufenthalts ; 15. Bernhard Wolfgang Rösner inHeidelsheim , gegen seine Ehefrau Martha Else Rösner geb .Leicht in Langenbielau , Niederschlesien ; 16. Kart Kraut #Elektrotechniker in Karlsruhe , gegea seine Ehefrau Marlgarete Kraut geb . DUla, z . Zt . unbekannten Aufenthalts ?17. Helmut Karl Gebhard . Goldschmied in Pfh.-Brötzingen ,gegen seine Ehefrau Franziska Gebhard geh . Eyberts inHilversum ; 18. Friedrich Böhninger , Kaufmann in Pforz-

tttllsn -Aflfaboi «
Vorher Arbeitsamt frag«*!

[ Erster Buchhalter bilanzs .,steuererf ., b . gt . Bez. ge« ,E -unt . K1365 K an BNN.I Bilanzsich . Buchhalter f. Kon.zert -Cafe ges . C3 1077 BNN

Dregfsfftn) , gew .. * . Verkäu -f Tücht . landw , Arbeiter f . ldf«r(in) ges . ES 744 BNN.Cheraiker -Ing ., Kautlente ,nachweisb . organ . u . leit ,tat . waren , ges . Ausbau! ,selbst . Pos ., beste Bezahl.
53 G 504 an Deutsche An¬
zeigen GmbH ., Frankfurt !
(Main) ,. Zeppelin -Allee 51Finanz , u . Betriebsbnchhalter _v . Fabr . -Untern . i . ertwick J B\ uln9 e ',‘en ''

„
f

I
Ho

t
ch- ” • Tliflunnsf . oeanthl ba’1' 30—40 J . , I. Kr . , sol .lungsf « Dauers ^ell . gesucht .Handschrift ! , gl u . 4420 an

Bad . Ann .-Exp ., Karlsruhe ,Zä'hringerstraße 90.Kontorist (in) m . Kenntn . in
Buchhaltg . auch hälfet., ge¬sucht . IS 1083 an BNN.

Jüng . Kaufmann f. Büro , La¬
ger u . Außend , sowie Kon¬
toristin «of . v . Großh . ge¬sucht . 0 u . 357 an BNN.

Versicherungs -Fachmann zur
selbständ . Übern , größer .
Bez. ges . Angesit.- oder
Hauptagentenverhältnis m .festen Züsch . Lebens - u .
Krankenvers . erf . Bew. be-
voaiz . ® G 462 an Dtsche .
Anzeig .-GmbH ., Frankf urt/
(M.) , Zeppelin -Allee 51 .

Verstehn . - Nachwuchskräfte ,
jg . , m . fachl . od . kaufra .
V« nb, , f. Außend . v . führ .
Ges . qes . Gt . Ex. m . Alt .-
Versich . SJ 332 BNN.Vertreter zum Bes . d . Auto¬
besitzer , m . nachweasb . Be¬
fähig . f. Werb . u . Organis .
ges . Herren , der Vers .-Br .
bevorzugt . 13 667 an BNN.

Vertreter (Pharmaz . , Kosra ., I
SchädHingsbek .) , in Südd . {
eingef ., für Verfc. gesucht , j® u . U . 3225 an Aan .-
Mayer , (14a) Stuttgart -W .,
Reinsburgstraße 87 .

Öngef . Vertreter findet qr .
Verdienst (auch nebenher .)
durch Mitarbeit im neuzeit¬
lich . Werbeuntea -nehmen . El
689 an BNN.

Vertreter , bei Malergeschäft ,
eingef . , für Markenart . bei
hob . Prov . ges . E3 u . W
5404 a . WEFRA , Gen .-Vertr .
Wiesbaden , Phifippsbergst . 2

Tücht , Vertreter v . Pbotoan -
stalt geg . hohe Prov . ges .
{Priv . -Kundschaft ) . E3 unt .
F 3234 dch . Ann .-Mayer ,
Stuttgart -W . Reinsburgst . 87

Seriöse Vertreter gesucht zur
Einf . bek . Wirtscbaftszeit .
b . Ind . , Hand . u . Gew . in
Khe ., Bruchs ., Pforzh -, inf .
Aufl . -Erhöh . (3 unter 4414 !
an Bad . Ami .-fcxp .. Karlsr .,

^ ewerksdMi55ichw '^ ^ 7crelI »s^AnzS !3er
Invaliden u . Witwen der Hotel , und Gastwlrtsangestelltenmögen bis 30 . 11. a . d . Gewerkschaftsbüro , Erbprinzen¬straße 31 , Zimmer 5, vorsprechen .Heimatkirchl . Treffen der Jugoslawiendeutschen in Karls¬ruhe am 36. Nov . 1947. Gemein*. Gottesdienst m. d . AH-

bürgern in d. Christusk .. 8—40 Uhr kath . , 10—12 Uhr ev .Gottesdienst . Ev, Gottesd . verseh . Landesbischof Dr .Bender u . uns . Landesipräs. Pfarrer Lebherz , den kath .
Flüchtfingspfarrer Milla . Ab 13 U. Anspr . in d . Markt¬halle . Anfr , Hilfskomitee , Karlsruhe , Wendtstraße 14, III .Anhänger des Bundes Deutscher Bodenreformer (Adolf Da¬maschke ) werden um Ang . ihrer Anschriften gebeten anHermann Manz . Khe .-Rüppurr , Danziger Straße 8.Deutsche Friedensgesellschaft , Ortsgruppe DuTlach: Sams¬
tag . 15. Nov . , 20 Uhr , Vortrag : „Friede oder Untergang ”
von Prof . Dr . Joerger .Das Rote Kreuz , Kreirvereln Karlsruhe , führt demnächstwieder einen Kurs in „Erster ^-Hilfe “ durch . Interessentenwollen , sich vorm, von 9—12 Uhr , Herrenstr . 39 , melden .Haus - u . Grundbesitzerverein Karlsruhe e. V . : Am Mon¬tag , 17. Nov . 47, 19 Uhr, findet im Kantinensaal der Fa.Haid & Neu (Karl-Wdlh.-Str . 44/43) eine Versamml . statt .Männerchor Concordla . Sonntag , 16. 11., 16.30 Uhr , Ziegler -Saal , Baumeisterstr . , Faust -Rezitation (StaatsschauspielerKloeble -Lola Ervig) , «nschl . Tanz. Gäste willkommen .Gesangverein Edelweiß (gern. Chor) , K .-Daxlanden , veran¬staltet , am Sonntag , 16. 11. , 16 Uhr , i . d . Turnhalle Dax¬landen ein Brahms-Mendelssohn -Konzert .Schwarzwaldverein Khe. : Wanderung , Sonntag , 16. 11. , Dur¬lach —Thomashof —Grünwettersbach —Wolfartsweier , 1 Uhr ,Endstat . Durl . Mont ., 17. 11.. Lichtbildvortr . (s . Plakats .) .

Alpenverein —- Skiklub — Schwarzwaldverein : Montag ,17. Nov ., 19.30 , Bonifatiuahaius, Schillerstr . Faiblicht -
büdervortrag : Vom Titicacasee zum Amazonas (Dt . An¬den -Rundfahrt ) . Eintr .-Karten Sporthaus Müller , Karl¬straße 32 und Geschw . Togny , Rüppurr .

Zäbringerstraße 90.. w. . .. . - . - .u nuimuouu m riuii * ■ Voituctoi an rfl » gTÖ-heira . gegen seine Ehefrau Conception Böhninger geh . Her - I *
pj v Münch Groß-mandez Tijero in Barcelona , Santa Magdelena 8 y 10 ; 1 ‘19. Otto petratiek , Schmied in Linkenhedm , gegen seineEhefrau Amalia geh . Sedwinka in Bezdiek (Tscheche !) ;20 . Gertr . Dörscheln geh . Gross in Karlsruhe , gegen IhrenEhemann Willi Dörscheln , z. Zt, unbekannten Aufenthalts r21 . Paula Herud geh . Broslg , z. Zt . Phflippsburg , gegenihren Ehemann Richard Herud , an unbekannten Orten ?22 . Elisabeth Schultheis geh , Dewald in Weingarten i . Bd.gegen ihren Ehemann Josef Schultheiß Schuhmacher anunbekannten Orten . Die Beklagten werden zur mündl *Verhandl . des Rechtsstreits vor das Landgericht Karlsruhegeladen auf : Freitag , 16. Januar 1948, vorm . 9 .30 Uhr.Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Hausruine , auch groß Obj . »tm kf . g . a K 1578 K BNN.
Lebensmittelgeschäft zu pach¬ten oder kaufen gesucht .® unter 104? an BNN.Büro- u. Lagerhaus , a . besch . ,b . 100 000.—, v , Eiseawai .-

Großhcüg, zu kaufen ges .Eil43 u . 780 an BNN.Fabrik , o . Hallenraum , 1000bis 2000 qm, z . « Errichtungeiner Nährmittelfabrik , zumieten» paetvt. od. kaufen
ges . E3 unt . DH . 1085 anS-Reklame , München 22,
Maximilianstraße 5 .

SHUgelegte Fabrik (Keks ,Zwieback , Zuckerwaren o .
Teigwarecfabc .) 2U mieten ,pachte « od. kauf , gesucht .S trat . DG 1084 an. S-
Reklame , München 22,Maximiiianstraße 5 .Pachtgrundstück , echö , Lage,Näh« Khe ., ca . 10 a , und
mehr , f. transportabl . Holz¬
haus v . gut . Dauermieter
gesucht . C9 1114 an BNN. •

Hausgarten in Ettlingen zu
verpachten (Exerzierplatz ) .K 1071 an BNN.

Verloren / Gefunden
Schraub -Ohrring (gr . Perle )Goldfass . , veri . Bel. Stieg -

leT , Eisenlohrstraße 37.Gold . Ring m . rot , Stein undPerL , grav . , vL. Hohe Bel.Abzugeben Fundbüro .Buch d . Landesbibi . Linie 3
11. 11. verl . Bel. Rauchw .Behrenbeck , Karlstraße 138.Buch i. Zug Heidelberg —-Khe,8 . 10. verl . Abzug . Fund¬etelle d . Reichsbahn Khe.Fausthandschuh , schw -gr . , vl .Bel. Klein , Rudolfstraße 3 .Lk. Handschuh (weinrot ) vl .Hecht , Fr .-Wolffstr . 35 .Br. H.-Fllzhut 12. 11. verl .

Bpi . Simetits , Nuttsstr . 25 .NSU-Fahrrad Nr . 19M5 12. 11.
18 U. Gastb . , ,Landsknecht ”
abh . gek . Tel . Khe . 4873*

H^Wildl .-Handsch ., grau gef .Steurer , Kiosk , Karisplatz .
D*-Fahrrad Nr . 546 620 gef .Martini Vorholzstr . 6, IV.

Unterricht •

Amtliche Bekanntmachungen

Aufruf von Seifen und Waschmitteln . Für die 108. Zutei¬
lungsperiode werden folg . Seifen- u . Waschmittel mengenauf Abschnitt der Lebensmittellc . der 108. Periode aul -
gerufen : 1. Normalverbraucher : a) Versorgungsberechtigteiib. 3 J . : Erwachs . , Jugend !. , Kinder u . Kleinkinder aller
Versorgungsgruppen (Kartenkennz &hl 11—14, 2l—24 31—34 ,41—44) erhalten auf Abschn . 804 1 St . Einheitsseife , Ab¬
schnitt 805 1 N .P . Waschpulver od . HJM> g Feinwaschmittel ,b) Versorgungsberechtigte ' von 0—3 J . : Säuglinge und
Kleinstkinder (Kartenkennzahl 15, 16, 25, 35 , 45) erhalten
auf Abschnitt 804 1 Stück Feinseife , Abschn . 805 l N .P.
Waschpulver Abschn . 808 1 N .P- Waschhilfsmitte ] . Es
dürfen nur Abschn . mit d. Eindx. St, Karlsruhe bei . verd .2, Zusatzvefbraucher : Für die 108. Versorgungsperiode auf
Zusatzs -eifenkarte A (gelbe Karte ) Abschnitt FS 2 1 Stück
Feinseife , Abschn . W 2 2 N .P. Waschpulver . Auf Zusatz¬
seifenkarte B (blaue Karte ) Abschnitt FS 2 1 Stück Fein¬
seife , Abschn . W 2 1 N.P . Waschpulver . Wiitschaftsamt
Karlsruhe -Stadt 13. November 1947.

Betr. : Schweinehaltung . Schweinehalt , ist nur zu gestatten :
1. den Vollselbstversorgern (SV . A) , 2 . den Teilselbst -
veTSorgern , sofern sie eine landw , Nutzfläche von mind.50 Ar , dabei 10 Ar Brotgetreide u . 10 Ar Kartoffeln be¬
wirtschaften oder den ganz . Haushalt mit Kartoffeln und
1 Person in Brot selbst versorgen . Anträge auf Genehmi¬
gung der Schweinehalt , sind bei den Gemeinden (Stadt¬kreis : Emähningsamt -Sttadt) zu stellen . Dem Genehmig .-Bescheid ist ein Einkaufsschein angehängt #der beim Fer -kel- (Laufer) -Einkauf an den Verkäufer abzugeben ist . Laiid-
wirtschaftsamt Karlsruhe .

„Wie wählte Württemberg -Baden ?“ Im Verlag ' C . F. Mül¬ler , Karlsruhe , erschien soeben unter diesem Titel eineamtl . Darstellung der Ergebnisse der Wahlen des Jahres1946 in Württemberg -Baden : Gemeinderatewahlen vom 27.Jan . , 26 . April und 26. Mai ; Kreistagswahlen vom 28 .April ? Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlungvom 30 . Juni und Landtagswahl vom 24. November ,ferner Volksabstimmung über die Verfassung vom24. November . Die Abstimmungsergebnisse sind aus¬führlich kommentiert und durch graph . Darstellungen er¬läutert . Der Anhang bringt den amtl . Wortlaut d , Landes¬
verfassung und kurze Darleg . über die WahlprogTammeder an den Parlamentswahlen des Jahres 1946 beteiligt ,polst . Parteien . — Herausgeber : Württ . Statistisches Lan¬desamt Stuttgart und Badisches Statistisches LandesamtKarlsruhe . Bestellungen durch den Buchhandel oder direktan den Verlag erbeten

Engl . , Franz ., Russ ., Untexr .f . Anf . u . Fortg . Anm . nur
Mo ., Di . u . Do . 15-22 U. Dr .
Petroff , Khe . , Getan,st , 14.

English with modern Method
of lartgtiage teaching . Ele-
mentary , intermediate , ad-
vanced classes . Enroi at
once , expert teacher Jack
F. Bubenheim , Khe ., Hohen ,
zolleinstraße 10.

Energ , Nachhilfe in allen
Fächern , bes . Latein und
Griech . , ert . Berggötz , Khe .,
Georg -Friedrich -Str . 11.

Steno , Maschinenschreiben :
Priv . Lehng, Otto Auten -
rieth , staatl , gepr . Lenrar
d , Stenogr . , Khe , Vorholz¬
straße f , Ruf 8601 . Anmeld ,
zu Tages - u , Abendkursen -
f. Anfang , u . Fortgeschrit¬
tene jederzeit .

Buchhaltung durch Fembera .
tung zu lernen ist ganz ein¬
fach und macht viel Spaß .
Sogar dei schwierigsten , bu-
rhungs - und steuertech¬
nischen Fragen erhalten Sie
gelöst . Bitte verlangen Sie
Schrift P 87 kostenlos und
unverbindlich durch Fa.
„ Soll & Haben ” GmbH. ,
(14a ) Göppingen .

Gesangsunterricht bis Kon -_zert - u . Bühnenreife , erteilt "
Opernsängerin . Nora Feldt .
Braunecker , Khe ., Kurfüi -
stenstr . 6 . Tel . 7994 .

Tanzschule Kallenbach . Kurs -
beg . f. Anfang , u . Fortg .
sow . EinzeiunteiT . in priv .
Räruim. Anmeld . tägl . v . 17
bis 19 U . Khe .-R^PP -*Batt -

Verkauf
Eis. Blechschrank , 6tüx . , 8060/

2.20X6 füT 4M.— zu verkf .
S unt . 1113 an BNN.

Stromaggregat , neu , 24 Volt ,3000 W , zu verkf . Josef
Brecht , Neudorf h. Bruca -
sal , Hauptstraße 116.

2 Motoren , 7 4̂ PS Drehafr . ,
Schleifring , 220/389 V 960
Tour . , f . Holzbearb .-Werke
«ehr geeign . , zu 600 RM
zu verkf . B 1079 BNN.

Kaufgesuche
LKW v . Fuhruntern . zu kf.

o . miet . ges . ES 1160 BNN.LKW-Anhänger , 3^ —4 To .,
evtl , auch unber . , zu kauf ,
gesucht . Fetzer , Karlsruhe ,Sücherstraße 25 , Tel . 2499.Heck-Motor , 5—10 PS . zu kf.
ges . £3 ESKO Edelstahl ,
Heidelberg , Hauptstraße 96 .Ŵellen , Lager, Böcke, Trans¬
missionen , Elektromotoren ,Schnell -Dezimalwaagen drg .
zu kf. ges . £3 394 an BNN.

Strickmaschinen aller Art zu
kauf . ges . E3 372 an BNN.

Schuhmacher - Nähmaschine ,
Handwerkszeug , Leisten ,
Pressen zu mieten od, kf.
gesucht . 53 u . 1067 BNN.

Uhrenwerke jd . Art unbrauch¬
bar , alte Silbermünzen kft ,
laufend Warcop , Uhrenfach -
werkst . , Khe ., Kriegfest. 284 ,

Haushalt - u . Küchengeräte ,

Ber PI . v . Münch ,handete ! -. Export . {» P*
m Ind . -B« J. . Chenfkahen /
WeTta . n. Mosch , gesneht .
B M T. 3892 Ann . -Exped .
Carl Gabler , München 1.
Theatanerstraße 8, I.

Arbeitsame Vertreter
’Wer .

bnnffl I . Poto -VfergroB. «
voltertüml . Preisi . ges . O
386 an BNN.

Herr t . Abt . „ttelrtame (Ge-
schäftswerbraMt )
Obi . , mit Sitz in Khe . q<«.
Höchste Prov .j Sicher .
Form V. Bankdepots erford .
Presseverteieb
lantis “

. Hermle *■
ber o .H .Ges . , s

t
bi‘t9^ 0Td’

Poststr . 2. Postfach 683 .
Jnhasao -Agentnr Khe . ist “en

zn bes . (alle Sparten ) .
m . gt . Umgangsf . n . Bez-
tu all . Kreisen ! Nordstern .
Lebensvets .-A. -G ., Kariw .
Postschließtach 123.

Herren t. Inkaaao b. Werbg .
(uberaäl ) ®. führ Kebwwc
vers . A .-G . 1 (an* ruehge
(PensionSre ) . erf .• Jg Nr . 4760 an WBMAAn -
nonc .-Exped . . H . Crapaer ,
Mannheim , B 4, *■

aseriöse Herten « .mit vetd . woHe» , L 4 . y 2-
S ' -

p̂ Ä -V
-
erf/ ^

?Gün*t Tarife .) El
Gew . , «eridser He” J - vtfZAnßendrenst ges E’.ckVro-

lnx GmbH . , Niedert . Khe .,
Schillerstr . Si , W ’704'

weinvertreter v . altbekannt .
Rhein . Kellerei n . ^ eingnt
qes . ln Pemfcostgesch Ho¬
tels , Rest - eb1- ®
A. 2170 an Annonc .-Expea .
Frenz , Mainz »

Bezirksvertretong m . mxasso
von größ . Versich .-Gesell -
«chaft zu verg . Nich« ach-
]eilte w . eingearb . Si nsit .
679 an BNN.

PlnknulsvertreteT f . größere .Meng Alum .-Gußtegier , u .Ä . sowie Al .-Flugzg .- ,
Schrott v . MeCallgieB. ges .
Hohe Prov . i .
geraten . ® ^ ^
Rhein . W « tf.
dienst . Hagen , Goldbgst -17.

Einkäufer f. Haush ., Eisenw -,
Spielwaren - , Papiet '

v .
1
S, '

i
bederwaren -Abt . v . Ka-alh .
gesucht . El n - 79S

EinkSnfer (best , eingef . , v™
GnoBh. u . Fabrik ., in
waren u . Gebrauchsart . ges
Beste Brancbe -Kenntn . erf .
A Jaeppelt . Hamburg 36 ,
Jnngfernstieg 36 . Zim. 324.

Reisender od . Vertreter von
Untern , der Eebensnuttelbr
f d Stadt - u . Landkreis
Khe ges . Ausfühil . Eä u .
785 an BNN.

Bezirksvertreter b . Ind . UM
Handel eingef .. £ , .Ham¬
burg . Wirtschartskartei m .Ziel : Neuaufb . d. Wirtsch .
g Wiederingangs . d
dels f Niederlass . Wurtt .-
Baden aes . Gt . -ftov . Gen .-
Vertr . Ludw . M<yh.T, Sturi -
craTt-O Sonnenberqetr . 5-J-

Versieh .-MUarbciter Tür Khe .

gesucht . ES 353 an BNN.
Betriebsingenieur (mögl . El -

Ing .) f. d. Überwach ., Rep.u . Instandh . d . Fabrikei nr-d . Maschinenparks u . der
eiektr . Anlagen v . groß .Firma ges . E ? 7462 anSüdwest , Ann .-Exp., Khe,,Kaiserstraße 156.

Betriebsleiter (Werfcrastr.) v .Gaszählerfabrik in Hessen
ges . Zuzugs^en . vorti . iSK 428 Reuter -Werbg ., Darm¬stadt , Landwehrstraße 55.

Konstrukteure u. Zeichner f.d. Apparatebau , Arbeiter
f . Verlad «arbeiten , Büro¬
gehilfin gesucht . „BIFA” ,
Ettlingen , Pforzh. Str . 25.Melsier m . Kennte , d , mech.Bearb . u . Keimte , in mod.

EerUg. , Hobler , Rundschlei -
fer (auch Anlernling ) , Dre¬
her . Schlosset , Werkzeug¬macher , Ausläufer , Hobler .
lehrling , Fräseriehrüng
Schraiedlehrling zum baldig .Eiwtr. v . Firma d . Masch .- .Brenche ge®. S K 1620 K
an BNN. iperf . Auto -Elektrik er , mögl. JBosoh-Spez . ^ v . grö . Werk - !Stätte «of . g . KI 364 BNN .

yheateiinteresslerte I. schöne
Aufgabe gesucht . S unter
753 an BNN.

Jüng . H.-Friseur n . D. -Frlseur
(spez . Färben ) sofort 9®«-S 755 an BNN.

Friseurgehilfe ges . R. Stob-ner . Khe .. Kaiserstr . 53 .Kassierer , mögl . mit Fahrr .,gesucht . G3 680 an BNN .Schaufenst .-Dekorateur,selbst . ,a . saub . Arb . gew ., m . etg.Ideen , in angen . Stellung
ges . EJ mit Unterlag , andie Personalleitg . d . Union
Verein . Kaufstätt . GmbH. ,Karlsruhe .

Retuscheure in Heimarbeit
gesudM . KJ n . 347 an BNN

Buchbinder (Sorthnenter ) in
«ngenehm « Dauerstellung
qesucht . ® u . 765 BNN

Großstückschneider , erstfe -,ges . Erwin Fuche , Karlsr .,Südendstr . 27 , Tel . 2750.
Schneider n. Schneiderinnen

f . Maß - u . Änderungswerk¬
stätte b . best . Bed. sofort
gesucht (auch Heimarbei¬
ter ) . Bf K 1599 K BNN.

jg . tüchtiger Schneider ge«j . Wanner , Zahringers r̂ . 48
Schneidermeister , gew . u zu-

verl ., zur Ltg . v . neuzeitl .Werkst , v . H .-Bekleidungs -
ge®ch . ges . S 714 an BNN.Zuschneider u . Schuhmacher
so#. gwucM . Wiesentaier
Schuhfabrik .

Tücht . Schuhmacher sof . ge«.K. Heil , Khe. , Waldstr . 8
Schuhmachergehilfe u . Lehr¬

ling ge«. Haas , Khe.« Rä '
benweg 16 (Albsiedlung ) .

Schuhmacher m . Handwkszg .,led -, m Dauerst , ges . Woh.
nung u . Verpfl . im Bunkeff .BA/K 3033 RDS -Arm.-Exp.,
Heidelberg , Hauptstr . 122.

Müller , a . d . Lehre entlasa - ,sucht Fr . Moriok . BieUen,
(Baden) . Bengmühi«.

Glaser erf . , v . lätedl. Glas^ -' rei Näh « Khe . z. Erled.
groß . Au#tT. sof . gesucht .
Dauerstell . Fahrkost . werd .
erstatt . Teiln . a . Mittags.!,
xuges Eil*S u . 3705 an
RING -WERBUNG. Karter -,
Zähringerstraße 19.

Arbeitsvorbereiter , Kalkula¬
tor.. Lackiermeister . Sekre¬
tärin od . gute Stenotypistin
v Südd . Motorenwerk ge¬sucht . u . St.U. 7790 an
Ann .-Exped . Carl Gabler ,
Stuttgart -S, Fischerstr . 9 .

Erf. Monteur !. d. Schweiz
v . größ . Wdlltuchfabrik f -
Dement - U- Montage von
Streichgarn -Selfaktoren n.
Krempelsätzen (Hartreann )
ges ., der eich 1—2 J .
der Schweiz aufh , könnte .
ES m . Photo u . Ang. der
bish . Tätigk . an Tuch- rrad
Deckenfabrik . Schild A .-G -,
Liestal (Schweiz )

Werkzengmacherm «**ter ges .
Umfase . Keimte , in d . Her¬
stell . u . Härtung v . Ge\^ -
Schneidwerkz . erioid , ®
unter 1045 an BNN.

Dreher u . SchnUtschlosser so¬
wie männt . Hilfskr . z . An-
lern . im Löten u . Stanzen
ges . Hohe Löhne , Arbeits¬
zeit fünftägig . J . B. Rom*
bach , Gaszählerfabr ., Khe-.
Roonstraße 23a.

Tücht Dreher als Vorarbeit ,
od . Meister v . elektrotechn .
Fabi . ges . E ! 363 an BNN .

Schlosse , oa . Mechaniker t -
Repaxat . v . landwirtschaft¬
lich . Maschinen ge«. Auf
Wunsch freie Kostu . Woh -
mroa . ES 11641 Bf™ Dnrl;Tücht . Motorenschlosser und
Ankerwickler sof . i . Df 1«3’*
stetig . g«s. Herrn . C . Sch«-
rer , Elektrotechn . Untern -,
Khe .-Durlach . Pfinztalst . 9 .

Schlosser , Monteure . Metall -
arb u - Former ges . Gute
Bez. . cBIFA ”

, Ettlingen ,
Pforzheimet Ste. 25. • lErf Rund- u. Flachschleifer
Wes Werfcseugfabrik Jui .
Haack Nachf ., - Karleruhe -
Rüppurr , Langestr . 2.

. . . Toilette - u, Kosmet . Art .
str . 13 u . E&senweinst . 35, ; Galanterie - u . Spielwaren :
Samst . u . Sonnt , k . Anm. J Lfd . Angeb . erb . Großhdl .

Tanzschule Vollrath . Beginn ; unt . 382 an BM^ .
»euer Kurse u . Einzel-Un- j Möbel , auch ant^ e , kauft C . .
terricht . ^ .nnteldg . Khe . , I Pape , Möbelgeschäft , Khe .,Haxzingeistr . 11 od . Bahn- Waldstraße 40c .
hofstr . 12, Telef . 8941 . ] Schreibtisch v . Betr. zu kf.

Gesellschaftstanz und Step : j gesucht . E5 1157 an BNN.

eioH-u .-imiaiutuci Jlu auc _ , . _
gesucht . Nichtfachm , wird i Feintäschner a . Betriebsführer
eingearb . Feste Zuschüsse j f . Landkreis Khe . sof. ge¬
il . Prov . , evtl . groß . Be- | sucht . ® u . 768 an BNN.
et and z„ Ausbau ein . Gene - i Selbständ , MetaHdrÜcker für
ral -Agentur . St 7456a an ! Dauerbeschafftg . ges . Meid

Unterhaltrfngsromane all . Art ,
auch rep .-bed . , kft , laufend
Leihbücherei Seufert , Karls¬
ruhe . Luisenstraße 8.

Gebr . Bilderrahmen in allen
Grö . drg . u . lfd. zu kf . ges .

Tanzschule Eisele , Khe. . So-
fienstr . 35. Wiederbeginn
meiner Kurse u . Stunden .

Tänz . Körperblldung , Step -
tanz , Laientan -z . Beg . neuer
Kurse . Gertr . Hartraann , , ,Khe H.-Thtomast.5. T. 3300 . J Fritz Baer , Kunstmal, , Khe . ,

b | Haydnplatz 1, Telefon 8415 .
Immobilien ; Bilderrahmen v . Kunstmaler

mrnm̂ rnmj fe , g^S ßj J(ß4 an BNN.Hans (5 Zi . , K ., Bad) , sofort ;Damen-Schneiderbüste , Gr.
gg . bar zu kf . ges ., evtl - j 42 ©d . 44 , von SchneiderinBauplatz . SI 1107 an BNN. , ^ ges > s u 5 j ^NN.Mod . 4H Zi -̂ Einl .-Haus mit , HoUänd . Lehrbuch u . Wör -
Garten i . Villenvoroit Ham- : terbuch v . Sprachlehrerin z .burgs geg gl . od . groß , s . -* tf . ges . B 1084 an BNN.Baden od. Württ . Schulze, , Vogelkäfige , Kanarienheck -
Hmbg . 39 , Sierichstraße 127. , einrxchtung , EinsatzkäfigeTeilzerstört . Haus , Innenstadt j z . kf. ges . 0 K 1593 K BNN
Khe ., Preis 45 000 .— , Haus - Rapskuchenmehl sucht lfd . zuruine ? Pforzheim , zentr . L . , ; kauf . : „ Corona ” , Nabrungs .
35 000.— zu verkaufen . IS ■ mittelfabrik , Köln-Ehren.-unter 1073 an BNN. j feld , Leyendeck -exstraße 12.Ha»isniine tu Khe. gegenüb . Trolitul und Bakelitmassen ,Markth ., Keil , erh . , 520 qm, ; Hartpapier 1*1.5 mm , Zinn- ,zu vk . Hans Schmitt , vorm . • ■- -
Aug . Schmitt , Immob ., Khe. . i
Vorholzstr , 7. Tel . 2117 .

Für Doppelhaus -Bau Partner !

Alumin .-, Ms« .-Bleche , Kup.
ferdrähte . 0. 1—0.4, Ls-Bw -
SS -HF Litze jed . Abmess . ,
max . 25 x z .k .gs . O 791 BNN.(Ostfl .) ges . Eigenkapital jinI,dh»lier , i . Furnier (Eiche ,7500 RM.

'
erf . . Materialbe -

teil , erw ., nicht Beding.
Bl 1075 an BNN.

Gutgeh ^ Bäckerei v . Bäcker¬
meister -Ehepaar zu kf. od.
pacht . ges . Eigent , kann u . )
günst . Beding , mitversoigtjwerden . 8 1172 an BNN. J

Esche Birn- , Kirsch- und
Nußbaum , Ahorn u .a .) kau¬
fen W Freundlich & Co .»
Furniergroßh ., Stuttgärt -N,
Nordfeahnhofstr . 18, Tele¬
fon 91986 . Auf Wunsch w ,
bei Kaufabschluß Furniere
zur Möbelherstellung gel*

Südwest , Ann .-Exp . , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 156.Kleinlebens -Mttarbelter v . alt -
angeseh . Vers .?Ges . für d .
Ausb . ihr . Gesch . in Khe .
u . Umg . ges . Zuseh . und

; Prov . £3 7456 b an Südwest
Ann . -Exp . , Khe ., Kaiser -
Straße 156.

Ktenkenk .-Mitarbeiter (neb .-
benufl .) v . Südd . Krankenk
in Flehingen , Epjnngesi ,
Derdingen , Wössingen ,
Stein , Gondelsheim , Gochs -
heim , Kni-ttlingen -u . Brei¬
ten gg . gute Provis . ges ,
A. Kriegsbesch , ö . Vers .-
Agenturen . (S 356 BNN.

Tücht . Porträtreisende f , Ia
Ol-Pojtrajis b . boh . Verd .
ges . H n . H 1356 an Ann .-
Exp . Jak , Vowinckel , Han¬
nover . Gerberstrafte 17.

2 Stadtbaumeister (Baukon -
troll .) m . abgeschl . Bildg . ,
mehrj ./ Prax . i . Hochbau ,
«of. f . d . Bauaufsichtsbeh .
ges . Bew . unt . Vorl . hand -
geschr . Lebens ! , u . Spruch -
kammerbesch . a . Städtisch .
Personalamt , Khe . , Neues
Rathaus .

2—3 Baaanfseber (Hiffskr . f .
d. Stedtbaumstr .) m . abge - .
schloss . Ausbild . n . Erf. a .
Bauhandw . , mögl . m . Vor .
bildg . a . techn . Lehranst .
sof . ges . Städt . Personal - ;
amt , Khe ., Neues Rathaus , i

Meister I. Elektro -Maschinen * ,bau jüng, , tücht ., selbst , u . jzielbew . arij ., sof . i . Dauer - i
»teil . ges . B 1155 BNN.

'

b . Arbeitsamt Bruchsai .
Zimmennann , tücht . (Vorärb .,

Polier ) v . Zimmergesch . in
Khe . in Dauerstellung ge¬
sucht . El u . 433 an BNN .

Tücht . Wagner od . Zimmer'
mann als Platzmeister , sow ,
Dachdecker , Gerüstbauer u.
Hilfskräfte u . günst . Bed.
ges . Dachdeckerei u . Ge¬
rüstbau , Weigand , Kbe .,

Bete, mit Fam. -Ansehl . ges .A. Dauth , Zaiseafrausen b.Brette®, Hauptstraße 223 .
Hilfsarbeiter z . Instandsetz ,u . Neuregul . einer Weiden -

kultur in Daxl . sof . ges .
Tagesverd . bis RM 10.— .Korbwaxenfabr . H . Klein ,Khe .-Knfelragen -, Saarland¬
straße 33 . Tel . 3451 .Jüng , Hilfsarbeiter f. Außen ,u . Innenbeschäft . in engen .Dauersteti , ges . (Zulagek .) .F . Pohla , Khe ., Sophien¬straße 124. Tel . Khe . 6073 .Hilfsarbeiter , Metallfacharb .,Schreiner , Frauen u . Mäd¬chen ges . Werkküche vorh .Samst . frei . - Nähm .-FabrikHaid & Neu . Karhir ., Karl -

Wilhelm -Straße 44 .Lagerarbeiter ges . PoTzeilan -
großhdlg . Beuschex, Khe . ,Oberfeldstraße 3 .

Platzmeister (H-andw .) u . Kan -
tinder v . gr . Sportveaein p .I . 1. 48 ges . Wohn , vorh «® 758 an BNN.Hausmeister , nebenberufl . , f .Heiz . etc . ges . 3 Zrmmer -
Tauschwoim . Beding . (Hand¬
werk . bvz .) . Gothaer Feuer -
VeTsicb.-Bank a . G-, Bez .-Dir . Khe., Redtenfeach .st . 9.Hausdiener , mögl . gel . Tisch¬
ler , m . Führersch ., v . Kauf¬
haus ges . C3 1074 BNN.Hausbursch « ges . Cafe Lein¬
weber , Khe . . Kaisers -tr * IW.

Botenjunge halbtags gesuchtO unter 702 an BNN.
Lehrling sof . gesucht . Hans• Kissel , Feinkost , Karlsruhe

Kaiserstraße 150.
Buchbinder -Lehrling f . Khe .

gesucht . ® unter 1162 an
BNN Karlsruhe .

Direktionssekretärin v . Thea -
teruntern . b . seta gt . Geh .
gesucht . EJ 1018 an BNN.Sekretärin f . Laborlett . und
Betr. wissen «chaftl . Biblio¬
thek ges . Per«. Vorst , bei
Siemens & Halske A .-G . ,Khe .. Vorholzstraße 62 v •

perf . Stenotypistin , mögl . m
eig . Schreibm . fd . Eink .-
Abt . eine» hies . Ind, -Unter -
nehm . sof . ges . IS (m . Geh .-
Anspr .) unter 384 BNN.

Stenotypistin , die Lohnbuch
halt , mit übernehmen kann ,©of ges . Meid , v . 12—14U .,Bimsen« tr . 11. Karlsruher
Glastechn . Werkstätten .Stenotypistin in Dauerst , b .
g-t . Bez . ges . Rechtsanw .
ti. Notar Dr. H. Keßler ,Kbe. , Stafeelsfcr . 10.

Korrespondentin , selbst, , spf .
gesucht . ® 685 an BNN.

Lehrkraft 1. Steno n . Masch .für alteiogeführt . Pmvat -
institu -t bald gesucht . {S

j— trater 423 an BNN.
Wanderfreudige Mitarbeiterin ,

jüng . , perf . Steno u . Ma¬
schine , sof . ge®. Jugend¬
herbergswerk , Khe ., Klaup -
rechtstraße 29 , I.

Jüng weibl . Bürokraft , mit
gt

*
Allg - Bild. f . Schr .-Axb.-

u Karteiführ . i . Beh .-Arcfi .sof . ge®. ® 1092 an BNN.
Büroangstellte , auch Anfän¬

gerin , m . Kenntn . in Steno
u . Masch . g . ®3 342 BNN. I

Jüng Arbeitskraft , weiW . f |tücht . , f . Veik . u . Büro -
arb . v . We«. Großh .-Unter -
nebm . sof . g . ® 713 BNN*

Damen u Herren all . Berufe
für leichte Werbetätigk . f.
konkurrenzlos . Maesenarj .
ges . Hohes Ein-k . l IRIS ,
GmbH-, 20a 3odenburg/Hanu .

jg Rachhändlerin sof . <res .
® unter 1005 an BNN.

Tücht. Verkäuferin sof , od.
1. 12. g®s - E. Neumaier ,
Feinkost , Kta*.,Körn erst . 40 .

Direktrice , erste Kraft , di®
groß . Person , vorsteh , k . ,
für unser Damenkonfekt -
Atelier sofort ges . S oder
persönl . Von . , bei unser .
PersonalaM . Union Verein .
Kautstatten GanbH-, Khe .

Erste Direktrice , perf . te Zu¬
schnitt n . Anprobe , sporn .
Modellgenres , entklas « .
Maßatelier sofort geMicnt .
(S unter 788 an BNN.

Friseuse in Landort , Kreis
Kbe . . b . gt . Kost gesucht ,
a 700 an BNN.

Tücht . Friseuse od . Damen¬
friseur sof . ges . Höberdin -
qer Khe ., Karl -Friedrich .
Str . 26 . Telefon 2200 .

Tücht Friseus «, in Dauerst ,
ges . D.-Salon Otto ZeiSler , i
Khe . , Kaisersitraße 53 . |Friseuse u . Friseurgehilfe so - ,fort g. f . gr . Gesch . Feuer -
lein . Khe ., Kreuzstr . 21.

Friseuse , I . Kraft , sofort ges .
Krause , Khe .. Bunseiwtr . 8-

Tücht . Dameuschneiderinnen
f Neuanf . u . And . in fft .
bz . Dauerst , w . lfd . eingest .
Sport FreundKeb . Karlsruhe .

DameoSchneiderinnen f. Klei¬
der . Mäntel . Kostüme in
erstkL Wkst . ges . Müller -
Eisen . Khe .. Bachstr . 15

D.‘Schn«M®ri«nen (Geseilten ,
u . and . perf . Kräfte ) b . gt .
Bez . ab sof . od . 1 . ,12. ge* .
Atelier Alexander Brannath ,Khe-. EfttKagexstr. 17.

perf . Schneiderinnen u . tiicht .
Handnäherinnen zu besten
Bed. sof . g«. Krüger . Bekl. -
Werkst , Khe . , Kaisers ! . 247

Gute Schneiderin , selbst ., f*
feine D .-Oberkid . sof . ge* .
(gt . Bez .) . Löreh . Khe -,
Kaiserstr / 172 - Tel 7390,

Näherinnen f . un« . Wasche - 1atelier mögl . sof . gesucht .

Säugltagttcftireeter ^ Anf.
Januar ges . _Ramsperger ,Khe . , Kriegsetreße Bl.

Säugllngsscbwestet per 1* 2 .
47 in Geschäftshsh . ges . H
392 an BNN.

Haustochter , gleichzeitig aU
Sprechstund enan lern 11ng b ,
gt . Bez., Fam .-Anschl . und
Wohn . gs . Dr. Huffer , Khe .,Bunsenstr . 16 Tel . 9543 .Damen für Eherinstltut als
Mitarbeiterinnen ges . Anne
Enteanaann . Marbach « . N . ,Postschließfach 23.Erfahr . Trägerpereonal sucht
„ Der Illustrierte Dienst ” .
Vorzustellen bei Südwest ,Khe ., Kais-ertraße 156.2 jüng . Mädels für interes « .Da-uerbe -schäftig . (Hers-tell .von Thermo -Diapoejt .) bald ,
ge«. Photo -Meirizex, Karlsr .,karl -Hoffmann -Straße 1.Wbl . Arbeitskräfte b . höchst .Entl . xl. fünftäg . Arbeit ge¬sucht . Gaszählerfabr . Rom¬
bach , Khe . . Roonstr . 23a .Jg . weibl . Arbeitskräfte für
leicht « Arb . ges . Hand¬
weberei Schalter . Karlsr .-
Durlach , Pfinztalstr . 94 .

Junge od . Mädchen 14—15
J . f . Botengänge lnnerh .d .

*
Werks v . Ind . -Untern .

ges . (S5 Nr . 7583 an Süd¬
west . Ann .-Exp ., Khe ., Kai- ,
serstraße 156.

Junges Mädchen J für leichte
Arbeiten gesucht . Puppen¬klinik Fr . Schmidt . Khe .,
Ludwigspl ., Ecke Bluroenst .Hüte f. Haushalt , evtl , nur
z< Nähen , ges . Kickimjjefr .Kbe . , RudolfstTaße 15.

Servierfräulein und Küchen¬
hilfe ges . Wohn . n . Vpfl.im Hause . „Weinberg ''' ,
Dirrlach , Telefon 564 .2 jg . Mädchen f . Garderobe
u . Küche ges . Vorztfetelten
Kaffee -Kabar . Roland , Khe . ,Küchenmädchen oder Haus¬
mädchen bald . ges . Kaiser -
hof . Khe ., Marktplatz .Garderobefrau und Küchen¬
hilfe sofort gesucht . 12
unter 1411 an BNN.Tücht . Haushälterin od . Wirt¬
schafterin zur selbst . Führ ,ei . gepß . Hsh . v . berufst .
Da . ges . Hilfe vorh . Schäd-
ter , Khe . , Kaiserallee 49.

Zuverl . Pereou f. 2-P.-Haush .
2—3 Std . vm . ges ., ebenf .
Pers . z . Büg. u . Fticken d.
Wäsch « . Riefstahlstr . 6, II .

Ehrl . , xuveil . Mädchen , nicht
unt . 20 J . . in Bäckerei sof.
ges . F. Zuzug w . ges . S
u . 4806 ari Ann .-Exp . Herrn.Cramer . Mannheim , B 4. 8 .

Mädchen f . Haushalt u . Mit¬
hilfe im Lebensm .-Gesehäft
gesucht . K ! 696 an BNN.

Mädchen od . Frau zur selbst
Führung des Haush . sofort
ges . Rud. MuckeniuB , Brei¬
ten,

’
Gartenstraße 12.

Ehrl . Mädchen f . kl . Gesch .-
Haush . m . etw . Landwirt¬
schaft ges . Schreiber . Ett¬
lingen . tangewinger 12.

Tücht . Mädchen f. Privathsh .
einer Leben &m . • Großhdlg ,
sof . gesucht . E3 682 BNN-

Alletamädchen v . Ehep . auf
1 1 48 b . hob . Lohn ge¬siebt . 3 u . 1040 an BNN .

Mädchen zw . 16 u . 20 J . z.
Mithilfe in Landwirtsch . u .
Haush . (Allgäu ) gs . Rastat -
ter , K .-Grünwinkel , Dur-
mersbeimer Straße 96 .

Zuverlass Mädchen od. Frau ,
halbt . n . Durl . f . kl . Hsb .
ges . ® 11645 BNN Durlach .

Selbst . Hausmädchen , alt, , in
gepfl . Haush . ges . Lebens¬
mittel M Datmecker . Khe . ,
Kai^ str . 103/101 , Tel 1905.

HausmfcgestelUe , selbst , koch .,b gt . Lohn ges . Profes« .
P«nicke . Khe ., Wendtst 2,

Hausgehilfin , selbst . , in Pn -
vgth , ges . Wohnmögl . vh .
Na îmann , Khe .. Jahnst . 42,

Tücht . Hausgehilfin, , perf -, i .
selbst . VertranenssteH . von
berufstät . Dame ges . , fer¬
ner neiß . . ehrl .. Frau für
Mithilfe 1—2 Tage wchtl .
EJ unter 7?3 an BNN.

Hausgehilfin batet , ges . (Es¬
ten freti . Schweyer , Khe -
Wctherf . , Dreisamstr . 20.

Hausgehilfin in Geschäftshsh .
gesucht loesch . Karisnih « .
Bahnhofstr . 17. Tel . 6922 .

Hausgehilfin ge« . Pr - m ®d:Meier . Unteröwisheim bei
Bruchsal . ■

Hausgebitftn ges . f . Arzlhsn ,
Oh , Pr »x . Pt »{. ®Ah

,
’? !

,9T'
WendtstT . 5 . Vst . 14— IS U .

th rt . MM che" f . Hsush . uj: .
Metzgerei Rastätter , Kne . .
Bunsenstraße .12.

Mädchen oder Frau tagsüber
<p „ ev . halbt . (3 1041 BNN.

Tagesmädchen . z. Mithilfe I .
kl . Hs.h . dring , ges . Hoepf .
ner . Khe . , Jahnstraße 14 .

Haushalthilfe f. 2-3 Std . vor -
iM-tags ge s - Wagner , Dur-
) 3, BadeneT Straße 53.

Haibtagsmädchen in kl *Haus¬
halt

'
ges . Dr . v . Schneider

Khe . ,
' Kar .is4.raBe 82 .

Mädchen od . Fran f . Haush .
einige Std . vorm , g- Müller ,
Kh « . Dan-zig .st . 8 , T. 3618 ,

Ehrl . Halbt .-Mädchen o . Putz¬
frau f. gepfl . Hsh . »of . ges .
Khe . Welienstr . 19, links ,

Nachmittagshlife 3X wöchtl .
ges . Auhagen . Karlsruhe ,
Eisenlohrstraße 12.

Reinemachefrau snf . ges . Mel
düngen bei uns . Per *.-Leit .Union Vereinigte Kaufstät¬
ten . G .m .b .H . , Karlsruheateiier - mogi . w . | Unabh . Frau od . Mädchen z.S bzw . pers . Vorst , bei , . -irrtr^ n» aimfle Stimrf4nuns . PeisonaVleitung . Union

Verein . Kfst . GmbH. , Khe .
Näherin mit Nähmaschine für

Stud .-Wohnheim (Tennis .
Bunker -Mannhj sof . ges .
Hausmütter ! , veranlagt u .
mit Geist u . Hu-morl ^ n ,
BA/K 3029 RDS -Anm .-Exp . ,
Heidelberg , Hauptstr . 122.

Näherinnen u . Anlernmädch ^ i
z . Anfertig , v . Handtaschen
b. gt . Bez. ges . Kölmel , K-
Beiertheim . Kaxolinenstr . 1 .

Perf. Handstrickerinnen sof .
ges . . gt . Bez . Atelier J .
Walther , Khe . - Durlach ,

Büroreinig . einige Stunden
tägl . ins Weiherf . b . best .Bez. ges . 53 1088 an BNN.

Aufwartefrau , genztäg ., für
uns . Betr . in Rüppurr ges .
Meid . v . 12— 14 U ., Bunsen -

tetr . 11. Karlsruher Glas-
■fceeljmsche Werkstätten .Ehrl . Frau , saub . , IX wchtl .4 Std . ges . Kfeser , Klie.,Hobenzoitemstraße 24 , II .

Stundenfrau . 3X wchtl ., ges .
Kirchner , Khe . , Grashofst . 1.Std - Frau f. nachm , g Hildn-
heim 1, Kh« . , Herrenst . 37 .Ehrl ., ilelß . Frau zum Büro-
Reinigen gesucht . Schädter
Karter . . KaiseralleeBlotteistraß « 3. ,rus^oau . Knostnewerbterinnen als Glas - Putzfrau z . Reinig , v Buro-Rintheimerst . 8, . j ^el 14 2. j maIerinn,an v . K ' her Glas - ; räumen , 4raal wörhen *' ! v .Kraftfahrer f . Elektro -Wagen , Werkst , ge*. Meid . ) g 10 ffes jg 670 an BNNgesucht . Großwäscherei •

y 12— 14 U*. Bunsenstr . 11. pu tzfrau , 2mal wöchentt .. ge-Schorpp , Kaxlsruh«. Kunstgewerblerin sofort ges . , n̂cbl . ® 435 an BNN.Wagenpfleger (Fahrer ) ges . ( vorhanden .) . puUjrau 4—5* Std . 1täql .
tt it •*•

& unter 665 an BNN . . | TelÄfon
*

no7 Karlsruhe .Med.-tecbn . Assistentinnen , ■putzf ^an sofort gesucht . Tel .ärztl . Schreibhilfen (Sehr .- j Karlsruhe 1943 .Maschine Steno . Late « ) , putzfrau , 2—3raal wöch . gesmännl . u . weibl . Haus - u . . FUChs Kbe . , Rankestr . l n .Küchenperson ges . Verw .- ; putzfrau f . Betrieb b . gt . Be *Dir . d . Städt . Krankenanst . j dinq > qes . « H56 BNN.Khe.. Moltkeitraß « 14. :putzfrau . I—2tnal wchtl, . fürJ« TelefonisUji in . gt . Um- . Büro gs . Wälder , Baugesch .gangsformen sof . v . Groß * : Khe . . Schwindst . 5 . T . 6143betr . Khe . ges . ® K 1584 K Lehrmädrben mit gt . Au' fas-an BNN. . sungsg . ges . R«^ tsan^ UlHilfe f kos®. Institut qes . ; Notar Dr . H . Keßler , Kh«*..Fachkemrin . nicht erfordert Stabeistraße tü .Institut f . Kosmetik Lisi Lehrmädchen f . Büro . m . mi .Brönnei Durlach , . Phnz - Auffass . sof . gesucht . Post -S 94. 1 Schließfach 206 Karlsruhe .

Führerschein II u . HI . 2 ! j
383 an BNN. |

Tücht . Arbeitskräfte , männl ., ^ges . Schwerarbeiterkarte . ;
Gunst . Tarif . Möglichk . zur !
Lohnverbess . nach Einarbei . j
tung . Südwestd . Sprengge - '
sellsch , m . b . H . ( Karlsr ., j
RüppHrrer Str . 30. Tel . 336 . •

Volontär o . intell . jg . Knecht
in interess . Neubauernbetr .
in Stadtnähe sof . qes . Kost
u . Logis , gt . Lohn u . Fam .-
Anschlufl . K. Metzler , Khe . .
Flughafenstraße 5a.

Ert. Fußball -Trainer f . «amtl .
Mannsch . v . ländl . Verein
d , Umg. v . Khe . sof . ges . 1

,Beding !: Starke Persöniich - Massen »« , gepr ., erf . , 2-3®&l : Lehrmädchen f . Verkauf u .keit . mipd . 2raal wöchtl . 1' wöchtl . , ges . Tel . Khe . 610 . ; Büro sof . ge« . Textti -H*!*-
Training . Anwesenheit bei . Sprechstundenhelferin f . Den - schuh , Khe . . am Werderpl .sämtl . Spielen d . I . Mann- . tist .-Praxis in Ettlingen sof . : Lehrmädchen für - sofort gesschaff:. Geh . , Fahrkosten j gesucht . H 779 an BNN . j Hans Kissel , Feinkost . Khe,u . Ubernacht .-Mög'Iichkeit . j Sprechstundenhilfe , die auch ; Kaiserstraße 150.Efl-23 m . Forder , u . 370dl Haiwarb , übern , v . Dentist ; Wefbt . Anlernlinge f . Buch-

«of . ges . Wohngelegh . und ! binderei in Khe , gesucht ,voll« Verpfl . Sftt BNN. OB 1153 aa BNN.

r i

• i
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an RING-WERBUNG, l^he , j
Zährjngeretraft « 19.
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Vorher Arbeitsamt tragest

(Ais Sekretär , Chauffeur od .

r

Redaebegl, eu . Herr , 36 J . .
l«d . , aue gt . Farn . , erfahr .
« • wajßgerrist , Spxechkennt -
Tusse . sof . Stell , o FMZ

ri 2459 u . Awz .-Fackiei , Mün*
i eben , Weiaatr . 4 , a . Raths .
jSer , Herr . m . «Ag. Mesch «,
• übern , eile sehr . Arb ., *vti .
: ««ch Reise» . CS U&2 BNN.
jjg . Mann m . Kntn . i . Steno ,

Schrbm . u . Büroarb .. s . z .
! 1.1.48 pas« . Tät . S 1173 BNN
| Kaufmann , 43 J ., als Gtsch .»

Fübrer tät . , firn in sfimtl.
Buchh .-Arbeiten sucht in
Bruchs . od . Umgeb . neuen

: Wirk .-Krs. CSS 1162 BNN.
: Jg . Kaufmann . Kontorist , firm

in samti . Büroarb . , wünscht
sich aud 1, 2. 461 tu ver¬
ändern . S3 1049 an BNN,

Kaufmann . 35 J . , #t , Aue*
landstätigkeit , in, , engl .,
hiianss ., s<u . auf 1. 1. 48

! Vertr .-Stell . H 1174 BNN.
Jg . s ' rebs Kaufmann m . »ehr

gut . Refer . übern . Filiale ,
Ausliefer .-Lag . , V«rfcr. etc ,

i Büro u . Lagerr , sow . Tel . u .
j Schaeibm . vh . IS 1105 BNN,
I Kaufm Prabtikantensteile v ,
I Abiturient gesucht . §9 unt .
i 1062 an BNN.
i ZuY «rl . Mann (4öer J .) sueh-t
i Vertr .-Posten . In Büroarb .

hew . . Fuhrerich . all . Klose«
® 1164 an BNN.

Jg . Mann . Mitte 30 , er«, in
Buchhalt . u . Steuer , sucht
Mitarbeit b . Steuerberater
od . Helfer in Steuerwehen ,
mögl . wo spät . Übernahme
d . Praxis mögl . Aufltf. £S
unt . 1198 *n BNN.

Tech « . Zeichner , gt . Farhaus -
bildg ., schreibt gt . Block¬
schrift u . zeichnet gut , au .
Stelle in Khe . , Bruchsal od .
Heidelbg , CS3 396 an BNN.

Einkäufer u . gepr . Former ,
meister , 33 J . , sucht Anat .
SS unter 1046 an BNN,

Handelsvertreter in Württ .«
Baden u . Pfalz best . «in -
,gef . , »u . VeTtret . in teehti .
Artikeln . CSt 1043 an BNN.

Vertreter , b . Lebensmittelge¬
schäft . 8©w . Drog . eingef . ,
übern . Aualief .-Eg. PKW m.
Anhänger (zugeia ** .) und
Lagerräume vorhanden . 12)
1091 an BNN.

Handelsvefteter , b . Klein - u .
Großhandel gt . «Inge*., eu .
noch Vertret . «er . Firmen .
S unter 1085 an BNN.

Geschäftsführer , pol . unb . - m.
eig . Büro, « . entepr . . VÜr-
kuugsk ' eis . ® 1060 BNN.

Drogist m . Apothckerkenntn .
su , auf 1, J. 48 Stetig , als
Lagerist od . in Labor . 53
u . 11647 an INN Durtach .

Herstellungsfachmann f . Alu-
min .- . Haue- u . Küchenge¬
räte , Metallw ., 39 J ., g«J .
Metalldrücker , JO J , Work -
mstr «, eu . Stell , et« Werk¬
meister od . Betriebsleiter .
E3 ID/10 .011 an Anh .-Exp,
Eberhard Henk , Hamburg 1.

Bachbinder , 38 J ., «. Stell . ,
Papterfacfrm . , »eibat . arb -,
Zuzug u , Wohnr . erw . Eil*
E3 AA 1040 an Südwest -
Werbung Mannheim P . 1.
8—12.

Beton -Polier au. Vertr .-Stell ,
in B« ton-Untem . od . Werk .
Lang! , ßri - vorh . 53 unter
1167 »n BNN.

Jg . Bäcker au . Stelle in Khe .

Martin loiinthil , Optik -Foto .
Woo , Khe . . Jetzt Kriegs «
etraßo 76. Tel . 1419,

L. Ir B. Gerstner , Textilwar . ,
wieder eröffnet ; Früher
Kreurstraße 5, jetzt Karl¬
straße 83 , Textil -Etage .

Kinderkleider , Gr . 6—12. Da-
mengürtei , Knöpfe , Kurz*
waren kaufen Sie in der
Texlil -Btege L. & ff, Gerst¬
ner , Khe . , Karietraße 83 .

Atelier f . «leg . D.*Beklddfl «
Braunecker , Khe ., Kurfür -
etenstr . fl, Tel . 7994 , Wir
nehmen wieder an .

Die neuesten apart . Herbst ,
modelte , alle Muster vor¬
rätig . Beste Paßform . Spez .*
Gesch . f. Schnittmust , R -
Kuhn , Herrenet . 46 , Ruf 4335 .

W .«Mäntel k Sportstutz , i .
Wenden u . Umarbeit . brin¬
gen Sie sof . zu Hu . Kleid .*
Berater Hilter , H.- u . Kn.*
Kldg ., Ecke Krieg»-/Adler *t,

Neue Stoffe werden zu fesch .
Modellen verarbeitet in
Spozialworkstätten - Auch
Leder - , Uniform - , Regen *
kldg . u . H. -Wäsebeanftg, ,
Wenden u . Um-arbeitan ,
Rekord , M . Thiel , Khe . .
Markgrafenstraße 30a.

Hew - Sporthemdem Wir emp¬
fehlen uns zw Neuanfert .
bei Gest , de» nötig . Mater .
Lieferzeit kurzfr . Annahme
in uns , Repar .-Abteilg . im
3 . Stock . Union Vereinigte
Kaufstätten G .m .b .H . , Khe .

Neuanfertigung von Blusen ,
Nachthemden . Schlafanzug . .
Kittelschürzen , Trägerschür¬
zen u . Arbeitsmänteln bei
Anlief , v , Material . Ausäc . u .
Ann . in uns . Rep .-Abt . im
з . St . Union V«r . Kaufst .
G .m .b .H . . Karlsruhe .

Regenmäntel aus Bettüchern
и, sonst . Stoffen , die ge¬
färbt u . imprägniert wer¬
den , Windblusen , Jacken
usw . werd . angefert . Näh .
b . . TextU -Holxschuh , Kha .,
Werderplatz 48 .

Reparatur -Arbeiten sämtlicher
Herren » n . D .«Wäscht aue
gewebt . Stoffen ' werden bei
Gestell , de* Materials best ,
ausgef . Annahme in uns .
Rep .-Abteil , im 3. Stock .
Union , Veiatn , KeufstStten
G .jnb .H, , Karlsruhe .

Küchen , elfenbein od . natur
lack ., geg . Bez,«Schein - sof .
lieferbar , Karl Künzler ,
Khe, , Scheffelstraße 2 .

Bekleidung ?,Sorgen ? Wenn
Sie nicht » mehr Schöna »,
aber Brauchbares an Män*
teln , Anzügen , Hosen , Ko.
»tüm . u . KL -Bekleid , hab
Im« . Sie «ich v . mir berat .
Kleiderdoktor Rekord ,
Khe, , Markgrafens -tr . 30* .

Ledeptracbtenhoaenl Bring . Sie
u . jetzt Ihre rep .-bed . Ld .r
Trachtenh ., dam . sie b , %•
Frühj . wied . txagf . rep . w . k .
5p .HFreun <dl4eb Kaj«er*t . 166

Stragulo -BodenbeUg geg , Alt¬
papier liefert Schawinaky ,
Schnetzlerstr . 11, Tel , 3937 .

Thalysia « Mieder -Brusthalter ,
Anfertigung aus kundeneig .
Stoff. Rofortnh« . „Alpina ,
jetzt Adlerstr . 36, Haltest .
Markthalle .

Teppiche . Bettuarandungen
u. Vorlagen lief , kurzfrist ,
gg , Abgabe v. Altmaterial ,
Wir beraten Sin gerne .
Paul Schute , Fachgeschäft
f. Teppiche , Gardinen und
Textilien , jetzt Khe . . Kai-
Ser*tr . 46 , Ruf 6746 .

lelmatreckmittal „Pore*** ab
Lager Iterterb « . Fa . K,
Nagel , Schreinereibodarf ,
Karter -, Amalienstraße 79.

Röhren -Regenerlening : $chw .>
stark v«rbr . Radioröhr , brin¬
gen wir wieder durchweg
auf lOOproz . Leistung . Rück-
Me/erung innerh 3—7 Tag.
Preise 3 -00—6 .50 RM, Funk¬
berater ' Radio -Freytag , Khe . .
Karletraße 3? .

^HandeUbUtt" weetd . Wirt-
schaftszeltung m . Wochen¬
beilage , Exportdienet ' ’. Bis¬
her . Abonnenten n . neue
Interes « . wend . sich zw . Be¬
lief . ab l . 11. 47 an <U«
neu« Vertrieb « ! , für die
Kr . Khe . , Bruch* , u . Pforz¬
heim . Geonr Krau*, Khe . ,
Baumeiiterstr . 4 , T^ . 2261 .
Vertreter ge«ucht .

Stutz -Flügel f Marke Steinway
U. a . sowie Pianos liefer¬
bar dcfc . f A . 3eu *ch«r , Kla-
vierbaumeister Khe . , Wel -
fenstT . 19. Telefon 833« .

Foto » Kolorarbeiten werden
schnell u . fachaa , ausgef .
Foto * Koior - 5tudio Kurt
Miseholt , Khe ., Win'terst . 5 .

Strahler • Korb «Außecanlenne
bringt gut . Empfang. Radio-
Musikhaus Schutte , Khe . ,
Kaiseratraße 96 , Ruf 339 .

Nähmaschinen repariert Sin¬
ger Nähmasch . A .G . . Wkst .
Karlsruhe , Kartefcraße 31 .

Nähnadeln , in Mappen aort
(zu 30 Stek .) , Pack - , Häk .«,
Strumpf - , Rurudstrick- , Jak .
k «n*trick - u . Stecknadeln
kurzfr . an Wledervk . Wb-
P. Blunk, Khe . Roonstir. 24.

Spielwaren aller Art ward ,
faehgem . angefert . u , repa .
Hart bef Stellg , von Mate¬
rial f . Weihnachten . Spiel ,
weeenklin . Gg Treutmann ,
Khe .. Ludw .-WiJih .-Str . 10.

Märklfn u, Schuco -Metallsptel -
waren rep . Ihnen d. Spa*
zialist Thomas , Khe ., Kur-
fürslenstraße 10, Tel , 6410 .

Gegen Hautschäden Back»
Schwed . Ma»delcreme . Arki
Hautcreme beat . bewährt ,
«rhältl . Parfüm . Borei, jetef
Karlstr -aße 62 , S'teaßenlb»-
Het . Mathystraße .

Höhensonnen ] Anmeld @*t . f.
Ersateliefer . von Brennens
Renckatrsß « 3 . i

Schönheitspflege wie feüher .

Bäckerei Josef linder , Khe .*
Durtech , Rappeneteaße 17
wieder eröffnet ,

Alkoholmesser elngetroffen !
Friedrich Sutor , Durlach .
Aue , Kärntnerstraß « 43.

Donata -paketei jhTe Schweiz .
Freunde köon . f . Sie bill .
Pakete b . Donata A .G . , Ba¬
sel Hammeritr . 57 , Post¬
scheck Nf . V 18809 Basel ,
aufgeben . Geben Sie die
?chw . Anachr . bek , u . w4r
werd . u , Proep. lf . dorth *
send . Versandh « . H . Jeket ,
Ettlingen/Bd . , Sehlachthof .

Klavlcrstimmen überallhin , Re.
paraterem fachgemäß dch ,
Klaviertechniker K. Buchte ,
Ettlingen , Friedenttraße 25

El. Kocher ohne Bezugschein ,
110 u . 220 V. Pr . 25 - RM,
lief . Herrn . Köniq . Ettlin¬
gen , Schöllbronnerstr . 81 .

Otto Mayer , Roltedenwerk .
Stätte , Bruchsal : Wir «ind
umgezogen v . Stadtgraben -
streß « »ach Büch«naucx*tr
Rep .-Annahme f . Rolläden :
Wohnung : Rheinatr . 11 u .
WUlderichstr . 43 , b . Seiler .

Ihre Arbeiten erled . „Htlfa “ ,
Auskunftei und Schreib *
stuben -Agentur : Bruchsal .
Bergstraße 5 .

Planung u. BaoHg. y . Wohn -
u . Industriebaut . jed . Art
übern . Ing .« u . Architekt, *
Büre Pipl .-Ing . K . Raik.
Brueh**l t Kasern « .

Leichtbeton * u . Isolierplstten
f . Innen -Außenwände lief .
Betocel -Betenwark , Bruch¬
sal ,

Gummilösung , gröfi . Posten ,
«rhältl . bei Rud . Amber *
ger , BruchsaL Schönbom -
straßa 40 .

Der altbewährte Dauergritfel
aus Metall , Spitze Werk¬
stoff , nicht kratzend , an
Einzeih , wieder lieferbar .
Vor» , ab 100 St. per Nach¬
nahme , Predsgen . V*rk - Pr«
RM *- .80 per St . Herst , j
A . Kirnte , Selingon - Mer¬
scheid . Best , an Audief ’-
Lag«r W , O . Flocke , Stahl »
war .-Großh ., Forst/Bruchs .

übern . Ifd. größ . P* Schweiße
arbeit (Autogen ) b . 5 od. 6
mm) . N . Mögl . kl . Dirnen* ,
Frick , Bergh, . Wöscbb 'st . 55

Maulkörbe für Kühe sof . lie¬
ferbar . Josef Link , Land*'
mtsehinen , Langenbrücken

mittete biolog .-dynam . Ge* LJf Zm ! BiÄMM Ma
Rrhsj« . h . a «alwffrfe . Berechnungen , Ma,

od . Umg. ® 1186 en BNN. Gardine » werden genäht «•

Schreinermelster s*u . gt . Post , aulgemacht . Au*k . in un*

Wohn . erw . Si 1070 _ _ .
Malergehflfe , 25 J . , « . Sf^ m .

Log . a .d .Lde. CS 1095 BNN.
Kiz .-Handwerker , gelernt , eu .

Stell , als Kraftfahrer ".uf
LKW od . PKW . 51 unter
1093 an BNN.

Iangj ähr . , Fern - u . Omnibus ,
iahrer , Führarsch . I , U u-
IIL in wgek . Stell , sucht
s . zu varänd . £3 1061 BNN.

Lagerhalter , Kfm., oig . Kr . »
su . geeign . Vertauensst .,
evtl , mit Fam .-Anachl , H
unter 1099 an BNN.

Hausmeister su . f . größ . Hs.
pass . Stell . Ggl 1065 BNN-

Sekretärin , 26 J . , perf , in
• Steno u . Masch ., an selbst ,

Arb . gew . sucht Vertr .-
Stellung . ® 1007 an BNN.

Stenotypistin , tücht . u . ZV
verl . . mehrj . Dir .-Sekr . u .
Korresp . , sucht Halbtags¬
sielte . IS 1090 BNN.

Stenotypistin * perf . Korreap .
sai . *. a . 1. 1. 48 z . veränd .
Gah -HS 6734 BNN Bruchsal .

Kontoristin aus Zeitungsbr .
su . Halbtagsbesch . i , 1. 2.
1948. E3 unter 1179 BNN,

Verkäuferin (Textil ) sucht gt .
Stell «. £S 1006 an BNN.

Näherin sucht Heimarbeit
(auch Flicken u . Stricken ) .
55 1050 an BNN.

Kirdergärtnerin , staati . gepr «,
kath ., s . St . i . Kindegart . ,
Heim od . Fa» . (US-Zone ) .
j . Weganann . Bauerbach b ,
Khe ., Hirschstraße 151.

Als Wirtschafterin a . Witwe ,
tücht . im Haush ., heit . We .
sen . Stelle bei aiteinsteh .
Heim o , Fri . 65 7343 BNN,

Fräulein sucht St . in fraueul .
Haush . in Khe . odar Duri.
CB unter UQ2 an BNN.

Jg . Frau . kfm . gebild ., perf .
i . Nähen u . Haurh -, sucht
Wirkungskreis m . Kost n .

. Logis . GS 1165 BNN.
Tücht . Mädchen , 21 J -. allein -

«teh . . »u . Stell , in Haush .
(Khe . od . Umgeh -) . SJ 4417
an Bad . Ann .-Exr . , Karter .,
Zähringetst raß « 96 ._

BeielHgungen -Kapltalfnarkt

Erf. NährmJtteUachmaan uni
Kaufm . su . tat , Bcteil . an
Nährmittalbetr . (Teigwaren -
u . Kindernährm .) . Neue Ma¬
schinen größtenteils vorb .
2 unter 1032 an BNN.

Erf. Kaufmann su - finanz . u .
tät . Beteil . a» kl . od . mittl .
ausbauf . Unternohm , Aua*
führt . 3 u . 1197 an BNN.

Mit Bareinlage ▼. ca . 100 Mille
wü . Kauf» ., viele ., mit
PKW u . LKW, tät . Beteil .
an gt . Untern . S9 1104 BNN,

Wilh . Jeck , Khe . , Yorckst - 67,
Tel . 1914. . Beratg , in Kre¬
dit - u . Hypothekengeachäf -
ten , Auskunftei ,

Jeden Geldbetrag f . Hypothe¬
ken u . Geschäftekredite k .
ich zu sehr günst . Beding ,
beschaff , leb empf . unvarb *
Spezialangebot eipauboiefl ,
Hans Schmitt , vorm . Aug .
Schmitt , Hypotheken . Im-
mobÜi»n , Khe . , Vorfrolz-
straße h Tal , 2117 .

Bausparvertrag zu verkaufen .
3 777 an BNN.

RM 10—20 000.— a . I . od . II .
Hypothek auszuleihen . C£3
unteT 795 an BNN.

Werbung
Auskunftei Kosmos GmbH .,

FU . Khe . , Yorckstr . 67, Te¬
lefon 1914. Priv .-, Hondete -
und Wirtschaftsauekünfte .
Verband , im In- u . Ausland

Höpfner , Hans I. feine Dam..
Moden , Khe . . Klosastr , 12,
fertigt au« Ihren neuen
Stoffen : Kleider , Blusen
und Mäntel .

Geschäft . Kh«. , »m Wer -
dsrptett . Willy Brohm.

Näharbeiten u. Reparature »
v . Bett. , Tisch , u . Küchen .
Wäsche w . kurzfr . ausgef *
Willy Brohm . Khe -, Ritter «
str . 6 und W%:tterplaU .

Laufmaschen werden Inaerit .
2-—S Tg. repariert b . U « el
Springer , Wkst . f. Lau-fra .»
Rep ., Khe . , KarteU . 132*
Telefon 4056 .

Vorhänge , Stores werden auf
jned Rahmen gespannt (alle
Größen ) , a . Decken (Strick - ,
Filet - , Häketerb .) . Harme ,
Khe . . HirschstT . U3 . II .

Daunendecken werden kurz¬
fristig um. u . neugearbeit ,
Greiner . Khe, , Herrenst . 23 .

Umarbeiten von Hüten , Ha¬
ben Sie nicht auch einen
eiten Hut xu Hauset Brin¬
gen Sie un« die*, zur kurz -
frtetig . Umarbeit . Anuehme .
Berat , u . Auek . in unserer
Putz -Abt . , I . St . UNION ,
Vereinigte Kauf«tätten , G.
m b . H ., KarieruHe .

H«Rd»chtthe ohne Resugachetn
gg . Lief , von ro-h . Zickel *
od , Ztegenfellen . Dorner u .
Ranko , Leder - u , Hendech .-
Brzeugung , Khe .-Duriach ,
Zehntstraße 2 .

Schuhmacherei G , Heundl ,
Ritterstr . 9 im Hof . Rep . ,
Neuanfert . v . Wiener D.*
Modell -Keitechuhen .

Sehuh -Schälteherstellung nnd
ModeUieferuna übern , Mo¬
dell , und Sohiftem -acherei
Frsn « Groß , Pirmasens . NI .
her . u . Annahme K. Finne »,
Khe .. Ĉ rtenstx , 33 , II .

Wir liefern wie früher Stra -
guU ln schönen Mustern tn
den Breiten 6Ö. 67 , 90 , 110 ,
200 cm , gg . Abg , v . Alt¬
papier und Textilabf &Uen.
Willy Brohm , Khe . . Am
WerderpUtz . Ritteratraße 8-

Möb«) werden gebefztl Kü¬
chen auf Bezugsrechte . C.
Pape . Khe . , Waldstr . 40 c .

StaMmöbel (Akten - , Garde¬
robeschränke ) , Regal« geg .
Bezugsrechte lieferbar . K .
Speier , Kh« . , Yorcksti . ,65 .

, Tel . 7626 .
Küchenbüfetta , Bette», Tische

etc . gq , Bezugschein # %• T .
kurzfristig tieferb . durch
Fritz Riegger jun ., Möbel -
handl -, Khe ». Steinen . 31 .

Umarbeitung von Filzhüten e.
mod . Forme » , kurzfristig , b .
Marte Puchner . Kh« . . Bo-
fianstpaße 89 . 3 . Stock .

Tausch -, An. u. Verkaufsver .
mlttlung von Maschinen ,
Fahrzeugen u . landwlrtsch .
Geräten dch . Westdeutsche
Maschinenzentrale , ca , ^00
Geschäftsst . in d . 3 westl .
Besatzungszonen . Nächste
Geschäftsst . : Willy Körfer
Khe ., Weinbrenneratiaße 2,

Küchen in veTscb. Ausführ ,
gg . Bezugscheine sof . lie¬
ferbar , Möbel -Haef , z . Zt ,

^Eggenstein .
Instandsetzung elektr . Haus *

haltgerffte y Rundfun ^-aopa -
rat « besorgt taufend : tng .»
Büro Dipl .-Ing . v. Sieg *
Karlsruhe , Hirschstraße 86 .
2. St . , Telefon 4771 .

Haushaltungsgegenstind # all «
Art aus Eisen u . Alumin .
b . Gestell , v . Sisenecheinen
lieferbar . Th« International
Trade Corporation , Karter -,
Fichtestraße 7 ,

Büromaschlne » aller Art r*p ,
u t reinigt schnellst . , gebr .
u ! beschld . Maeeh . kauft
Wd. (Postk . genügt ) . Ludw .
Baum , Mech .-Mstc ., Karls¬
ruhe , Werderstrafle 58 .

Tapete » » . Stragul « liefert
gg . Altpap . FrdT . Hafner »
Tapetengesch . Khe . früh .
Hebelstr . 23 , jetzt Sofien-
s-traße 204 , Telefon 1603,

sichtsmasken . ffrhajtl . b . d.
„ EL-VE -ZB" , Renckstr , 3 .

Banbeschlfge . Schlösser u«w .
lieferhai - b. Gest , r . Bisen¬
scheinen . Th« Intwnetio «
nal Trade CorporeUna .
Khe . , Fichteetraße 7.

Nähmasch . -Repairaturea . Kan 1
dendieost . Vögel « . Khe . ,
Luisenstr . 50. Tel . 6753 .

Vor Einbruch n . Diebstahl
schützt Rückert '« Alarmanl ,
Gen, -Vertret . A. Mueatti ,
Khe .. Marienet . 34 . Ruf 6197 ,

Tausch -Geschäfte «Har Art
venn . ,,Per N®u« Markt " »
Geschäftsst . Kha ., Gabele «
bergarstraße 6, Tel . 7636 -

Verbogene Bauträger richtet
bei kurzer Lieferzeit W.
Ruchmülter , Hydr . Presaa »
Khe . Sofienetraße 107« .

Ineete Blefchöl-Clarit beseßr
lieferb . Großhandlung A *
Brombacher , Hardtetr . 26 -

Abfcllstroh für streuzwacke
lfd . »bzogehenl Korbwar .*
Fabrik H . Klein , Khe .-Knie*
llnqen , Saarlandetr . 33,

, ,Jural " . das erprobt « Aroma ,
für Ihren Eigenbau -Tabak ,
erhälti . bei Zigarren -Brand,
Kh « . , Neekarstreßo 23 .

Seit Jahren Erfindung DSP*
Sehuhe längen u . weiten -
F . Selter , Khe . . Bl^menstt .U

Emailschilder , kurzfr . liefer¬
bar . Graveur Becker , Khe»,
Luisenstr . 23 , Tel . 6483 .

Bugen Schneider , Blechner « n,
Xnst .-Mstr . Khe ., Eseenwein -
* tr . 17, Wohn . Berckmülter -
ttr . 22 : Betrieb wieder er¬
öffnet , Rep . u . Auftr . im
Rahmen des Möglichen .

Malerarbeiten werden fachge .
mäß ausgeführt b . teilweis .
Materialgefit , Karl Humoael,
Malern ., Khe .. Yorckst . 37 .

Krautschneidmaschlne wieder
im Betrieb l Tägl . v . 8—12
Uhr . Franz Mora, Khe . ,
HirscheVr. 30 . T - 7629/3758 .

„ ALBBNAl“ .-Spezial -Konser¬
vierungsmittel , Genußmit -
telfaTben , flüssig u. pulv .,
Aromen , Doeonrofitschutz -
-u, Reinimin-geraHt. f . Indu-
otrie u. Handel UeM J . W .
Umbeer , Haadelsvertrctgn . ,
Kh«. , Bhtstr . 24 , Ruf 6261 .

Bauaastrocknuim v . feuchten
u. »essen Räumen , ßcha *
wineky , Tel . 3837 Karlsr .

Verbog . Träger u . Eisenbahn¬
schienen richtet nur Wie¬
derverwend . W . Füßler &
Co ., Karter -, Beterthelmer
Allee 22. Tel . 2304 u . 7045 .

Bringen Sie uns 12 Hasen¬
felle ungegerbt u . getrock¬
net . Wir lief . Ihnen dageg ,
sof . einen Damenfilrhut n .
Wahl Gosghw . HoWmann,
Damenhüt « , Karter .» Kai¬
serstraße 124 b.

Anfachgebläse L Generator ,
fahrzeuge . Rep . u . Auslief -
Lager Elektrolux G <w *b .H*.
Khe . , Schillerst . 54 . Ruf 1704

Benzln-Sorgsnf AU« PKW a.
LKW nrit Benzin - Motoren
sind kurzfrist . «. d . Betr
m . Diesel -OI u. Traktoren -
treibst . n. pat . . m . ®t . Erf.
durchgef . Veirf . imzusteU .
Ford . Sie uns . Ang . u . An¬
gabe Ihr . Fahrzeug -Typs .
Ob .-Ing . H . C , Bachmann ,
Kh«., Jahmrtf . 15, T. 85b5 .

Spez .-Autoöl , Getriebeöl , in
erstkl . Uborgangsqual . og .

. Mot -Ol-Scb, bzw. Varbr .-
Eikl . tief . Olimp . Bohm,
Khe . , VorholTSt. 48 . T- «77.

Bohröl , wasserlösl ., Schneid¬
öl , Härteöl tief gg - Schmier -

«toffmark . Otimport B«hm,
Kh« . Vorholzst . 48 , T . 877 .

Mauerstein « . Normalform . 25/
12/6,5 bei Gestellung von
5 Satk Zement für 1000 St.
in beet . Qualität lieferbar .
M . Wildmaan , Kh«., Karl-
• traße 99 .

Schlackensteine , Ziegel , Bal¬
ken u . Platten b . Gestell ,
v . Zement kurzfr . tieferb -
Herrn . Holz , Khe . 'Rhein-
hafen . Südbeckenstr . 6 .

Herstellung v . Zement -Biber-
Ziegeln bei Gestellung von
Zement . M- Loopold , Ziegel¬
und Backsteinfabrifc Dex-
landen , Pfalzstraß « 22 .

Zementdachziegel b . Gefitall.
v . Zement kurzfr . lieferb -
Karl Schanzenbach » Kh«.,
Marienstraße 88.

Maschinenstrickerei E. Dün¬
kel . Khe.-DurUch , Pfinztal,
etraße 64, Aus gestelltem
Material fert . ich ant Pul¬
lover , Strickwesten , Röcke ,
Kinderkleid ., Unterwäsche ,
Strümpfe und Socken .

Institut für KofimelUc Llsl
Brönner . Duriach , Phnztel -
• tr . 94 . Entfern , läst . Haare
durch neuzeiti . Verf . Ge¬
öffnet Dienst , bi« Freitag -
Vormuneidung .

„GewfTbetreJbendel *4 ' pie
neuzeitl . Adreesentist « mit
über 200 Adiesaen ▼. Fa¬
brikant ; , Grossist , u . Neu¬
heitenfirm ist eingetr . Neu .
maon , Duxlach« SeboldaL 6, :

achinenbau w Feinmechanik .
K. Maier , Ing .-Büro , Nöti
Ungen , Hauptstraße 176.

Unterhaltungsmusik t . Klavier
u. Akkordeon laufend lie¬
ferb , Heinrich Zite, Bücher ,
Musikatien , Vorsandbuch ,
handlucg , Mosbach (Bad .) »
Postfach 1.

Otto Luli , Sattler , u . Tape »
jiergeflchäft , Wössingen »
übernimmt Md. Aufträge f -
Industrie und Privat .

Kinderheim im Neckartal
nimmt Säugl . «uf . Senftle -
ben , (17a) NockannüWbach .

Sind die Kinder S*rt und
fichwächlich , hat die Mutter
groß « Sorgen , holt «ie DIS*
MBä -PUDDING morg -, denn
«ein Nährwert ist bestech¬
lich I Zu haben i . d . Fach »
gesch . a , d . Nihrmittelab «
schnitte . Herst . : OLEMER 4t
Co.,, Nihrmitt «lf*br ., Pforzh .

„Prägepuck M prägt n. signiert
Briefbogen , Urkunden , Um¬
schläge , Zeichnungen , Do¬
kument « etc . — ErstkJ . An-
orkennunge « —- Fordern Sie
Angeb . durch Gen .-Veftr «t .
Max lyluller . (17a) Bammen¬
tal ift Baden .

Kalender 1948 : Die Versorg ,
der Verbraucher mit Katen «
derai lat in diesem Jahre
rechj «chwierig . Die recht -
»eit . Anlietf. von Altpapier
u . Aufgabe von Bestellun¬
gen an die Bürobedarfs - u .
Papierhandl . ist daher erfor¬
dert . Verband Bürom&sch .
u . Papierhandel für Nord -
Württemberg u . Nordbaden ,
Stuttgt -W . Rotebühtetr . 84 .

Jede Meng« Pelzfelle wird
zum Gerben angenommen .
Bitte senden Sie un « Ihre
Aufträge ein . Fa . Mürl« u .
Pracht {Weißgerberei ) , St.
Leon bei Heidelberg ,

Schönst « Anfertig , v. Schuh ,
schäften «Iler Art erfolgt
b . Materialabgabe schnellst ,
Otto Balzer , Lederverwert .
Ziegelhausen b . Heidelberg ,
Telefon 5595 .

Bnichleidende trag , mein seit
viel . J . bew . federt , Band ,
Oh . Eisen * u . Stahlb . Khe -,
Hotel ,,Bayr . Hof"

, Diene*
tag , 18, Nov . , 8 .00^ 17.00 .
Carl Reyber , Stuttgart .
Senefelderstraße 45a.

Frauen -Fregen ? Uber unent¬
behrliche Mittel z . Wohl «
d. Frau u . d . Famitie be¬
richtet Ihnen uns , Pno*p .(
den Sie gg . Rückporto er *
halten , Adolf Schubert ,
Augsburg 2 . Kartetraße .

Schlüter -Kaffee-Ereetzmiscbg . ,
der schmackhafte Kaffee d,
Notzeit *— heute besatT «1«
Je nuvoTl In allen Fech -
geechäften eriiäUlich .

Wir tiefem Kinderringe ln
«chön . Aust , Stück 90 Pfg .
Verbraueherhöchstpreis 1«20
RM. Muster b- Uberweis .
v . 1.14 RM auf Postscheck -
K- 13346 KaTteruhe . Wolf -
gang Ruf , Mannheim Zep*
pellnstraßd 36 .

„Fehlt Glae , »(nun Inxitl »
Willst im Winter Du nicht
frier ., mußt Du‘s mit Luxit
probieren 1 Hein® Reif ,
luxit -Kunstglas , NiefenvBd »

Vlcti Mldt , FarbengroBbdl ..
Mannheim L 8 1—3, liefert
in Dosen : BisenUek sebw -,
echnetitroekn -, Wachsbeize
(Fußbodenpflegemittel ) in
gelb , rotbr . u - br . t Büro¬
leim etc . In «Inges . Gebin¬
den : Eisenlack , Daeblack ,
IsoUermasst Holzbeize «-,
Hoteanstr .. u . Imprägnier¬
mittel , Tapetenanstrich *.
Entrostungsmittel , Pute - u .
Polierraittel . Kreide , Ab-
beizsalib«, Farbbinder ,
Gummilösung , Salmiakgeist ,
Lederfett , Bohnerwachs
flüssig usw , in anderk . gt .
Qual , ab Lager Mannb - u.
SüdddoutecM . —• Verl . Sie
Spezialangebot .

Felke -Naturheilbad » Diei/Lahn
wiedereröffnet . Näheres
Kurverwaitamg .

Auskunft ^ u. Detektei Adolf
Karnau , Stuttgart - Vaihin¬
gen , Krüger &tr . 42 , Tele¬
fon 789 076 , übern . Beob¬
acht . u . Ermittl . i . In- u .
Ausland , Priv .- u . Spes -
Auakünfte jeder Art .

Gewerbetreibendel Di« neu *
zeitl . Adrosseoliste mit üb.
200 Adrese . v . Fabrikant .,
Grossist , u . Neufrei tenfir -
men ist eingetr . Bestell »
Sie noch heute bei A.
Beckor , Adres^en -Agentur ,
Mannheim , Langetr . 68.

Neue Zeitung »* u . Zeitschrift
tettiisten atw Deutechland ,
Stand 1. 9. 47 , Preis ! , ko¬
stenlos , ÄdTessenbüro
Bleibdray , (14a) Nordheim
(Württemberg )/10.

Von Bettnässen befreit Dt .
Efsenbach -Methode . Auek .
kosbeul . Alter u . Geschl .
angeb . Versand F . Knauer ,
München 2/29 , Dachauers !. 15

D.A.S. Deutscher Automobil
Schute Recbtaachutzvers -
A .G . , München , Landes *
gescbäfUstolie für Bado«
Kh« . , Karlstr . 26. Neuer
Telephonanschluß 7689 .

Arzte , Krankenhaus , u . Zahn¬
ärzte ! Nehme ab sof . für
folg . Gerät « Bestell , ent¬
gegen , u . zwar f . Kurzw.*
Therapie -Geräte • Oxytherm .
FWK 103 m . Oxydkathodan .
«Träger f . 110 u . 220 Volt
Wechselstrom u . für elektr .
Vulkanisierapparat , Marko ,
f . 220 V Wetr . Best , an
W . Rj • menschneider , Augs¬
burg , KUnkerberg 1.

Lieferanten gesucht ! Dann
ANA -listen mit neues Her .
eteller -Adressen . 600 Adr .
Hauehaltsart , 15.—*, 300 Adr .
Spiet , u Galanteriewaren
8 .—, 600

*
Adr . Textilwaren

15.—, 300 Adr . Bürobedari
8 .—. ANA , Kassel , Merkur »
haue 76 .

FuShoden -, Innen , n . Auflen-
anstrich -Farben , Klebstoffe ,
Aubopoliermittal , Händerai *
nigungs -Paste , Mauerpulver ,
Putz - , Reinigung »- u . Mö»
beipflegemittel tief , sofort ;
Zismer & Zieschang , Fabt .
chem .- techn . Erzeugn, , Ham¬
burg -Alton« , Parolleistr . 1.

Baracken , 10X42,5 u , 8 .14X
19,75 m , Holzhäuser , Hote-
hallen etc . gg . entspr . Hote«
und ELsenkofltinganta bietet
an ; Walter Fiedler , Frank -
furt/M .-Nied , Fxanz-Simoiu
Straße 22a , Tel . 137 55 .

Industrie , Handwerk und Ge¬
werbe abonniert da« Mit¬
teilungsblatt „Technischer
Bedarf " , München 2, Send,
tingetslraße 52 .

Purlt „A” Reinigung »*, Pute«
u gcheuermitt . , körnig » *al-
miakhalttg , spez . Reim« »*
Mittel f . Kupfer - u . M«s*
sanggeräte . Lieferfirmen
nennt : Seifenfabrik M.
Braun , K»G ., HaHing. Obb .

Stein , u, eisenverarbeitend «
Betriebet Rund. u . Bchrtf-
tenmof »*«! 4 mm, 5pfte
eisen , Körner , Beschrift «!
u . Anrelßnadcln mit Widie .
HartmeUU -Bestöck . prompt
ab Lager per Nachnahme
lieferbar . Heinrich Tleijen
& Co , K G , Karl Fe4d «n .
(23) Bremen , Postfach 675 .

Exportfirmen -Versaich ». 1**7 ,
Sammelmappe mit 102 Wi .
rengruppe » 28 .50 RM und
1.20 RM Versandsp ., gegen
Nachn . u , Vork . sof . lie¬
ferbar . BEQU-NA * vertag ,
(22») Remscheid -Lennep 10,

Man nehme . . . BADA-Aro-
men zu jedem Backwerk —
dann echmeckti » lecker ,
wenn auch sonat manches
fehU . BADA-Aromen gibt
• 1 eherati . Hersteller '
Bach« A Dämmert , Berg*
fraus«n/Bd . u . sUberlingen /
Bodensee .

Naturr . Pflancensäfte , pflanx-
tich -dlätetische Präparat « ,
Tee « liefert an Apothek .,
Drog . u . Reformhaus . Phar¬
mazie GmbH ., Braunschweig

HINZ-Durchschreibe -Buchhiil*
baltungen , Lohnabrechnung
gen sofort lieferbar durch
Adolf Hoppe , Mannheim ,
L 14, 15 . Mitarbeiter ge« .

Würmer «ind eine Plage ,
VenaoUn , das zuverlässige
Wurmmittel , befreit Dich
von den lästigen Schma¬
rotzern . In allen Apothe¬
ken erhältlich , Hersteller :
ApothekeT Dr. W . Mayer ,
Stuttgart -Bad Cannstatt ,

Adressen aller Berufe und
Braschen liefert Adressen »
Hirsch , U6 ) Wiesbaden ,
prosp . kostenlos . tiefer *
firmenverzetchnls RM.

Damenschneider -Meister ! Das
ganz neue , kolorierte , wirk¬
lich überrag . „AZ ." M«L
ster -Album ” — 1947/46 -
für Mäntel u . Kostüm« so¬
fort lieferb , Walter Scherl ,
Weinheim (Bergstr *) , Bür-
aermeister -EhretstTaße 2.

loha -Salz , das altbewährte
Magenpulver , fn begrenzt
Um-fang in Apoth . U, Drog,
Pack . 1-05 RM, Tabl . 1.25.

Gut eingerichtete Bürsten¬
macher «! nimmt bei Geetel .
jung d . ges . Rofrmaleriat «
alt« Arbeiten an . Ludwig
Metzger , Bürstenmacher ,
Mering b . Augsburg , Mün¬
chener sWaße 80* .

Friseure « . Perfümerlegesch ,
verl . uns . Kosmetik -Preis -

liete . Großhdl . JO». Schu¬
len 4 Co , Nürnberg , Tel .
24455 , 24456 , 24855 , 24856 .

Nachrichten nur Ernährung «*

lag « unter ? . Behörd .» Pro¬
duzenten u . Landwirtschaft
üb . Nahrung *müt . - Erzeug .,
Ern &hrungspotitik u . -Krise
u . üb . Stellungnahmen da¬
zu . ffrsch . 3m«l monatlich ,
Preis 20 RM. Pressedienet
Graf Blücher , Hamburg 13,
Schlüterstr «ßo 60.

Kleinkinder gedeih , prächtig «?
ndt VOGELEY DORAMJN.
DoraroiB ist ein feiner ,
blütenweißer StSrkepuder .

Nichtraucher in 1—4 Tage».
Auskunft kostenlos , Labo¬
ratorium Hansa , Fnedriche -
hagen H 133 bei Berlin .

1 Partie Traverse » , Gr . 2, mit
Querbalken u, 8 Isolatoren .
Gr . 3 mit Querbalken und
4 Isolatoren , 1 Partie Iso¬
latoren mit Bügel , Gr . 1 u ,
2 erhältlich bei H . & M*
Schmidt , Ämburg -Altona ,
Otten ««nermfTkt 14.

Wichtig I* eil « T*bekpflan *er :
Der „ Geko " • Aufhänger
bringt 50V* Zeitersparnis I
Kein t eit raub . Aufschnüron
d *r Blätter mehrl Sofort
lieferb . Paul Kopp , Obern .
dorff -Aifiteig am Neckar ,

Auto -Zubehör , »Werkzg .» lie¬
fert gg . Elsenscheck : Otto
Kranich GmbH ., K/z .-Groß¬
hdl . . Stuttg .-S . , Böblinger
Straße 45/47 . Tel 77666 .

Patztücher wie In Friedens -
■eiten *4. auch heute noch
zu erreich . Für 3 fr« Lum¬
pen lief , ich Ihnen 1 Putz¬
tuch . Josef Frauenderka ,
Mainz -Bischofsheim , Spel¬
zengasse 2, ame-rik . Zone .

Für alle Laden * Geschäfte ,
Hindi , n . Wandergewerbe !
Pie Deuzeitl. Adresaenliste
mit über 200 Adressen von
Fabrikanten , Grossisten u .
Nmihetienfirmen ist ringe .
troffen : Rudolf Künstner
Kornwesthrim , Dannecker ,
streß « 15,

BinwelchmUtei Tecktol , flüs .
sie , bochfconzentr . , wissen .
scWtl . gepr . , P âkt . be¬
währt , HersteU . u . Preis
behördl . genehm . , an GroQ-
hftndl . u . Großvwbr . bei
Packung -Gestellung prompt
lieferbar . Walter Steuer
OHG . (14«) Kirchfreim-Teck ,
Santinarstraße 2 .

Mutter , macht Dein Baby Sor¬
gen r Sind di« Wäaglesn
blaß u . schmal ? Dann ver¬
suche es ab morgen mit i
„Wilbader " Kost einmal .

Feuerzeuge , eh , Stein , sechs -
kantig , petetipr . 2 .90 RM,
gen . Verbraucherpreis 3 .70
RM. Mindestabgabe 50 St .
Osma , (17a) Aglasterbauseg ,

Feuerzeuge (verkupfert ) kpl „
jedoch ohne Stein , mit
kombin . 2teiL Raucherbe¬
steck je 1.80 RM. Muster¬
send . 70 Stck . Osma , (17a)
Aglasterhausen .

Türdrücker , Lampen, Stahl¬
rohrmöbel f . Arzte usw . ,
Eisenwaren all . Art sof , lie¬
ferbar . K . Mrigat , Eisen- u .
Elektro -Großh . GmbH -, (23)
Bremen , Osterdeich 82.

Rohsärge in glatt , u . gekehlt .
Ausführ . lief , au« laufend .
Großserienfert . gg . Schnitt ,
frolzsch . Norbert Prohloff ,
Holzbearbeit . ,
(Oberfranken ) .

Splnn -Apparat „EU-Mey" bie .
tet jeder Hausfrau d . Mög.
iichkeit , ihr Strick - » . Hä.
kelgarn leicht U- begu em
selbst zu spinnen u . zu
zwirnen . Sofort lfdferbarl
Gebrauchsanweisung kosten ,
los . Ellebrecht u . Meye?
GmbH., (21a ) Harsewinkel
567 über Gütersloh .

E.-Motorenantrieb m, Poeschl -
Wippet K. Abgleiten der
Treibriemen , krz . Riemen
Keilriemen , überflüssig . Lie,
ferung kurzfrist , gg . Konti » ,
gent , Oskar Haug , Stutt -
gart -W , Augustenstr . 41 .

$tädtew «ppen -Aubäiig «r . wun¬
derseh ., naturgetr ., bunte
Aueführ . m . Ring u . Ose
Verkauf 1 RM. Cnrt KUb
dtiz , (16) Sontra , Bez. Kas.
«el , Postfach 4 .

Royal Mode -Mappe nt .Schnitt -
musterbogea u . 15 neuen
Herbet - u . Wintermod . sof ,
lieferb . Py, 4.75 RM. zuz
Versandsp . Wiederverk «Ra¬
bat ) . Han« Kern & Co . ,
Zeitsphr .-Gr-oßvertr ., ManÜ.
heim , B 1. 10.

Trachtenknöpf «, hendgoarb ,
iu gesehmackv , Auri . . tiri .
ich Ihnen in gedieg . Zuaam.
menfitellg . geg . Vorejnsdg .
von 7.50 tinkl . Porte u . Ver -
packg . Einst Börner . (24b )
Burg (Ins . Fehmarn ) Schl«»,
wig -Holstein .

Adressenbüro liefert Adressen
«Iler Breschen , Bezugsquel .
len -Nachwei ». J . Carl Buhr,
Hamburg 19, Hrilkamp 16»
gegründet 1917.

fompenschlrm *' geschmack .
volle , preisgen ., «of . u , in
j «d . Menge lieferb ., mit u ,
ohne DrahtgeateUe . Verlg .
Sie ausf . Ang . von Albert
Stadler , Papierw .-Großver .
.trieb , München 23, Fei-
litzschstraße n **»13.

Wertvoll « Mineralstoffe ent .
hält Erdkraft Heilerde . Bin
Hau«, u . Heilmittel U Ge¬
sunde u Kranke . Iu eia -
«chläg . Geschäften , Hw »
steiler E . Schümm , (14a)
Murrhardt .

Dl« GioBtn wie die Kleinen
sagen ' «, ein Gipfelpunkt d -
Wohlbehagens ist « tes ein
„ FriodeV -Pudding , Robejt
Friedri , GmbH ., Stuttgart .
Bad-Cannatatt ,

Flohreutzüg «. Ungehemmt dch .
Zonengrenze » , ,Empor mit
Flohr "

, Noubaut . u . Repar .
Carl Flohr , GmbH. . Frank ,

* furi/M . , Mendelssohnstr . 42 .
Tabakwarenhändler ! Tabak -

pfrifen in allRn Ausführun¬
gen kurzfristig u . günstig
lieferbar . Karl Jakob , (16)
Süß ü . Bebra (Hessen ) .

Tabak u . «eine Behandlung :
Mehrer « fachm . erpr . Re¬
zepte z . Herst , schmackh -
Tabaksorten aus Eigenbau .
Senden Sie RM 2 .— und
Briefumschlag an W . H.
Börsen / (13b) Dingolfing ,
Postfach 13.

Tabaltsrom » , beste Qualität ,
wieder offen lieferbar -
Jural -Tabak .Argm* verbe ^s.
d , Geruch u . Geschmack
d . ferment . Tabaks in her -
vorrag . Weise . Ju*al G.m .
b .H ., Cbem . Fabrik , (14a)
Ebersbacfr 'Fil« .

Parfüm , dezent , vornehm ,
frpehprox . Alkohol , kurzum
f . d , Dame , Kölnisch Was¬
ser , 60-80 % Alkohol , tief ,
wir prompt . Mustersendung
nicht mögl .. nicht Pas« , w.

> zurüokgen . Liefer , nur geg .
Nachn . Großh . Jos . Schüler
& Co . , Nürnberg , Neuter .
graben 13.

Futtermangel gleich . Ergona -
Präparete dch . bees . Fut -
terausnuUg . i Mineralstoff ' u .
Vitaadnergänz , aus . Eier¬
leg - , Milch- , Schweineifrese, ,
Kaninchenpulver u . Kalk -

S
räparat auf homöopath .-
iolog . Grundlage ln Apo¬

theken , Drogerien , Futter -
mittel -Samcnfrandlung . u»w.
geg . Abgabe ein . Leerpack ,
z . Zt . beschränkt erhält¬
lich . Otto Koch, G .m.b .H .,
chem . und pharm . Fabrik ,
Mörlenbach (Odenwald ) .

FiUgelpumpen für 1948, Be*
»tellunterlagen geg . Eine-
v . RM 3 .« * (drei ) durch ;
Karl Gexhold - Maschinen .
Frankfurt/M . - Eechershrim ,
postsch .-K. Frkf JM - 145 532 .

Neues Steuerrecht von A—Z ,
Das große LosebUtt -Hand -
fexikon für Steuerberater ,
Industrie , Handel u . Ge¬
werbe mit fortlauf . Ergän¬
zungen . Südbayer , Buch¬
versand 6 , Groll , Seeshaupt
123 , Starnbepgieisee -Obb .

Vollst . Buchhetisnglebrwerk
sof, lieferbar geg . Einz . v .
RM 10.— auf Postseheckk .
Hamburg 81 906 unt . Bova ,
Hamburg -Wandsbek , Molt«
keUraße 14.

Goldwaagen , GeschenkartlkeL
Eisenwaren «of. » tieferbar *
E. Gericke , Berlln -Schöne -
berg , Badenschestraße 52

Tod dem Hausschwamm .
Beseitig , au# chem . Wege ,
ohne Abbruch v . Mauer¬
werk , lüjanng « Garantie .
F . A . Carl Weber , Frank¬
furt/M . , Sandwog 6 , Gar¬
tenhaus , Ruf 46566 .

Aufstieg durch Existenzsich ,
u . höh . Eink . Berufs -Erfolge
auf neue Axt dch . prakt .
Anieit . Ausk . u .‘ Erfolgs-
her . kostenlos . L. Glück -
lichr Wiesbaden , Alexan -
drasiraße 143,

Dachlack Dachtränkungsmit -
tel , Eisenlack , Isoiieran -
stricb , Holzschutzanstricb
(farbig ) , Bitumen - Ware ,
Farbbinder , Kaltleim laufd .
u . in größt . Mengen lie¬
ferb . Verlang . Sie Angebot .
Poetelt , Hersfeld , Schließ¬
fach 170 .

Dachpappe , Asphalt -, Bitu¬
men - und Teererzeugnisse ,
Bauten - u . Holzschutzmit¬
tel lief . Franz Eder jun . 8t
Co . (13b) Trostberg/Obb . ,
Schließfach 14.

Grasiool das werfv . Kollold -
Grephitzusatzöi in alter
Qualität wied . lieferb . zur
Veredlg . u . Einsp« . von
Schmierstoff , Wesenti . Her *
absetz . d. Masch ., u . Werk -
zeug -Verschlris * . Frei» je
kg RM 7,80 prompt in
Leihkanietem . Max Joseph ,
Erlangen , Generalvertr . Ing .-
Büro Carl Ed . Müller , |
Mannhein *, S 3, 10.

GanzstaM -Holzlcrelssäg «tische
m . starr , od . beweg !. Tisch ,
kugelgelag . Welle einschl ,
Kreissägeblatt 500/600 mm
0 , geg . Eisenbexugsrechte
prompt tieferbar . Ingenieur¬
büro Erwin Renz , Mühl¬
acker , Goldshaldenstr . 26 .

Emallschilder -Stempel liefert
Stempel -Truckenmüller , (14a)
Bopfingen 1.

Kraftfahrzeugteile u . Zubeh .**
— rin neuer Eink .-Katalogf
Elektrik , u . Motorenteile ,
Getriebe , Zahnräder , Kugel *
Jager uew . RM 15.7Q u . 1.20
Versandsp . sof . gg . Nachn .
lieferb . , ebeneo Eink, -Ka¬
taloge and , Branchen , Er«
tritt . Sie Angeb . BEQUNA.
Verlag , (22a) Remscheid -

, Lenne» 2 f .
Schönwald jDrebstähle mit SS-Auflagen

in divers . Abmes ». «of. ab
Lagär od . kurzfriat . gegen
Ei#enbezugs .recht « lieferb .
Roth 4 Co ., G . m . b . H-.
Leihgeet ©rn , Kr«. Gießen .

Adressen der USA : 246 Zei¬
tungen RM 15., 484 Zeit¬
schrift . RM 25 .-, 318 Fach -
blltt . RM 18.- , E. Griesbeck ,
München 19, Hildebrandst . 7

Karim -Luft-TUren DRP, *lnd
lufttechn . Anl . . d . gestatt, ,
Türen u . Tore im tiefst .
Winter weit offen « leben
zu las« ., oh . daß KaJÜuit
eindr , k . Beste Empfahl . —
Noch einige Ing .-Vertreter
gesucht . Dipl . -Ing . Müller ,
Burg Schadeck , (16) über
Limburg -Lahn .

Schachfiguren gg . Nachn . y .
RM 38 .— zuzügl . Porto u .
Verp . sof . liefert . Pfeifen -
Thomsep . Flensburg 38 .

Galanterie « u . Schmuckware »
ab Lag . lieferb . B. Scfrowj-
feld & Co . (24a ) Hambg . | 1,
Gröninqerstraße 23 .

Holz trocknen ohne Trocken «
kammer u . Kohle (Luft*
tTöcknung ) : 4 ebra efige*
fall . Bretter k . nach 4 Tag .
unbed . zu Möbeln vererb ,
wexd ., Tankholz fn 3 Tag.
App . mit .wenig Mat . selbst
herstetib . ,.TAV" * Weibe *
und Vericaufsopganisatten ,
Leverkusen • Schlebusch 3 .
Saarbrücker Straße 50 .

Niesen -HB -Generatore » f . PKW
u , LKW in altbew . Ausf .
u . Leist , wieder lieferbar .
Niesen -Generatoren , Werk
Immigrath (Rheinland ) .

Ein bunter Abend , Wrihn .-
Feiern u . and , festl . Vet *
anstelt . gest eich erfolgr .
m . Vortrags - u . Aufführ .»
Material , äuß . prelsw ., an-
erk . gut , ständig iieferber . ,
dch . Altendorf , Bad Godes *
berg , Kölnerstt . 70 . Ausf .
Preist , gg . 1—■ RM Vork .

Einkochen ohne Apparat mit
oinf . Einkochgläsern durch
Hefßbadmetijod « . Anleit . f.
das leicht durdfführb . Ver¬
fahr , b . Einsdg . v . 3 .--** RM
durch Firma Karl Aisdorff ,
(22c) Bonn , K «iser *Frfe4r .-
Straße 10 , gegründet 1936.

Typenrrinlger (Knetware ) Ver -
braucherpr , 1.15 RM , Händ .
lerpreis 0.87 RM, ab Lager
lieferb . Ijür© Kaiser K .G .,
(16) Schloß Hausen 47 bei '
Salmünster , Ruf Selmün »
müneter 151.

Versilb . Schmuck » Colliers u .
Armbänder in div . Ausfüh¬
rung . Versand erf . p . Ncbn .
Fa , Edwin Hahn jun . , Mün¬
chen 8, Rosenhetjnerstr . 36 .

Schmuck . Broschen , Armbän¬
der , Halfikett . , Ringe . Klip¬
se , Anhänger usw . tief , an
Detaillisten Rheinwestveik . ,
(21b ) Schwelm in Weetfel .
(Seriöse Vertreter gesucht .)

Intarsien (Abziehbilder ) fast
100 Motive , noch am Lager .
Büro Kaiser K .-G -, (16)
Schloß Hausen 47 bei Sal¬
münster , Ruf 151 Sahnünst .

SChreibmaschinengumml mit
Ra -dierstaubentfemer (D .R .
P .) 4 .95 RM. Büro Kaiser
K G ., (16) Schieß ^ Hau¬
sen 47. bei Salmünster ,
Ruf Salmüneter 151.

Perlmutter - , GUs . a . Holz«
knöpfe , Nadeln , Locken¬
wickel usw . lief , an Wie¬
derverkäufer Adolf Tröger ,
Textil - u . Kurzw .-Gr*oÄhdil . ,
Arzberg (Bayern ).

PlantabioD -Pflanzensäfte kön¬
nen ab Nov . nur an Groß¬
händler geliefert werden ,
die beizb . Lagerräume be.
sitzen . (Frostschäden ver¬
hüten !) Pharmazie GmbH*»
Braunschweig .

Eigenheim u . ein ! . Möbel dch .
Selbsthilfe . Näh . dch . „ Da»
Zeichenbüro "

, Abt . Bau- u .
Möbetiechnik , Hamburg 11.
Brandstwiete 59 .

Radiumwirkung Ist weltbe¬
kannt . Erfolgr . Anwendung
mit ,«Gamma -Radium -Komr
prease " b . Gicht , Muskel -
rheumat « Hexenschuß , ak .
u . ehren . Nervenentzündg ,
Neuralgie » Kopfschm . und
Migr aue .Na ebn ihm esen-dung
Dauer - Packung 12.-— RM.
Solange Vorrat , Rofoxrahe*
Gerstmayer , Konstanz/56 .

Auskunftei u . Detektei STOBA
J . Stollenm ^ er , Btuttg . -S .,
Weißenburgstr . 24 . Spezial .
Heiiata -Vertrauens -Auskünf¬
te , geheime Naehiorsch . u.
Prozeßmaterial , Handels -aus-
künfte . Internat . Verbind .

BODANQL Fußbodenöl • Aus¬
tauschstoff , gelbl . geruchl . ,
hoizschützend u . « taubbin¬
dend . Bm Einsend . v . Kan¬
nen u . Fass , an uns . Werk
Crailshrim (Württ .) lieferb .
Kleinverbr .-Preis je kg 0 .65
RM. Chem . Fabrik Ernst
Vogetiaann o. H.G ., Heti -
bro nn a . N .« BT 08 .

Wir Uetem Farbenbinder und
Binderfarben , farbi . Lacks ,
Strriefrf . Farben &U. Art f .
Türen , Fenster , Möbel , In¬
nen - u . Außenanstr . , Eisen *
l«cke )fBitiunondachanstiichn ,
Dachlacke , Kleb«- u . Spach¬
telmassen , Karbotin « um.
Holzanstriche , farbig , Fen¬
sterkitt . Obstbaumkarboti -
neura , Salmiak » u . Wachs -
beizeo ., Kaltleim « f. Hart -
u . Weichfrolz , Fownier - u .
Sperrholz . Fa . G . E . Hiide -
brandt . Fabrikvertr . . Aus-
tiefer .-i-ag« r (13a) Trup¬

bach 46 . P . Obernsees/Ofr ,
DUHLER-REZEPTB, die der

Hausfrau helfen : Nr . 1 Thü-
ring , Obstkuchen (Streußel -
torte ) . Aus 250 g tags zu¬
vor gek . ger . Kartoffeln ,
250 g Mehl , 1 Tasse Zuck .,
einigen Tropfen DOHLER-
Mandelaroma , ¥i T . Milch ,
1 p . DOHLER ßackfein ein -
lockeren Mürbeteig kneten .
Zwei Drittel davon in eine
Springform leg . u . m. Obst
bestreichen , den Rest des
Teiges zu Stieußol hacken
u . Uber, das Obst streuen .

' Weit . Rezept # folg . Nähr -
mitteifabrik Lorenz Dbbler ,
Erfurt .

Neue Geschäftsverbindung
dch . neu « Adressen . Kata *
log kosten ] , dch. Merkur -
Werbedienst , Einbeck 550 .

Die Presse eis Spiegel der
Zettl Wir überwachen Ihre
Interessen 1. Ztg . u . Zeit -
achrft . u - liefern rite Aus¬
schnitt « , Auszüge , Resu -
mäs , Experten - Nachweise
aller Art . Presse Galerie -
Geosbop , Stuttgt ., Fach 369 .

Adressen a. USA! 100 Auto-
mobil -Industiie RM
200 Holz -Ind . RM 20— , 277
Lederwaxen -Ind . RM 27-70,
154 Zeitschriften RM 15.40 ,
sowie ein« gr . Anzahl weit *
Branchen . Adressen -Büxo
Bieibdrey , (14a) Nordheim
(WürtUlO ) .

Graphjt -Dlchtungsmasse „Ex¬
tra ' dichtet überall , macht
HUfsmfttei wie : Hanf , Jute ,
Asbest etc , entbehr ! ., hohe
Widerstandsfähigkeit geg .
Druck , T«mp. , Wasser , Öle
u. Säuren . Pr . kg RM 4.25
in 10 u . 21 kfl .Hobocks dch .
Max Joseph , Erlangen . Ge .
neralvertr , Ing . ' Büro Carl
Ed . Müller . Mann-h . S 3 , 10,

Wasserwaagen f« Bau u. In¬
dustrie , 500 mm 1. , 40 mm
br „ 20 mm b ., aus Kunst -
harthols , m . 2 Libellen , en
Endverbraucher lieferb . H.
Horst Müller . Bremen,
Baumwollbörse .

Bel Haar - u . Kopfhaut -Erkran .
kungen helfen di« mediz.
„Evisdn" ' Haarkuien ! Auf¬
klärungsschrift Nr . 8« ko¬
stenlos , Labor Dr. Fritz
Ermann . (24b ) Fleneburg ,
Brixstzaße 19.

Radioverstärker , fabrikneu ,
20 W mit Röhren , liefert :
A . de Lcvie , Wiihelme -
haven , Telefon 3300 .

100 Briefbogen , 50 Umschläge
B. 50 Postkarten mit Na«
menseiadruck lieferbar . Ge¬
naue Druckangaben u , 5 kg
Atipapter (alte Bücher , Ak¬
ten off . dergl .) einsenden .
Verk .-Verl . . Bonn, Poitf .265

Unseren neues Adresseakata .
log liefern wir Ihnen ko¬
stenlos . Merkur - Werbe¬
dienst Einbeck 645.

Gummistempel jed . Art , Slg.
nierst &mpel f , Säcke , Pla¬
na« , Kisten , Fässer etc .
lieferb . Prosp . dch . Sp^z -*
Fabrik i . Bürobedarf , (16)
Steinbach a . Taunus .

Kunsthandlungen ! Original -
Ölgemälde namh . Künstler :
Landschaften , Bl'umea , In¬
terieurs , in erstktes « . Ge-
mälderahmen (Barock* und
nons-t . Stilraihmmi) wieder
tieferbar . Th . Mooedann ,
Gemäldeveriag , Rahmen -
Jabrik , Stuttgart -Bad Cann -
• tatt , -König -Karl-Straße 27 ,
Telefon 52179 . f

Einen Rat will ich Dir geben
für die Pflege Deiner
Schuh : länger bleiben sie
am Leben , trimmet Du
„Kavalier " daxuf

Stottern , Aufklärungsecflwjft
über Dauerbeseitig , naeb
42

' J . bewährter Methpde
frei . P . Warnecke , (20a )
Eilvese bed Hannover ,

Syrup - , Obst - u . Kartoffel¬
pressen aus Holz z* teicht .
S«lb*th«rs>t . plan u . Anltg .
(auch z . beet . AusaÜte , d
Zuckerrübe ) gg . 5 .— RM
b . Ing .-Büro G , Koch , Hri -
delberg -Rohrbach » Brech*
telgasse 1.

200 Rempl , Warenangebote .
wöchen -tl . neu , v . nur ti« .
ferfäh . Firmen . Runds ehr .
sendet Ihnon gratis Hans
Maurer , (Ha ) Stuttgart ^ .,
Mittelstraße 6 .

psycho -Erfolg-Tralning ,£>y.
stem Schmidt -Seiler *' nur
Ertüchtig . Wirperl ., geist .,
eeel . Lebenskräfte u . Stei*
gerung berufl ., sportiieher ,
küpstl . Leistungen . Lassen
Sie sich bitte weg . Lief*
od . Prosp . unverbindl . vor¬
merken . Adolf Seiler , (17a)
Neekargemünd , Postf . 43 .

Glasiederhalter Glasstrick -
»adein , Häkelnadeln , Glas-
gardinenstäbei , Glaa-Ziga*
xettensp ^tzen bietet an
Rudi Emmerling , Großh . in
Warenh . -Bed-artoart ., (10b)
Ptauen/V ., Retßiger St . 19.

Erfolg durch Leistung ! Vom
Dreher , Schlosser , Mecn .
*. Vorkalkulator , .Arbeit »*
voritereiterf Lase . Sie rieh
beraten dch . Ing .-Büro Rud .
Egti , Poetf . 409 , B.-Baden .

Glühlampen fn Liebesgaben
paketen aus der Schwel *
können Ihre Verw . und
Freund « versenden durch
Bestellg , und Zahlg . beim
Schweiz , Liebesgabeadienst
E. W , Kundert , Adtiewil
Zürich . Send , Sie dieses
Inaer . Ihr . Schw . Freunden f

Wir ziehen Außenstände «ln,
a . ausgeklogte u . dubiose ,
in alten Zonen , geg . Er
folgsprov . Fordern Sie un-
verbindl . uns . Inkasso -Be¬
dingung , auf ScheUhora &
Meyer , zugel . Inkataobüro ,
(24) Hamburg 20 , Fach 2909 .

421 . Math . Lempertz 'sche
Kunstauktion in frw . Auf.
trage am 3 . u . 4 . Dez . , 11
bis 16 Uhr . Besichtigung :
26 . 11. 29 . Nov . u . 1. Dez.
11—16 Uhr . Gemälde alter
u . couzeitl . Meister , Por¬
zellan , Fayence . Steinzeug ,
Silber , Bronce , Messing .
Zinn , Plastiken , antike Mö¬
bel , Orientteppich « , etc ,
Kataloge dch . : Kuastauk .
tlonshaus Math , lemptrtz ,
Verstedger . Josef Hanetein ,
Köln , Schildergasae 107 ,
Telefon 7 46 17.

Ihre Anzeige vermittle ich zu
Orig . -Veriegspr . an Zeitun¬
gen u . ZritechT . in all . 4
Zonan . Sie sparen Arbeit ,
Zeit u . Geld , wenn Sie tute
Ihre Insertions -auftr . über -
«chreiben . Ausk . u. Kosten *
ansehl . unverb , anf . von
Kurt AUihn , (16) Batten -
berg -Bder/50ffl.

8000 eiserne GartanwaUen , m .
Ab»trei chvozri cht ., teeki er ti
ä 23 .75 RM, ab Werk West¬
falen sofort lieferbar . Bre-
hag G . m. b . H . , Bremen*
Oslebshausen .

Ausschneidaul 3 Weih nachts *
rezepte ohne Cucfcer aus
Trumpf Süße Nähirkost od,
Trumpf Süßdiät : 1. Hafer¬
flocken - Makronen : 200 g
Trumpf Süße N &hrkost , 70 g
Hai «rfloek . , 1 Tasse MUch,
15 g Fett , Vt Päckch * Back-
pulv ., 1 Backaroma , Man
übergießt Trumpf Süß«
NährJcoet od. Süßdiät mit
dar heißen Milch und laßt
bi Std . stehen . Sodann gibt
man das Fett dazu und
rührt . die Masse V4 Std .
schaumig . Nun mengt man
Backaroma , Haferflock . u,
Backpulv . darunter u . s*,tet
mit dem Kaffeelöffel kleine
Häufchen auf das Back¬
blech . Die Makronen wer¬
den hellbraun gebacken ,
Anst . v . Milch kann auch
Wasser verwendet werden .

Fanrilienwappen : Berat*. For¬
schung , NeuentwürK Her¬
ausgeb . der ,,Wappenroffe
Dochtermann " . Größt , Fach .
untern . Deutsch ! . Herold .
Kunstwerkstättes Alfred
Dochtermann, , Stuttg .-Bnt-
naag 88 . Verl , Sit bostenl .
Au^klärungsschrif ten f

Hyglw , Artikel , Oamenbin -
den lief , an Priv , M . Leffte.
Stuttgart 1. Postfach 250 .

Spinn « n. Spülmaschinen für
Nähm«sciUn.-Anschl . Obst -
pressen , 45 u . 150 tte „ «n
Verbraucher beschf . liefer¬
bar . Mex Schuckar , (22*1
Remscheid , Fichtenetr . 53 .

Nun schmeckt alles besser ! Zauberspeise besteht
Zarus Gewümalz bietet
neu « GwchmacVaricht . Jede
Prob« führt zum Lob«.
Zarus -Fabrik , Kassel .

MetatibetUteUen mit Draht .
matraUen lief . geg . Eisen -
scheine per Stck , 35 kg ,
Drahtmatratzen gg . Bezugs,
marken , Eisenscheine oder
Holzscheite . Vertreter :
Hugo Ertle , München 6.
Leonhajdtstraße 1.

Noten ! . Klavier » Akk, , die .
H. , Salonorch . . tn großer
Au&w . lieferb . Ausf . Verz .
geg . 1— i . Brief . And . Ge¬
schenke , die Jed . erfreuen ,
ebeof . lieferb . . BRESTQ-
Drucke , Stockach i . Baden ,
Hauptstraße 16,

NA*MA-Schnltf —- der Schnitt
. -nach Maß*' de« Bestellers
zum Modeblatt PLASTIC
MODELS! Au&k . und Maß
tabelle kostenlos in Fach¬
geschäft . u . d . THIEL-MO¬
DELLE Heldonheim -Schumt -
heim 'Brz . (Frei -Unvschl,),
Qpzirk*vertreter gesucht

Wie Fnßbedenßl dient Glysol
zur staubbindenden Fuftbo-
denpfleq« . Verlangen Sie es
in ,deg einschl . Geschäften !
Georg Ute . ehem - techn .
Fabrik , Ulm/Donaoi

Schefer - Kamin 32X32X33X
!# cm , pro Itfdm. 35 .— M!k ,
Kontingent Holz o . Zement .
Industrie * u . Hausbau G .m .
b .H . . Munchen -Ladm , Lands ,
bergerstr . 350a . Tel . 81385
und 81739 .

Ein Malsgericht nach unserem
Geschmack : Pfannkriehen !
250 g bjotary -Feiumrislwst
mit M 1 Wasser (Milch) , 4
bie 5 geriebenen , gekochten
Kartoffeln u . f Prise Salz
verrühren u . ln der Pfanne
den dünn ausgestrichenen
Teig in heißem Fett backen .

Lohnaulträge in Herren « und
Knabenkonfektion . Damen .
Mänteln , Berufskldff. , Ar,
beits . u . 5portherad . , keine
Einzelanfertig . , übern . Roe-
bers 8c von Ameln , mech .
Klelderfabrik . (22a ) Rheydt *
Giesenkirchen , Tel . 4J388.

KIKO mit dem Gockelhahn .
' hochwertig « Kindernährkost

aus ausges . Rohstoffen , süß .
apomat . , leiehl : vordautich !
Verkauf nur dch , Fachge *
echifte : Apoth -, Drog ., Gebf ,
Pauly KG ., Bad-Horafeurg.

Hämorrhoide « si«d heilbar
auch in schweren fällen .
, ,Rusma»»l" , die tausendf .
bew . Häreorrhoi dal salb e ,
wird wieder in altbekannt .
Quellt . Kargest , u . ist in
all . Apoth . «rhältl . Verlang .
Sie kosten ! . Broschurs dch .
den Hersteller : Chem . Lab .
R . Schneider . Wiesbaden 132

Zum Saubemächen Henkel «
Sachen ! Die persilwerke lie¬
fern ihre bewährt . Wasch ,
u . Reinigungsmittel nach wie
vor in Originalpaketen ,
Denken Ri« aber -beim Ein«
kauf stets daTan, ihrem
Kaufmann die leeren Pak,-
kungen zurückzugefeeal

Wichtige Mitteilungen Tier ,
hajter : tn Apoth, , Droge-
rien , Futtermittel - u , Fach-
gesehäft . erhalt . Sie DUMO,
Mast -Preßpulver sur Antrag
der Freßlunt . Gut« Futter ,
ausvertumg ist heut « nöti *
ger denn je , DUMQ-Masb
Freßpulver enth , eueh Vita -
min D geg . schwache Kno,
chen . DUMO - G . m. b . H.
Chem . u , pharm . Fabrik :
Kirchheim/Teck .

Reparaturen von Uhren aller
Art werden lid . angenomm .
Osk . Fuchs , Schwenningen
a . N . , Knlebißstraße 24.

Mako Vacuum • Trockner und
Vaeuum -Verdampfer f . «Ile
Industrien . Vacuum -Trocken *
u . Tränkanla ^ en f . dt« Elek -
tro -rqdustrle . Vacuum . und
Druclrimprägnieranlagsn für
Ho>lz etc . Vacuum • De.
etiUieranUgen , Autoclaven ,
mod . Anlage» f . d . Nah¬
rungsmittel -, Konserven - ,
früchteverweri ., ehern , und
verw . Industrien . Bottiche ,
Fässer bauen : Mako -Uniop ,
Frankfurt/M , 10, Forsthaus ,
• traße 97 ,

Büro* u . WohnmAbel geqen
Holztizenzen bzw . Holz-
einkaufsscheine v . Hessen
od. Württ .-Baden wieder
kurzfrist . lieferbar . Hans
Klucken , G .m .b .H ., Nieder
bonstfeld üb . Hatting ./Ruhar .

Zum Weihnachtsgeschäft ! jci R.
derspielwaren , Haue- u . KU-
ehengorätg . Galantertewar .
Parfüm - u . kostnot . Artikel ,
reiche Auswahl , hoehwert .
Erzeugn . FischeT 8c Co . , G.
m, b . H. , H«idelb «rg, Heim«
holtzstraße 8 .

Rheuma u . Ischias unter ! . 4
Wechsel der Jahreszeiten .
Gebr , Sie schon bei d . erst
Anzeichen Ihrer rheum . Lei,
den „Dr . Scheller " Rheuma -
Salbe . In Apothek . erhälti .
Dr . Scheller & Chr . Wagner
GmbH. , Chem , Fabn, , Eis¬
lingen (FUs) .

BerufsreUende , Kaufleute ,
Künstler , Industrielle ! Vor¬
bereitete Quartiere , grö . Be -
quemliehkei t, Zei tersparote ,
mehr Erfolg , durch ein
Abonnement beim Rewie -
vorbereit - u . Betreuungs¬
dienst HOSCH . Vertreter
in all . Zonen u . Flätzen .
Ausf . Prospekt « geg . Rück¬
porto . HOSCH , München
27 , Postfach 88 .

PHARMAKOS-Präparate : Zur
Ergänzung uns . Kunden¬
kartei bitten wir Inter .
Msentao um Aufgabe ihrer
Anschjr. Pharmakos G . m .
b . H ., Pharmazie , Kosme¬
tik , Schädlingsbekämpfung ,
14a

*
Göppingen , Schließt . 21 .

Zum Weihnachtefest eine Fi .
torergrößerung io schwarz
u . farbig , auch al« Anhän¬
ger,, sof . bestell « ! . Wilh .
von Schmidsfeld , Kreurtal
(14b) , Poet . Friee-enhofen
(AUgäu) .

Spinnvorrichtung an d. Näh .
masch . : Für Wolle , Flachs
u . Hanff ft ". 17.50 . J . Ham.
mer, Postf . 7, Stgt .-Botnang .

wer tvollen Milchbestandtei *
len . Wenn es wieder mehr
Milch gibt , gibt es auch
mehr Zaubeispeise !

Purlt ,rS" Handreinigungs *
mittel , Putz* u . Scheu « ^
mittad v . besond . Qualität ,
fein , mit Sodegefralt zum
Reinigen versehm . Hände u*
für all« Geräte aus Porz«,
Steingut , fimail , Metall u .
Glas uew . Lieferikmen
nennt : Seifen • Fabrik M.
Braun , K .G ., Haifing, . Obb .

S(empfle *Ki2idermehle sind S.
65J . Erfahr , aufgebaut . Sie
haben eich hervorrag . be¬
währt u . rind glänzend be¬
gutachtet . In Fachgeschäf¬
ten . Beruh , Stempfle , Kim ,
d eff« äbrenlt telfobr ., Obaret -
dort (Allgäu ) .

2 gute Ding« zum Gesund -
werden ; Sehnen enbergare
Pflanzemsäfte u . Heilerde .
PTOsp . kosten ! , v . Herstel¬
ler W . Schoonenberger ,
Pflanzeneafti ^ -ck , Ha Mag-
stadt .

MoUosan -Klndee-Creme , vita -
minaktiv , cKtf veregl . Haut¬
pflegemittel £, d . Kleinkind ,
auch f . EnC- geeign . Dose»
zu 65 g 1.5fr RM in Apoth .
u . Drog . f*er* telJ. » Nova -
Chemie Stuttgart G -m .b .H«,
Stuttgt . , Rotebühlstr . 12!7 A«

Sonneberger Splelware » , Blu¬
men - u . Wandvasen , iDri-
ginal Thür . Erzeugn . . Ga¬
schenkart , u*w , lief , direkt
an Private ! Warensorti¬
mente v , 30—-70 Mark , per
Vork . od. Nachn . Mit der
Bestell wollen Sie bitt #
1 stab . Karton - mittl . Gr«
«Ja« Helmut Weyh , Weid *
haüsen b . Coburg (US-Ze .),

„ KLAX^ , der neuartige Gar¬
dinenhalter : Stoff sparend ,
stets gespannte Gardinen .
Binf. Befesi . Gebraucfrs -
muet . engem . Int . Firmen
weil . Prosp . auford . Hane
Horst Müller , Bremen »
BauwwoUbörso ,

Alle selhständ . Ingenieure
lesen die „ Ing . -Scbau ** u ,
werd . in Existenz -Fragen
vertreten dch . d . in allen
Westeonon nug-el . Bernte -
Organisation : WiTtecnefte -
gemein -schaft $elb*t . Inge¬
nieure (WSI )„ Düseeidorf -
Grafenberg , Hardtete , U4.

Woihnachte -Angebot : Heus«
u. Küchengerät « , Kinder -
spielw ., Parfüm , stark aiko -

. ho !h. , Galant .* n. kosmet .
Art, , hoehw . Erz. in reich .
Ausw . , sof . an Detaill . lie¬
ferb . Flsch-er & Co. , GmbH.,
Heidelberg « HeJmhoitzstr . 8 ,

VOGELEY Kindernahrung ist
«in biologisch hochwertig . 1

Nährmittel unt . Zusatz von
wirks . AuJbaustoffen , vor *,
geeign , eie Flaschetvmtlcn «
nahruag . f . Säuglinge und
Kleinkinder .

Kunsthandlung Josef Engel ,
München 23 , Giselastr . 14t
Tel . 30484 . Ankauf u . Verk .
v , Gemälden u . Teppiefroti ,
Kostenlos ® Beratung .

Adressen aller Braschen aus
USA lieferbar . Preisliste
kosten ! , dch . Intern . Adr .«
Bum Vertr . d . SÜweb, (17n)
Mhm, -Neckarau , Postf . 44 .

Katln -Modellmappe . 30 ele¬
gante Wiener Modoschöp -
fung . i . Wint .- u . Abdkleid ,
Pl . 30.— RM, gg . Vorein*.
od . Nachn . Karl Möller ,
K .-G. , Marmheim , F 7, 18.

Jeder Familie ein Eigenheim !
Freie Baustoffe ermögl , e-
Ihnen den Selbsttoau auf
bill . Weise . Ausführ , und
Zeiehng . gegen 3 .*— RM.
C. DöriUnger , (14b ) Botz-
weiler -r *ornhan/21 ,

Rin passendes Weihnachts¬
geschenk für Jungen ! Sie
erh . b , Einsendung v . 46 -40
RM einen Zauberkasten .
Bestell , bei Zauber -Rex»
(24b ) Eutin , Postfach 26.

B-B-B-Methode -Bilaaz nach Je¬
der Buchung ! Tägl . Gewinn¬
ermittig . ohne MehiarbeUl
Bei jed . DurchechreibesysL
(nach kl . Umstell .) «»wend¬
bar . Kostenlos « Auek . dch .
Büro -Organis . Härtel , Re«
gensburg 14,

Ihre alten Farbbänder wen*
den erneuert od . ereotet *
Annahmesteil , überall zu
vergeben . A . Gebhardt .
Kassel 1•

FieckenriubGT , d«r bewührt .
Schaumreiniger , jetat auch
ule Zusatz zua» Wäsch **
leuchen zu verwunden , wie¬
der lieferb « . R°U Sommer ,
GroBh. u . Febrile. , Ham¬
burg 39 , RetJrenaustr . 26 .

Pfannenmesser , Stocbeise «
(SchdrtraJe.) , KartoUeUdr » -
messez m. bwwegl. Schneide ,
Zettelhalter m . Anschlag ,
läch , et» Metall , wbr sta -
btl , farmschön , preiswerte ,
gutgeh , Artikel sefort ab
Lager lieferb . Fischer BiCo .,
Heidelberg , Helmholtzstr . ».

Das passende Weihnächte .

B«schenk : Zlsrdeckchen ,
Handarb . a . vom , Muster
mit gehst . Rand , «ort . , sof.
lieferb « . Fischer & Co^
GmbH ., Heidelberg . Heltn-

^ holtzstrafla S. i
Hartmet .-ScMagbohrer . Dreh,

bohrer u Aufscbweißleg . L
Tiefb .- u . Brunnenbauflrm *.
nur an Selbstvenbr . lieferb .
Walt . Kamp. Werk *. , Ma¬
schinen u . Zubeb ., (13b)
Burgaij. Schwaben , Pe*tf . 19.

1Phoenli " -Motortsblatten . d.
Kraftstoff sparend * Obe».
sichmiermittel m. Grophit -
zus . , ab Fabrik lag«r lauf,
lieferb . Bezirk»v« tr . ge»,
Otto Heise , Cbem .-teehn -
foz ., (Ma) Lorch (Wurtt .J.

Nieten ihr Industrie u. Han¬
del eus Lelchtmetall u . an¬
derem Material kurzfristig
ab Lager od , Werk lieferb .
Karl Kaiblinger . Auto -Zub . ,
Werkz . u . Metaliw . , (13b)
München -25 , TrauUweiinr
Straße 36 .

Haushalt -Nudelpreseen a. Afo-
GuS . stab . Ausf . , gg . Kon¬
tingente laudd , Ueferb . G.
Niescbke , (21b) Hagen .
Friedansstraße 37 ,
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Marke „IVotlielfer ”
Bei der Prüfung und Beschriftung der

neu empfangenen Lebensmittelkarten —
jlärkchen aus dem Bündel — aha , vielleicht
noch eine neue Raucherkarte — „Nothelfer "
— sinniger Zigarrenname — das Vergröße¬
rungsglas entziffert den kleingedruekten
Text — Enttäuschung — : ein Bezugsmarke
für eine Schachtel Haushaltsnadeln . Marke
„Nothelfe r “ t
Oben drüber steht : „Deutschland “ . Deutsch -

l*nd über alles ! Deutschland startet Not -
belferaktlon ! Was heißt hier Marshallplan !
Bewundernswert die Empfangsvorschriften
auf kleinstem Raum : bewundernswert ,weiche Fülle von Tätigkeit der Herausgahe
dieser Märkchen vorausgegangen sein muß !
pie Vereinigung der Nadel - Fachgeschäfte
arbeitet fieberhaft VertellungsvorsChlag um
Vorschlag aus , die Querverbindung mit dem
Verband der Waren - und Kaufhäuser wird
jiergestellt , die Gemischtwarengeschäfte und
der ambulante Handel schallen sich ein . Die
fachlichen und regionalen Organisationen
des Großhandels melden sich . Die Eisen¬
industrie wird mit Fragebogen und Formu¬
laren überschüttet , der Stahlverein , die Kar .
tonagenfabriken , der deutsche Wald , die
Kohlenförderung , der Bergmannspunkt —
die halbe Wirtschaft steckt in unserer Haus -
hsltnothelfern ad eischachtel .

Und nun wallen die Verbraucher zu den
: Laden — ein Stempel in die Mitte , und ein

StherensChnitt rechts . Die Vorhestellungsab -
Khnitte häufen sich in ' den bereitgestellten
NothelfernadelbezugsmarkenhaushaltssChach -
teln . sßle werden gezählt , in Zehnerreihen
aufgeklebt , und wandern zu den Wirt -
«ehaftaämtem der Gemeinden , der Kreise ,des Landes , der Zone , der Bizone , der Tri -
zine und (will ’s Gott ) der Omnizone , — Die
Bedarfsmenge ist festgestellt ; der Aufruf
kann beginnen . Die Ausschüsse tagen , die
Beiräte rauchen , die Schreibmaschinen klap .
pern , die Fernkabel schwirren und die
Wirtschaftsämter schließen sich ein . Gleich¬
zeitig kommt Bewegung in die Massen : Mil¬
lionen suchen in Schüben und Laden , in
Kartentaschen und Aktenmappen , in Briefi .
Umschlägen und Notizbüchern fleh weiß
genau , hier hab ’ ich das Märkchen reinge -

. tan !) . Ein großer Teil des Aufrufs hat sich
[bereits selbst erledigt , die Märkchen bleiben’unauffindbar . Der Rest wird wieder dem
Kaufmann vorgelegt . Dort haben sich in -

Fswisehen trotz aller Planung die Bezugsmar .
kenhaushaltnadelnnothelfersChachteln aufge¬
stapelt . Der Ausstoß beginnt ; er geht stok -
kend , denn wieder muß ein Schnippeichen
angeschnitten werden , und ich sehe in über¬
spitztem Traum diese Schnippelchen wie¬
derum gezählt , gewogen und geklebt zur
Gegenkontrolle hlnaufwandem auf der Fla¬

ir , nungsletter bis zu Jener Institution , die sich
[ gizur Aufgabe gemacht hat , die Bedarfsdek -
| i kung aus wohlgeführten Tabellen zu mei¬

stern .
Der Verstand beginnt am Rationalismus

als Marktbeherrscher zu zweifeln , und das
Herz wendet sich Jener mystischen Versor¬
gungsquelle zu , die sich in den Gestalten
der vierzehn Nothelfer offenbarte , und es
sucht in seinen Tiefen ein Gebet zu diesen‘-“Heiligen .

mumSmönzüTJ
50 • Gramm - Butter - Reisemarken ungültig .

Die Jetzt geltenden grünen 50- Gramm -But -
ter -Reisemarken , die ausschließlich an Emp¬
fänger von Krankenzulagen ausgegeben
werden , sind mit sofortiger Wirkung ungül¬
tig . weil zahlreiche Fälschungen ' festge¬
stellt wurden . Diese Marken können von
den Empfangsberechtigten bei den zustän¬
digen Kartenstellen umgetauscht werden .Gefälschte 5- Liter -Benzinmarken des IV .
Quartals befinden sich in Umlauf . Die Fäl¬
schungen sind durch das Fehlen des Wasser¬
zeichen » erkennbar . Während bei der Ori¬
ginalmarke die blaue Farbe hervortritt ,
weist die Fälschung einen grünen Farbton
auf . Die roten Nummern sind unsauber und
klecksig . Sämtliche Tankstellen werden -auf¬
gefordert , die Treibstoff marken zu prüfen .

Bezugsmarken für Kanonen - Kartuschöfen
verfallen . Das Wirtschaftsamt teilt mit : Seit
Monaten werden Bezugsmarken für sog .
Kananen -Kartuschöfen ausgegeben , die von
den Bedarfsträgern vielfach nicht eingelöst
werden . Von vielen wird die Heizkraft die¬
ses Ofens verkannt und der Kauf abgelehnt .
Da die Öfen , dringend anderweitig benötigt
werden , verfällt diese Bezugsmarke mit
Wirkung vom 20. 11. 1947 . Der Handel lehnt
nach diesem Zeitpunkt die Einlösung der
Marken ab . Am 21 . 11. 1947 meldet der Han¬
del an das Wirtschaftsamt den endgültigen
Bestand an Kartuschöfen .

Die neue deutsche Presse . Uber dieses
Thema spricht am Donnerstag , 20. Novem¬
ber 1947 , um 18.45 Uhr , im Redtenbachersaal
der Technischen Hochschule Karlsruhe der
Lizenzträger der „Badischen Neuesten Nach¬
richten “, Di-, Walter Schwerdtfeger .
An den Vortrag , der im Rahmen der Vor¬
tragsreihe der Überparteilichen Demokra¬
tischen Arbeitsgemeinschaft stattfindet , soll
sich eine freie Aussorache anschließen .

Lebensbilder erfolgreicher Ingenieure . In
dieser Vortragsreihe spricht am Montag , 17.
11. , 19.15 Uhr , im Redtenbacher -Hörsaal der
Hocftschule , Prof . Otto . Kraemer über Niko¬
laus Otto und Eugen (Langen , die .Erfinder
des Viertaktmotors . 1

Hochschule für Musik . Am Totensonntag ,
23 Nov „ 15 Uhr , kommt ln der Christus¬
kirche das „Requiem “ für Soli,Chor , Orchester
und Orgel von W . A . Mozart zur Auffüh¬
rung . (Siehe Anzeigenteil ) ,

Platzkonzert der Böhmerwälder Bauern¬
kapelle . Die Böhmerwälder Bauernkapelle
veranstaltete am vergangenen Mittwoch -
nachmittag am Ettlingertorplatz ein ’ Platz¬
konzert . Trotz der wenig günstigen Wit¬
terung hatten sich zahlreiche Zuhörer , dar¬
unter viele Neubürger , .eingefunden , um die
vertrauten Heimatweisen wieder zu hören .
Märsche , Lieder und Walzer wechselten in
bunter Folge , und besonders das alte ,
schlichte Lied : „Es war im Böhmerwald , wo
meine Wiege stand “ wurde freudig aufge¬
nommen . H . F .

Die Lalenspielschar der kath . „ Jungen
Mannschaft “ , die sich seiner Zeit durch
die eindrucksvolle Aufführung des „Toten¬
tanz " in den Ruinen der Stefariskirche
einen guten Namen machte , bekundete er¬

neut ihr darstellerisches Können cjnd ihre
gepflegte Spielkultur mit dem „Spiel von
der hl . Hedwig “ von Mumelter sn drei
Abenden (8 . , $ . , io : November ) im jedesmal
vollbesetzten Bonifatiussaal . Rektor Bin¬
der zeichnete vor den einzelnen Auffüh¬
rungen ln knappen Strichen das Lebensbild
der Patronin Schlesiens , die z . Zt . des
großen Mongolensturms (13. Jahrhundert )
helfend und rettend über ihrer Heimat
stand . - t .

Geburtstage . Frau Mathilde E r m e 1 Wwe .
Geibelstr . la . feiert am 15 . 11. Ihren 80 und
Frau Ernestine van V e n r o o y . Rüppurr ,
Raatatter Straße 58 , am 16 . ll . Ihren 85. Ge¬
burtstag .

Zeitgemäße Begrüßung
„Ich begrüße alle , die die letzte Zu¬

teilungsperiode überlebt haben !"

f ~y | I a rw e 11 . Mitgegangen,VlClCtlRtCP iulll & il / aber nicht mitgefangen
Es sind gegenwärtig so viele Leute un¬

terwegs , mit dem kümmerlichen Lämp¬
chen ihrer Erkenntnis im Hexenberg des
Lebens nach dem Sinn des Daseins zu
suchen , . daß wir ihre Zahl nicht noch
vermehren wollen . Wenn aber immer
wieder behauptet wird , alles dieses gei¬
stige Stollenschlagen führe nur stets und
ständig vor das schwarze Loch des
Nichts und das darüberschwebende Me¬
dusenhaupt des Zufalles , so ist nicht ein¬
zusehen , warum wir diesem unergründ¬lich starrenden Gipskopf nicht einmal am
Barte graulen , vor allem aber , warum
wir ihn nicht durch gelinde Püffe in
seinem blödsinnigen Schweben über den
Abgründen der Finsternis etwas lenken
sollten .

Da sind zunächst unsere Kriegsgefan¬
genen . Niemand wird behaupten wollen ,es sei Verdienst , Schuld oder Schicksal ,daß die einen in freier Ungebundenheitzu Hause Frieden und Rührmichnichtan
spielen , indessen die anderen in Paris , in
Yorkshire oder am Don hinter den be¬
kannten Zäunen sitzen . Blinder hat nie
ein Zufall gewaltet als der , der damalsdl« Feder bei der Unterschrift unter ir¬
gend so einen Marschbefehl führte , der
den einen sanft in die Arme des Amerika¬
ners geleitete und den anderen bedeu¬
tend weniger sanft in eine vieljährige
Gefangenschaft . Für gewöhnlich Ist der
Zufall auf den Bereich des Einzelnen und
des Geringfügigen verwiesen . So pflegteer gelegentlich mißlaunig dem einen
einen Dachziegel auf den Kopf zu wer¬
fen und dem anderen kichernd das große
Los in den Schoß zu legen . Millionen
ohne mehr Verdienst als die anderen in

Pastor Niemöller beim Studententag
Stellungnahme zur Solidarititsschuld — Kirchliches Leben in Amerika

v « Kunstwerk eines Neukiir ^ers
iFrager Aposteluhr, die 1945 zersört wurde , in 20jähriger Arbeit nachgebiidet

Er hätte für Uhren immer eine beson¬
dere Vorliebe gehabt , erklärte der Neü-
bürger. Obwohl er kein gelernter Uhr¬
macher sei, habe er viele Uhren fertig¬
gestellt. Bestätigend tickten an den Wän¬
den des engen Raumes Kuckucksuhren in
allen Größen , die mit geschmackvollenSchnitzereien verziert waren .

Aus dem Sudetenland habe er aber noch
etwas Besonderes herübergerettet ; und
damit holte er behutsam Kasten , Ketten
nnd Gewichte aus der Ecke , fügte Figurenlind Kapitälchen an , die er aus Knochen,Kunstharz und Holz gedreht und ge¬schnitzt hatte , und überraschte den Be¬

ttücher mit der naturgetreuen Nachbildungder Aposteluhr am Prager Rathaus , die
leider in ' den letzten Kriegstagen zer-
•tört wurde . Sie ist ein Stück seiner
früheren Heimat , und er kennt die Ge¬
schichte der Uhr genau , die 1490 fertigge¬stellt wurde . Um anderen Orts die Ent¬
stehung eines ähnlichen Kunstwerkes zu
verhindern , sollen dem Erbauer die Augen
ausgestochen worden sein . Er wurde noch¬
mals zur Uhr geführt , weil er angeblich
eine Verbesserung vornehmen wollte , und
dabei habe er die Uhr zerstört , die tat¬
sächlich erst 1865 wieder in Gang gesetztwerden konnte .

So erzählte es der Achtzigjährige , dem
man die Bürde der Jahre nicht anmerkt ,mit innerer Teilnahme . Seine Augenleuchteten in der Erinnerung an Prag mit
seiner Rathausuhr . Sein besonderes Inter¬
esse weckten die Vorgänge beirft vollen
Stundenschlag, wie Jesus und seine Jün¬
ger vorüberzogen , der Geizhals gleichzei¬
tig den Geldsack schüttelte , der Tod mit
der abgelaufenen Sanduhr am Glocken¬
strang zog , der Hahn krähte , und die Uhr
die Stunde des Sonnenaufgangs und Son¬
nenuntergangs , sowie den Tierkreis an¬
zeigte. Ohne die infleren Geheimnisse des
Werks zu kennen , beschloß er , die Uhr
nachzubilden. Er baute sich Miniaturdreh¬
bänke, -bohr und -fräsmaschinen , schnitzte
mit großer Sorgfalt Figuren , drehte Ver¬
zierungen und schuf mit Geduld und
Fleiß den komplizierten Mechanismus, der
den Stundenschiag auslöste und gleichzei¬
tig die Figuren in Bewegung setzte , wie

. tn der Prager Rathausuhr . Fünf Werke
sorgten für den Antrieb , wobei das Geh¬
werk die vier anderen auslöst.

Mit sicherer Hand fügte er Verzierun¬
gen an , setzte Gewichte ein , und dann
zeigte ein tiefer Gong die volle Stunde
an . Eine Schiebetüre öffnete sich , Jesus
und seine zwölf Apostel zogen langsamvorüber , der Tod mit der abgelaufenen
Sanduhr läutete zur letzten Stunde , der
Geizhals nickte mit dem Kopf und schüt¬
telte seinen Geldsack, der Hahn schlug
mit den Flügeln und krähte , so wie es
früher viele staunend am Prager Rathaus
erlebten .

Aufmerksam verfolgte der Erbauer jede
Bewegung und nickte dann zufrieden über
den exakten Ablauf des Meisterwerks ,
das bis jetzt unbekannt in der Ecke eines
schmalen Zimmers stand . Sorgen bereite
ihm die Behörde , so erklärte er , die ihm
kein Holz für die Außenbekleidung zutei- ’
len will . Vielleicht findet sich ein Sorgen¬
brecher ; der zur Fertigstellung der Uhr
beiträgt , die ihrem Schöpfer noch viele
Stunden eines angenehmen Lebensabends
anzeigen mö^e. P . S.

’ Am Freitagnachmittag sprach Pastor N i e-
möiler vor den Studenten der TH im
überfüllten Redtenbacher -Hörsaal . Er nahm
Stellung zu der „ Solldarltätsschuld “ der
Stuttgarter Erklärung . Diese sei lediglich
eine Entgegnung der Bekenntniskirehe auf
die Versuche ihrer ausländischen Giaubens -
brüder , sie von der allgemeinen Schuld des
deutschen Volkes auszunehmen . „ Wir , die
Evang . Kirche in Deutschland , repräsentiertdusch den Kirchenrat , wissen uns mit dem
deutschen Volk nicht nur in der Gemein¬
samkeit des Leidens , sondern auch in der
Solidarität der Schuld verbunden .“

Die ijirche sei deshalb mit der Allge -
meinschuld solidarisch , weil sie sich selbst
anklagen müsse . „Denn wir klagen uns
selbst an . daß wir nicht fester bekannt ,
nicht mutiger gehandelt und nicht treuer
gebetet und brennender geliebt haben ."
Hier läge die Schuld , die nicht mit mensch¬
lichen Maßen gemessen werden könne . Die
Kirche habe so gesprochen , um ihre Mei¬
nung eindeutig zum Ausdruck zu bringen .
Pastor Niemöller verglich die Schuldfrage
mit dem Ringspiel : Iji dem Weitersehleben
der Schuld liege das eigentliche Gift . Der
einzige der seine Schuld bekennen könne ,sei der , dem die Last abgenommen würde .
„Die Evang . Kirche kann nur deshalb eine
Schuld bekennen , weil sie die Kirche Christi
Ist und weil nur der Christ auf Vergebung
hoffen kann . “ Es sei ein Kurzschluß , un¬
serem Schuld dadurch entkräften zu wollen ,
daß wir auf die Schuld anderer hindeuten .
Wir müssen vergeben , denn wenn wir nicht
vergeben , können wir .nicht um der Verge¬
bung willen leben .

' Der bisherige Weg der
Menschheit ginge ins Verderben . Mit der
Aug ‘ um Aug ‘ und Schlag auf Schlag
Theorie käme die Menschheit nicht mehr
weiter . Im christlichen Glauben müsse der
Mensch seine Schuld auf sich nehmen , im
Glauben an die Vergebung Gottes . eiche .

In der CHrlstusklrche
In der Christuskirche sprach gestern abend

zu der evangelischen Studentengemeinde
und einer nach Tausenden zählenden Zu¬
hörerschaft aus allen Volksschichten Pastor
NicmöHer über die Eindrücke , die er
auf seiner Reise durch die Vereinigten Staa¬
ten vom kirchlichen Leben in den USA sam¬
meln konnte . Die wesentlich andere Stel¬
lung , die die Kirche drüben einnimmt ,erklärte er aus der Tatsache , daß die Ein -

Bestialisdier Raubmord in Karlsruhe
Mörder von der Kriminalpolizei festgenommen — Der Täter ist geständig

Am 12 . November wurde der 51 Jahre
alte Schneider Oswald Keck bewußtlos
und blutüberströmt in Karlsruhe in der
Kammstraße (Flugplatzsiedlung ) aufgefun¬
den. Die " Kopf- und Halsverletzungen
waren so schwer , daß er bald darauf
s t a .r b . Die Kriminalpolizei nahm sofort
die Fahndung nach den Tätern auf und
kam überraschgnd schnell zu einem vollen
Erfolg . Bei der Firma des Ermordeten
wurden Kollegen vernommen , um in Er¬
fahrung zu bringen , wer den Ermordeten
in daa Waldstück beim Postweg gelockt
hatte . Als Zeuge meldete sich der 24jäh-
rige Willi Lohrberg aus Hannover , zu¬
letzt in Neureut wohnhaft , der angab,daß Keck in Neureut einen Besuch machen
wollte . Die Kriminalpolizei prüfte die An¬
gaben nach und stellte fest , daß Straße
und Hausnummer nicht stimmten . Darauf¬
hin wurde eine Hausdurchsuchung bei
Lohrberg durchgeführt , wo man die
Schneidernähmaschine , Bügeleisen und
Kleidungsstücke des Ermordeten vorfand .
Di« Kriminalpolizei verhaftete Lohrbergan seinem Arbeitsplatz , der die grauen¬

volle Tat eingeatand . Er hatte den
Ermordeten in das Waldstück beim Post¬
weg gelockt und ihn mit einem Beil nie¬
dergeschlagen , unterstützt von dem 18jäh -
rigen Kurt Merz , ebenfalls aus Neu¬
reut , der mit einem Kabel auf den Über¬fallenen einschlug . Als Motiv gab er an,daß er das Verbrechen vorbereitet und
ausgeführt hätte , um in den Besitz einer
Schneidernähmaschine zu kommen . P .S.

Netter Raubüberfall in Pforzheim
Beim Friedhof in Pforzheim wurde am

Mittwoch ein 69 Jahre alter Mann über¬
fallen . Der Täter versuchte ihn am Hals
zu fassen , um Uhr und Geld seinem Opfer
zu rauben . Das Vorhaben mißlang , weil
der Überfallene sich energisch zur Wehr
setzte . Der Täter ergriff daraufhin die
Flucht .

Wanderer , die Amerika besiedelten , nichtdie Kirche vorfanden , in die die abendlän¬
dischen Völker hineingeboren wurden , son¬
dern . Banz auf sich selbst angewiesen , diese
Kirche erst ins Leben rufen und sich sel¬ber als die Kirche fühlen mußten . Diese
Unabhängigkeit hat auch heute noch keine
Beeinträchtigung erfahren , und die ver¬
schiedensten Christlichen Bekenntnisse füh¬
ren ein Eigenleben , in das sie sich vom
Staat nicht hineinreden lassen .

Auch der Opfermut , mit dem die ersten
kirchlichen Gemeinden ins Leben gerufenund gegen alle Schwierigkeiten durchgehal¬ten wurden . ist zu - einer festen Tradition ge¬worden , der alte geblieben ; für die innere
und äußere Mission werden Mittel aufge¬bracht , wie sie in europäischen Ländern
nicht denkbar sind . Den wesentlichsten Un¬
terschied zwischen drüben und hüben aber
sieht Pastor Niemöller darin , daß bei un *
alle zur Kirche gehören , die nicht aus ihr
ausgetreten sind , während in Amerika nur
der ihr angehört , der durch eine ausdrück¬
liche Erklärung in sie eingetreten ist . Wer
ihr aber angehört , ist nicht bloß ein Namens -
ebrist , sondern bekennt sich auch in der Öf¬
fentlichkeit zu ihr und richtet sein Leben
nach christlichen Grundsätzen ein . Auch hei
großen weltlichen Veranstaltungen ist es da¬
her keine Seltenheit , daß bekannte Persön¬
lichkeiten für ihr Christentum Zeugnis ab -
legen -

Die Frage , wie breit das Christentum wur¬
zele . brauche -also eigentlish nicht gestellt zu
werden . Eine andere Frage freilich sei , ob
die naive , von einer Jugendlichen und un¬
verbrauchten Menschheit gelabte Frömmig¬
keit nicht auch in die Krise geraten -könne ,
in der das Abendland schbn lange stecke .
Während al3 Richtschnur für ein christliches
Leben bisher die Beantwortung der Fragelautete : wie werde ich ein frommer und
glücklicher Mensch ? — »ei in der . jüngsten
Zelt eine gewisse Unsicherheit eingetreten ,
die auf die technische Entwicklung unserer
Tage zurückzuführen sei . Der Zustand , der
sieh dadurch herausgebildet habe , sei am
besten durch die Begegnung Chriati mit dem
reichen Jüngling zu beleuchten . Und viel¬
leicht «teile die Krisis , die sich für eine
.nahe oder ferne Zukunft abzeichne , in ihrem
Endablauf ein ganzes Volk vor eine andere
Frage als die bisher gestellte . Die Entschei¬
dung könne dann nur lauten wie im Evan¬
gelium und müsse in dem Rat gipfeln , über
die Befolgung der Zehn Gebote und der
Forderungen der Bergpredigt als Garantien
für ein frommes und glückliches Leben
hinaus , das Bekenntnis zum gekreuzigten
Erlöser abzulegen .

Die warmherzige und an tiefen Erkennt¬
nissen reiche Ansprache , die da * Band
christlicher Liebe zwischen der andächtig
lauschenden Gemeinde und den Glaubens¬
brüdern jenseits des Meeres schlang und
manches eindrucksvoll herausstellte , was
uns im kirchlichen Leben der Neuen Welt
als beispielhaft gelten darf , schloß mit
einem Gebet , in das auch die einbezogen
wurden , die dem Redner auf seiner Ame¬
rikareise nahegetreten waren und an deren
religiöser Haltung er sieh erbaut hatte , tt .

Freiheit zu setzen und Millionen ohne
mehr Schuld als die anderen jahrelangin Gefangenschaft zu halten , ln solchem
Ausmaße ward dem Zufall bislang keine
Gewalt über Menschen gegeben. Und
dies wollen ihm auch die Gefangenen
nicht zugestehen . Einer Schicksalshand,die Erwählte und Verdammte schied, wür¬
den sie sich wohl gebeugt haben, nicht
aber der Narrenpritsche des Zufalls, die
in jenen Maientagen so blind auf ihre
Schultern tippte .

Nicht anders ist es mit den Ausgebomb¬
ten . Es kann weder Strafe noch Lohn
sein , daß der eine heute in einer Wasch¬
küche und der andere noch in seinem
Salon haust , daß jener noch seinen Frack
besitzt und dieser nicht einmal ■Holz¬
schuhe . Das ist . weder Fatum noch Fü¬
gung . Das ist nichts als - ein klassischer
Fall von Zufall . Hätte das Windchen in
besagter Bombennacht einen Strich mehr
Südsüdwest geweht or.er wäre die große
Verschlußmutter am Hydranten,um eine
Windung weniger verrostet gewesen, io
wäre jenem der Bechsteinflügel in den
Keller gesaust und der andere hätte sein
Bett oben behalten Die Tatsache, daß das
flache Land gar nicht oder nur gering¬
fügig bombardiert wurde , war damals
gewißlich kein Verdienst der Bauern , ist
heute aber ihr Gewinn . $Auf diesen und anderen neckischen Zu¬
fälligkeiten , bar jeder Sanktionierung
durch Moral und Recht, beruht nun fürs
erste noch unsere schwankende Existenz.
Zwar steht dem brutalen „ Wer hat , der
hat “ ein schüchternes „Liebe Deinen
Nächsten !" gegenüber . Aber in dieser
vom Zufall geformten und .in eisigem
Egoismus erstarrten Todeslandschaft -hat
das zarte Blümlein Barmherzigkeit längstkein Gedeihen mehr .

Der Zufall ist nie eine , lebenschaffende
Kraft gewesen . An der Macht belassen,würde sein blindes Walten dem Einzel¬
menschen nicht weniger gefährlich sein
als das Regiment der Usurpatoren . Wir
sollten ihn deshalb so bald als möglichwieder entthronen . So lange uns dies
aber nicht möglich ist, sollten wir ihn
wenigstens lenken .

Posthum gelenkter Zufall ? Warum
nicht ? Was hindert uns , etwas sinnvoll
zu beseitigen , was sinnlos zufällig ent¬
stand ? Die millionenfältige Verschieden¬
heit aller Fälle ist nur dann eine Schwie¬
rigkeit , wenn es nicht gelingt, folgen¬
des Grundprinzip durchzusetzen und frei¬
willig zur Annahme zu bringen :

Alles, was mir geblieben ist, gehörtnicht mir , sondern der Kasse'* dieses
bankrotten Geschäfts . Einer Lenkung des
Zufalles , dem ich den Rest meiner Habe
verdanke , unterwerfe ich mich mit Schau¬
kelstuhl und Hosenknopf . Sie mögen fah¬
ren dahin !

Nur gegen eines müßte ich mich ver¬
wahren : daß da jemand käme und mir
die Jahre meiner Kriegsgefangenschaftetwa gegen ein Mahagonischlafzimmeraufrechnen wollte ! Sgl .

Angemessene Mletmln JernnJ
Vom Landesverband Haus - und Grund¬

besitz wird uns geschrieben :
Dia Mietminderung bei durch Kriegsein¬

wirkung beschädigten Wohnungen ist eine
Quelle von Streitigkeiten zutt « hen Vermie¬
tern und Mietern . Während de « Krieges
wurde das Ausmaß der dem Mieter zuste¬
henden Mietminderung in der Regel vom
zuständigen Kriegsschäden am t auf Grund
eine « vom Hauseigentümer gestellten An¬
träge « auf Entschädigung «eine « Mtetsus -
falles begutachtet und festgesetzt . Der Ver¬
mieter erhielt durch die Nutzungsentschädi¬
gung vollen Ausgleich für die Mietminde¬
rung . Aus diesem Grunde haben die Ver¬
mieter häufig auch zu weitgehende Miet¬
minderungen , die also durch das Ausmaß
der 'Schäden nicht ganz gerechtfertigt wa¬
ren , ohne Einspruch hingenommen .

Seit Kriegsende ist nun der Ausgleich der
Nutzungsschäden eingestellt worden und da¬
durch eine völlig veränderte Lage entstan¬
den . Nicht nur , daß die Wj - radiaftUchkeit
der beschädigten Häuser in Frage gestellt
wäre , wenn die Mietminderung in der glei¬
chen allzu großzügigen Weil « weiter ge -
handhabt würde , auch den Gemeinden ent¬
stehen durch die Rüdewirkung der Miet -
ausfälie auf Grundsteuer und Grundstücks¬
gebühren erhebliche Einbußen : denn sie
kommen um Stundung bzw . Erlsß nicht
beizutreibender Steuern von zahlungsunfähi¬
gen Hauseigentümern nicht herum .

Andererseits ist es gerechtfertigt , stren¬
gere Maßstäbe an die Gewährung von Miet¬
minderungen zu legen , denn das ganze Volk
muß seine Ansprüche an die Wohnung in
einer Weise einschränken , die ohne Beispiel
Ist . Auf diesen Standpunkt stellen sich
neuerding * auch die Gerichte , so da * Amts¬
gericht bzw . Landgericht Essen und das
Amtsgericht Frankfurt a . M . in zwei grund¬
legenden Entscheidungen . Das Amtsgericht
Frankfurt führt aus , f.daß der Begriff de »
vertragsmäßigen Gebrauchs im Sinne des
S 537 BGB infolge des verlorenen Krieges
eine innere Umwandlung erfahren hat , daß
mit anderen Worten die Ansprüche , die ein
Mieter an den Vermieter hinsichtlich des
Wohnungszusta -ndes heutzutage noch stellen
kann , nicht mehr den früheren gleichkom¬men können . Den Richtlinien des Schädens¬
amtes , wonach Schäden bis zu 20 Prozent
Anteil der betreffenden Wohnungsmiete *un -
beachtlich erscheinen , ist daher !m Regel¬fälle beizutreten ." Eine Mietminderung ist
nach den Richtlinien der Preisbehörden nur
zulässig , wo eine wesentliche Beeinträch¬
tigung der Bewohnbarkeit oder Benutzbar¬
keit eingetreten ist .

Leider fehlt es immer noch an einer kla¬
ren und einfachen Regelung für den Aus -
trag von Differenzen hierüber . Bei Prei «-
behörden sind Architekten beauftragt , di «
von den Parteien als Gutachter herange¬
zogen werden können . Die letzte Entschei¬
dung aber hat das Gericht , das sich keines¬
wegs an diese Gutachten zu binden braucht .Dadurch entstehen oft fruchtlose Unkosten .
Auch die örtlich verschiedene Handhabungist auf dl ® Dauer von Übel . Demgegenüberwäre folgendes Verfahren zu empfehlen :
Zunächst einmal sollten die früher von den
Kriegsschädenämtern festgesetzten und durch
inzwischen erfolgte Instandsetzungen über¬
holten Mietmindenungen allgemein ,außer
Kraft gesetzt werden . Für die Bemessungder »achlfcüh berechtigten Mietminderungenwären dann Richtlinien aufzustellen , in
denen bindend festzulegen wäre , wann t .din welchem Umfange Mietminderungsan¬
sprüche zuzubilUgen «ind .

Auf Römerspuren / Neue Funde In den Kleingärten
von Gränwinkel

Karlsruher <Sfd)tr>%}ebabbel /
In friehcre Zelte , wo unser Onkel en Fo - . kinfdich kriege !“ Uff des hin hat » ich a noch ,doabbarat ghat hat , do hat - er uns un ' unsre ! d 'Stiffel ausziehge gwollt . Des Frailein hatKinner alle Halbjohr abphotojiaphiert . M ’r . . .

henn heut noch uniern Spaß dran , wann
Bvr sehn , was m ‘r frieher for Gsichter
ghat herm un * was for Hiet daß m 'r uffghatnenn . Des Andenke wär noch $checner ,* ann uff jedem Bild stoh däd , was m ‘r
gwoge hat , damit daß m 'r seh kennt , wie
dick , wie mager un ' wie dörr daß m 'r in
de ' letschte verzieh Johr worre isch * M 'r
*ont sich halt viel mehnier wiege lasse ,•I ß© wie ' s bei de Säugling gmacht wird . Ich

ft mein halt , daß jeder Normalverbraucher anJedem Obend . wann -er sei ' 1500 Kalorie
im Bauch hat , abgwoge gheert , mindeschtens
*wwer am Anfang un ‘ am End von jedere
Wungerzuteilungsperiode . Unsere Kindeskin -
fter dade nord emol schwer spicke , wannse
«eh däde , was d ‘r Opa un ' d 'r Uropa for
Kerlen gewst sinn , daßte sowas ausghaltehenn .

Mit denne Gedanke bin ich letscht ins Rat¬
haus nei ‘, un .‘ wo ich an nix denkt hab , do
hat mich e ‘ zarte Hand am Krage packt
Un ' hat mich uff e Fersonewaag g 'stellt .
»•Fraiiein , Sie werre sich entschuldiche . Sie
*!nn letz “ hab ich gsagt „ ich bin doch net
jjtim Ernährungsamtl “ — „ Nix wie steh
hliewe “ hatse gsagt „mir mieße nämlich die
ganz Stadt wiege , ob d 'Leut net z 'viel Ka -
l°rie kriege “ . Gwohnheitsmäßich hab ich
ftach -eme Zehner lange gwollt , awwer des
^ allein hat gsagt , des däd ausnahmsweis

Räthaus nix kosehte . Nord hab ich gsagt ,ßie soll mich wenigschtens noch vorheryeachbere lasse . „ Grad des solle - Se nfit" " gwoge hat , ins Ohr neidussclt .flache “ hatse zu m 'r gsagt , „ sonsch profi¬tiere m 'r nix bei dere Wiegerei . “ Un ' uff
Jlnmol hatse m 'r de ' Mantel rauszoge un '
hat midi gfrogt , wie alt daß Ich sei . Vor
Jchregge hab ich 's-ere gar net glei sage»errnt , un ' ‘s isch m 'r scho ganz heiß worre

Gsicht . „Wisse - Se , die Sach lsch nämlich•o1' hatse gsagt , „je wenicher daß d 'Leut
desätfe mehnder Kalorie duhn mir

Von
Eustachius Dindemiiller

awwer dapfer abgwunke .
Des Wiegefescht , wo im Rathaus gfeiert

worre isch , hat m 'r schwer Spaß gmacht ;
ich hab noch e ' Weil zuguckt . Mir isch uff -
gfalle , daß die „ waagemudich “ Dam bletz -
iich en Mann schlupfe g ^aßt hat „ Sie Frai -
lein “ hab ich zu 're g 'sagt „grad ewe henn -Se
ein v 'rgesse !“ „ Den kenne m 'r net brauche “ ,
hatse gsagt , ,,wisse -Se , des isch en Bägger -
meischter .“ Gleichdruff isch en Mann
komme , der hat sich net um alles wiege
glaßt . Er mießt erseht noch ins Vlerordtsbad ,hat -er gsagt . Un ' nord isch e ‘ Fraa mit
ihrem Mann ang 'rickt komme . Die hat 's ab¬
solut net hawwe gwollt , daß ihr Männle
allein gwoge wird . Sie däd ihren Mann net
Öffentlich blamiere lasse , hatse gsagt un '
hat sich dapfer zu - em nuffg 'stellt . Das Frai -
lein an d 'r Waag hat mich ganz hilflos an¬
guckt . „ ich kann doch des Gwicht net ein¬
fach halbiere “ hatse gmeint . „ Ausgeschlosse “
hab ich gsagt , „ in dem Fall isch d 'Fraa ganz
gwieß die „bessere Hälft “ . Gleidruff isch
noch emol e ‘ bessere Dam komme . Wo died ' Waag gseh hat , hatse glei angfange ; „ Was
glauben Sie denn eigentlich ? Wiegen lassen ?
Nich in die Tüte ! Im demokratischen Staate
sind alle Menschen gleich , vastehn .-Se ? “ Un *
scho war -se lattlatt ! ‘S Gegestück d ‘rzu isch‘s nächscht Frailein gwest . Hoppla -hopp
isch -se ui? d ‘r Waag ' g ' stanne , awwer nor mit
ei 'm Fießle . Vonwege die kinfdiche Kalorie ,
hatse gsagt . Un ' wo -se gfrogt worre isch ,
wie alt daß -se sei , hatse ' s dem Frailein , wo

Des war e ' Gaude ! Ich wär noch lang
bliewe , awwer ich bin scheints uffgfalleiBletzlich hat mich nämlich en Mann mit -ere
Uniform am Ärmel zoddelt u« ' gfrogt , uff
was ich dann eigentlich noch waarte wollt ,
ich sei doch -scho lang gwoge / . .Meintweg ,
ich kann Jo geh ’“ hab ich gesagt „awwer
ich hätt halt noch gern gwaart , bU daß
unsre Bürgerzaeischter komme“«

Frauen - Kundgebung
„Frauen ' aller Richtungen haben nur «in

Ziel : Da * Wohl der Bevölkerung " — unter
diesem Wahlspruch hstte die Karlsruher
überparteiliche Frauengruppe am Mittwoch¬
nachmittag zu einer Versammlung in den
Zieglersaal eingeladen . Die Leitung der
Zusammenkunft hatte Haiuptlehrerin Luise
SleJier , die sich ihrer Aufgabe mit der
Gewandtheit des früheren langjährigen Bür -
geraussöhußmitgliedes unterzog . Ihre Aus¬
führungen gipfelten in der Feststellung : Po¬
litik wird in jedem Fall gemacht . Wenn wir
Frauen sie so durchgeführt sehen wollen ,
wie wir sie für richtig halten , müssen wir
mitmachen ; sonst wird mit uns Politik ge¬
macht . — Die Rednerinnen der 4 Parteien
stellten das Wesen ihrer Partei in kurzen
Strichen heraus , Frau Klara Sieb , rt für
die CDU die Verwurzelung im Christen¬
tum , Frau Lina Betz für die KPD das Be¬
streben zur Besserung der materiellen Ver¬
hältnisse , Frau Stadträtin Fischer für
die SPD die sozialpolitischen Tendenzen
und Frau Schriftleiterin Großwendt für
die DVP am Beispiel demokratischer Frauen -
führerlnnen das Wirken in und für die All¬
gemeinheit . Stärker aber als das Trennende
kam das einigende Band des FrauenwiUens
zur Geltung : Der unbedingte Friedenswille ,
der Wunsch wr Hilfeleistung in der Not des
Tages , das \ Jr8rl angen , an der Seite des
Mannes mitzuarbeiten am deutschen Wie¬
deraufbau . Dr . A .
Lichtbildervortrag der „Naturfreunde“

Mit „Bergfahrten im Berner Oberland und
Tournettegrat “ betitelte sich ein Farb -Licht -
bilder - Vortrag des bekannten Münchener
Bergsteigers Ludwig Steinauer , der am
Freitag im Speisesaal der Firma Haid & Neu
stattfand Die ausgesucht schönen , von
künstlerischem Geschrftack zeugenden Auf¬
nahmen begeisterten das zahlreich erschie¬
nene Publikum . Mit Humor gewürzt , gab
der Vortragende zu den einzelnen Fhotos
Kommentare , schilderte in anschaulicher
Form seine Bergführer - Erlebnisse , die
Schwierigkeiten der Ausstiege und das er¬
habene Gefühl , wieder einen „Viertaucen -
der in der Tasche “ zu hioen . Besondere
Bewunderung wurde den Aufnahmen der
Alpenflora zuteil . Einige Einlagen der Sing -
Gruppe gaben der interessanten Veranstal¬
tung den gebührenden Rahmen . Das Publi¬
kum spendete reichen BeifalL , -ds «-
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/ Am Rande der Stadt lieft tut vergessen
im Trubel des Alltags die alt » Grünwinkler
Kapelle , die von der Spitze d «r Landzunge ,
die die Alb im Laufe der Zeit aufgespült
hat , versonnen auf das geschäftige Treiben
ihrer Umgebung schaut . Zahlreiche Klein¬
gärten entstanden dort in den letzten Jah¬
ren » und wo einst eine frledlirha Schaf¬
herde über stille Wiesen zog , arbeiten heute
emsige Hände , um die karge Ernte eine «
mühsamen Jahres einzubringen .

Wie oft wurde über di * schlechten Boden¬
verhältnisse geklagt , die noch durch Scher¬
ben und Schuttreste vermindert wurden . So
attnele Jeder auf , als er endlich dieses hin¬
dernde Gerümpel von seinem Grundstück
abgetragen und am Hang des Albhochufers
ausgeschüttet hatte . Niemand ahnte , daß
dieses „Gerümpel “ nichts anderes war , als
die neu zutagegetretenen Reste der alten
römerzettlichen Siedlung Grünwinkel , die
sich hier vor rund 1800 Jahren erstreckte . —

Schon frühere Funde , die besonders in
den Entstehungsjahren 1922—1827 der heuti¬
gen Albsiedlung gemacht wurden , lenkten
das Interesse der Öffentlichkeit auf sich . So
fand man dicht bei der Gastwirtschaft
,Jt ö tn e r h e 1“ noch etwa 80 Brandgrä¬
ber , die in Urnen und schön verzierten
Slgillata -Sehalen die Asche der ehemaligen
Bewohner bargen . Die Siedlung besaß eine
eigene Ziegelei , von der »wischen Daxlan -
dener Straße und Silcherstraße noch drei
Brennöfen freigelegt werden konnten . Der
kleinste dieser Öfen wurde mit einem
Schutzdach überbaut und ist haute noch zu .
gängig . Die noch lm Ofen steckenden Dach¬
ziegel erinnern im Aussehen an das heute
verwendete Format und dürften damals
nicht so knapp gewesen sein , wie in un¬
serer fortschrittlichen Zeit ! —

Auf den religiösen Kult der damaligen
Bewohner deuten ein Weiherelief mit
Darstellungen des Totengöttes Pluton urd

Wissenschaftler wertvoll « Aufschlü ße über
die zeitliche Ausdehnung der Ansiedlung ge¬ben und deshalb der besonderen Aufmerk¬
samkeit der Grundstücksbesitzer emofohlen
werden .

Zwi chen den Häusern und auf den Bee¬
ten der Gärten fand man viel « Bruch¬
stücke von reliefverzierten Terra - Slgillata -
und Terra - nigra - Schalen , roten und schwsr -

- zen porze ' lanarttgen Gefäßen , die wohl dem
Bestand eines Töpfer * oder Straßenhändle '-s
angchört haben . Neben diesen Schalenresien
bilden Scherben von Krügen . Amphoren ,
Näpfen und großen , groben Vorratsbehäl¬
tern die häufigsten Funde . Dachziegelrette ,Nägel , Steine und bemalter Mörtel in roter
und grüner Farbe verraten uns die Lageder ehemaligen Bauten , die sich durch
Münzfunde , darunter ein « Bronze des Kai¬
sers Tralan , gut datieren lassen . —

Der Heimatboden spricht zu uns und
mahnt uns , nicht achtlos an den Spuren der
Vorzeit - vorüberzugehen , sondern ste zu
sammeln und späteren Generationen zu er¬halten . Meldungen über Kunde nimmt da *
Landesamt für Ur - und Frühgeschichte ,Karlsruhe , Westendstraße 81 , Telefon 4733 ,dankbar entgegen . B . M . Heukeme « .

Versammlungskalender der Parteien
SPD : Grünwinkel , 15. 11 . . 20 Uhr , „ Rößle “ ,Mitgliederver « *mmlunK . Ref . : Dr . Dietrich .Rüppurr ; IS . U „ 20 Uhr , „Krone " ,vers *mmlung . Ref . : Eu * * r» Roffmann .öffentlicher Diskussiongaben «! 17. 11. . 20 Uhr

„Weißer Berg " .
CDU : 15 . 11 ., PO Uhr , Karlsiruhe - Ost ,

..Georg - Friedrich “ , Mitgliederversammlung .
Stadträt Leppert . 16. 11 . . 19.30 Uhr , Knie¬
lingen „Schwanen " , öffentl . Wahlversamm¬
lung . Stadtrat Sprauer . 16 . 11. . 15 .30 Uhr ,Bulaeh . Kinderpchule .Uitz ^nhardtstr . , Mfent -liehe Wahlversammlung . Stadtrat u , Haupt -

der
°

Unterwelti ^ öttin
”

Proserpin i
'
liTn , das srtirtftlefter * »ur . >«• U -. 2J Vhr . Rütt¬

ln der Nähe dar Kaneile heim Bau der P" rr ..EThorn “ , öffentliche Wahlver .samm -in der Nähe dar Kapelle beim Bau der
Häuser Konradin - fCreutzer -Strsße 13 14 zwi „
sehen dem Mauerwerk eines Kellerraumes
gefunden wurde . Die Gottheiten entstam¬
men der römisch -gallischen Wesenswelt und
lassen eine keltische Einwohnerschaft ver

lung . Stadtrat Volm . 19 . ll .. 20 Uhr , Karls¬
ruhe -West , „Rote Taube " , Mitgliederver¬
sammlung . Stadtrat Schwarz -Karlsr ' he .KPD . runktionärversammlunff . 17. ll .. 1« Uhr ,Saal den* Karlsruher Lebensversicherung ,

__ , . . . , Gartenatraße . Ost .: 21 . ll ., 20 Uhr , Kantim -n-
« »1 ttei F ' nna Haid * Neu , öffentlicheleute . Gewerbetreibende und Straßenwirte

am Albübergang der Römerstraße Rastatt -
Heidelberg ansiedelta . , »

Bei den neuen Funden handelt es sich
um Gefäßscherben , Schut +reste und
Münzen der ehemaligen AlbsiedUing . die
trotz ihres starken Zerstörungszustandes

Versammlung . Landtagaabgeordneter W .
Böpple , Innen -West ; 22 . 11 .. 20 Uhr . „Ba¬
varia “ . öffentliche Versammlung , Landes -
direklor R . Klan ^ma in .DVP : 20 . 11. . 20 Uhr , „ Elefanten “ Dr . H .Kessler . MdL . 19 . 11 . . 20 Uhr Durlach , „Pflug “ ,öffentliche Versammlung . Dr . Trautwein .

Der Sport am Sonntag

„Unglaublich , was heutzutage alles ver¬
schoben wird !"

Deine Heimatstadt ruft !
Keiner fehlt beim Ehrendienst!

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Weiterhin unbeständig . Vorhersage bl *
Montagabend : Während des ganzen Zeit¬
raumes überwiegend stark bewölkt bis be¬
deckt und zeitweise Regen , vorübergehend
nur kurzfristige .Bewölkungsauflockerung .
Höchsttemperaturen am Tage 9— II Grad ,
Tiefstwerte in der Nacht 5—7 Grad . Mäßige ,
zeitweise stark auffrischende Winde aus
Südwest bis West .

Rheinwasserstände ^ 13 . Nov . : Konstanz 280
( + 3), Breisach 88 (—48) Kehl 145 (+ 10), Maxau
327 (+ 52) , Mannheim 150 ( + 31), Caub 81 (—1).
— 14. Nov . : Konstanz 268 (+ 5), Breisach 79
(—9) , Kehl 118 (—27), Maxau 303 (—24), Mann¬
heim 170 (+ 20), Caub 75 (+ 14).

I

Oberliga : (Sa ) Bayern München — VfR
Mannheim . Sportfr . Stuttgart — 1880 Mün¬
chen . (So ) Kickers Stuttgart — 05 SChwein -
furt . 1. FC Nürnberg — VfB Stuttgart .
Kickers Offenbach — SpV Fürth Schwaben
Augsburg — Rot -Weiß Frankfurt . Wacker
München — FSV Frankfurt . Ulm 4« — VfB
MÜhlburg . VfL Neckarau — SV Waldhof .
Eintracht Frankfurt — Kickers Aschaffenbg .

Landesliga : Knielingen — VfR Pforzheim .KFV — Dillweißenstetn (Sa . 14.50) , 1. FC Pforz¬
heim — Phönix Karlsruhe . ASV Durlach ge¬
gen Ettlingen . Brötzingen — Mühlacker . FC
Neureut — Weingarten . Durlach -Aue —Dax¬
landen . Beztrksklasse : Mörsch — Söl¬
lingen . FrT Forchheim — Berghausen . Fran -
konia Karlsruhe — Blankenloch (10.30 Uhr ) .
Eggenstein — Spfr . Forchheim . Bretten ge¬
gen Hochstetten . Hagsfeld — Klelnstein -
bach . Kreis klasse A , Staffel 1 : Spes¬
sart — Beiertheim . Staffel 2 : Spöck —Fried -
richstal . Kreisklasse B . Staffel 1 :
Olympia Her (ha — Linkenheim . Graben ge¬
gen Germ . Neureut . Wössingen — FC Karls¬
ruhe Ost . Leopoldshafen — Llcdolsheim .
VfB Südstadt — Fr . Spu .Spvg . Karlsruhe .
Staffel 2 : Reichenbach — Stupferich . Palm¬
bach — Spielberg . Etzenrot — Grünwetters -
bach . Auerbach — Wolfartsweier . Langen¬
steinbach — Hohenwettersbach . Staffel 4 :
Flehingen — Büchig . Kürnbach — Bauer¬
bach . Wössingen — Neibsheim .

Handball : Verbandsliga . Odenheim
gegen Beiertheim . Daxlanden — Forst .
Bezirksklasse , Staffel 3 : KTV 46 ge¬
gen Rüppurr . Neureut — Pforzheim . Mühl¬
acker — Fr .SpuSpvg Karlsruhe . Durlach
gegen Ettlingenweier . Staffel 4 : Hochstetten
gegen Bruchsal . Friedr !(3istal — Kirrlach .
Spöck — Oberhausen . Philippsburg — Kro¬
nau . Kreisklasse : Staffel 1. Malsch
gegen Bruehhausen . Langensteinbach — Fr .
Bulach . Mörach — Mühlburg . Staffel 2 :

Durlaeh I * . Staffel 3 : ASV Durlach — Bek¬
hausen . Weingarten — Wössingen . Jöhlin -
gen — Durlach - Aue . Frapen : Mühlburg
gegen MTV Karlsruhe . S -r

Ringen : Germania Kai -lsruhe — Kirrlach ,10.80 Uhr Germaniaplatz . Wiesenta ! —'Wein¬
garten . A - K 1 a s s e : Durlach — Daxlan¬
den (Sa . 19 Uhr , Roter Löwe ) . MÜhlburg
gegen Grötzlngen ; Brötzingen II . — Bruch¬
sal II . Jugend : Mühlburg — Grötzmgen ;
Wiesental — Ostringen ; Bruchsal — Bröt¬
zingen . W . A .

Sfädte - Klubkampf im Schwimmen . D~ r
KTV veranstaltet am 16 . Novembev , 18 Uhr ,
im Städt . Vierordtbad einen Städteklub¬
kampf , bei dem sich 1. Schwimm - p . Soort -
vgretn Ulm a . D . , Sch ' vimmverein Mann¬
heim , 1. Bad . Schwimmelub Pforzheim und
KTV 1846 messen werden . Außerdem wer¬
den Turn - und Sportgempinde Bruchsal und
Turn - und Sportverein Bretten unter sich
einen Städtekampf durchführen .

Hoher HSV - Sieg
In der Oberliga Nord war der HSV im

Weserstadion in Bremen gegen Werder in
ausgezeichneter Spiellaune . Adamkiwitz , der
früher bei Eintracht spielte , schoß die
Hälfte der Tore beim 8 :0. Durch seinen Steg
Steht der Zonenmeister HSV zusammen mit
Osnabrück mit je 12 :2 Punkten auf dem
zweiten Tabellenplatz , hinter dem spiel¬
freien St . Pauli . — Viktoria Hamburg —
Coneordl « Hamburg 0 :3 ; Werder Bremen —
HSV 0 :6 ; Arminia Hannover — Braunschwelg
1:1 ; Osnabrück — Holstein Kiel 5 :2 ; Lübeck
— Bremer SV 0 :1 .

Die Schweiz schlug Belgien im lußball -
Länderkampf in Genf mit 4 :0 Toren . Das
Ergebnis stand bereits zur Pause fest .

Frankreich gewann den Fpthtlände .rksmof
gegen Schweden , der am Samstag in Stock¬
holm durehgeführt wurde mit 10 : *. — Eine
Stockholmer Stadtmannschaft unterlag der

1 1 ‘
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Eggenstein — Staffort. Rußheim — ASV 1 Vertretung von. Budapest mit 5 .9.
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Wilhelm Trübnert Der Steg . Aus der Ausstellung im Badischen Kunstverein

biH müssen wir in
der arabischen Ko¬
ranexegese suchen I Kennen Sie jene Drecknester , wo mandie sich darauf be - sich vergebens fragt , warum die Eisen¬schränkt , Kommentar | bahn dort eine Station eingerichtet hat ;zu bleiben , ja , wir ‘
können noch weiter
gehen und in dieser
Schreibweise das ech¬
te Indiz 'religiöser Er¬
fülltheit an sich zu
sehen . Der Dichter
Eliot ist wie Dante
wieder Per -sona , das
heißt : es tönt durch
ihn hindurch , wäh¬
rend der moderne
Dichter seit Shake¬
speare (bei dem schon
alles Wesentliche
vorweggenommen ist )
den Menschen im
Menschen zu verwur¬
zeln sucht : womit
eben die Tragödie
einsetzt . •

„Mord im Dom “ ist
keine Tragödie . Denn
der Triumph des Bi¬
schofs Becket über
seine weltlichen Hen¬
kersknechte ist ja ein
Triumph und keine
Tragödie , ist Myste¬
rium , ist nicht der
Zerfall mit der Welt
sondern die Pre¬
digt einer höheren
Ordnung einer gül¬
tigeren Welt . Darum

Dl0 Botschaft / Von Heinrich Böll

wo die Unendlichkeit über ein paar
schmutzigen Häusern und einer halbver¬
fallenen Fabrik erstarrt scheint , ringsum
Felder , die zur ewigen Unfruchtbarkeit
verdammt sind ; wo man mit einem Male
spürt , daß sie trostlos sind , weil kein
Baum und nicht einmal ein Kirchturm zu
sehen ist ?

Trotzdem war ich nicht der einzige , der
ausstieg ; eine alte Frau mit einem großen
braunen Paket entstieg dem Abteil neben
mir , aber als ich den kleinen schmudde¬
ligen Bahnhof verlassen hatte , war sie
wie von der Erde verschluckt , und ich war
einen Augenblick ratlos , denn ich wußte
nun nicht , wen ich nach dem Wege fragen
sollte . Die wenigen Backsteinhäuser mit
ihren toten Fenstern und gelblich - trüben
Gardinen sahen aus , als könnten sie un¬
möglich bewohnt sein , und quer zu dieser
Andeutung einer Straße verlief eine
schwarze Mauer , die zusammenzubrechen
schien . Ich ging auf die finstere Mauer zu ,denn ich fürchtete mich , an eins dieser
Totenhäuser zu klopfen . Dann bog ich um
die Ecke und las gleich neben dem schmie¬
rigen und kaum lesbaren Schild „Wirt¬
schaft “ deutlich und klar mit weißen
Buchstaben auf blauem Grund „Haupt¬
straße “. Wieder ein paar Häuser , die eine
schiefe Front bildeten , zerbröckelnder
Verputz , Und gegenüber lang und fenster¬
los die düstere Fabrikmauer wie eine
Barriere ins Reich der Trostlosigkeit .

Links stand ein kleines , wie plattge¬
drücktes Haus , wie es sich Arbeiter nach

Thomas Steam Eliot / Ein Revolutionär der Tragödie
Baudelaire perceived that what really
matters is Sin and Redemption .T . S . Eliot : Baudelaire (1930) .

Wenig Dichter von gleicher Hintergrün¬
digkeit und denkerischer ' Pracht , von
gleich bedingungslosem . Entweder — Oder
sind in unsere seelisch morbide und er¬
schöpfte Situation eingebrochen wie Tho¬
mas Stearn Eliot und es ist nicht ohne
Ironie , daß unsere Theater , die auf dem
Spielplan zwischen van Drutens „Lied
der Taube “ und Anouilhs „Eurydike “
schwanken , eine so absolute Infragestel¬
lung allgn modernen Theaterbetriebs auf -
genommen haben wie den „Mord im
Dom “ (wie Rudolf Alexander Schröder
nicht ganz glücklich „Murder in the
cathedral “ übertragen hat ) . Im Englandist das Festspiel für die Kathedrale von
Canterbury hunderte Male wiederholt
worden es knüpft an die Legende an , es
ist , wie Ashley Dukes , der Freund Eli -
ots , in persönlicher Plauderei bei der Göt¬
tinger Feierstunde verlebendigt hat , Aus¬
druck ’ einer elementar christlichen Hal¬
tung zur Moderne , wie das ganze Werk
Eiiots überhaupt die Gegenwart unter
einen neuen , kulturkritischen Aspektrückt . Er steht damit in Europa nicht
allein . In Frankreich hat Leon Bloy aus
demselben Erlebnis heraus die Sonde an
die Zivilisation gelegt , in Spanien vor
hundert Jahren Donoso Cortez und in
der russischen Emigration hat Nikolai
Berdjajew das künftige Mittelalter ge-
weissagt . Man darf den „Mord im Dom “,den Göttingen in der Inszenierung Heinz
Dieter Kenters zu einem ' ergreifenden
Weihespiel konzentriert hatte , dem Köln
den mystischen Zauber einer in Orgel¬
spiel getauchten Katholizitat verleihen
wollte , nicht als „Bereicherung “ unseres
Repertoires bewerten . Denn die Haltungdes Bischofs Thomas Becket , der von den
Schergen des Königs im Jahre 1170 auf
den Altarstufen ermordet wird , richtet
sich nicht ans historische zwölfte Jahr¬
hundert , sondern an . die Gegenwart . Eliot
ist ein klassischer Dichter , der in der
Lyrik endgültig mit der Romantik aufge¬räumt hat , ist ein meisterhafter Prosaist ,der eine scharfe Klinge führt , ist Philo¬
soph und Denker wie Paul Valery , mitdem er die Neigung zur Mathematik teilt ,aber er ist über all das eine Realität
hinter dem Wort , er steht quer zurZeit (und in den angelsächsischen Län¬dern ist die Zivilisation schärfer ausge¬prägt als im zwitterhaften Deutschland ).Was Eliot über den Kanal in die deut¬sche Tragödie einbringt , ist diese unge¬heure Realität , die am besten durch den
einen Namen „D ante “ verdichtet wird .Der „Mord im Dom “ ist ohne Dante nicht
denkbar . Wir können auch umgekehrt
sagen : die Welt im „Dante “ ist ohne den
jenseitsbiirtigen Spiritualismus des Bi¬
schofs Thomas Becket nicht denkbar . Die
Begegnung mit Eliot kann unsere , durch
den Rilkeschen Mystizismus eher ver¬
weichlichte Dichtung noch einmal in ein
echtes Realitätserlebnis hineinzwingen .Wenn die spontane Aufnahme des „Mordsim Dom “ mit einem Theatercoup abgetanwäre {wie es dem nicht gerade allzu
tiefen Anouilh widerfahren ist ) , dann
wäre nicht viel gewonnen . Aber der
„Mord im Dom “ ist eine Herausforde¬
rung (und F.liot hat die sprachliche Ge¬
walt . sein Jahrhundert in die Schranken
zu fordern ) , stellt unsere zivilisatorische

Wertskala auf den Kopf , die bekanntlich
auf dem Sieg des weltlichen , des diessei¬
tigen Schwerts gegenüber dem jenseiti¬
gen , dem geistlichen , gründet , ist Meta¬
physik und nicht Physik , ist rätselhaft
mit dem spirituellen Denken überhaupt
verbunden , greift also über den christ¬
lichen Horizont hinaus in die Welt , die
Europa seit Jahrhunderten preisgegebenhat : die religiöse .

Wir wissen , daß Rainer Maria
Rilke in seinen späten Elegien den
umgekehrten Weg eingeschlagen hat Wir
wissen , daß es nicht die europäische
Situation ist . Die europäische Situation
ist das Nicht -glauben -können . Eliot hat
es in seinem Baudelaire -Essay selbst fier -
ausgearoeitet und Romano Guardini be¬
stätigt es in seiner Dostojewsky -Studie :
Dostojewsky wußte , daß im modernen
Europäer der Glaube psychologisch nicht
mehr möglich war . Die Spannung zwi¬
schen Glauben und Nichtglauben ist bei
Eliot im „Mord im Dom “, aber zuvor
schon im religiösen Spiel „The Rock “ zu
Gunsten des Glaubens entschieden . Bis¬
her ist es kaum einem Europäer geglückt ,seit Shakespeares Zweifeln im „Hamlet “
den Zweifel am „To be or not to be “ zu
überwinden , ohne daß die peinliche Atmo¬
sphäre des Gewollten und Artistischen —
wie in der gesamten Romantik — dem
Glaubenspanorama anhaftete . Aber we¬
der in „Bumt Norton “ noch in den übri¬
gen drei „Quartets “

, dem gewaltigen
Gedichtzyklus Eiiots aus dem zweiten
Weltkrieg , wirkt diese Glaubensposition
aufdringlich oder formalistisch . Er attak -
kiert aus seiner Position heraus die Ge¬
genwart genau so scharf wie Stefan ]
George in den „ Zeitgedichten “ oder Rilke
in der zehnten Elegie , wie Arthur Rim¬
bauds wütendes „Paris se repeuple “, wie
Herman Melville oder Giacomo Leopardi .
Diese Position ist alles andere als neu
und würden wir die russischen Schrift¬
steller dazuschlagen , sähe der Konto¬
korrent noch eindeutiger aus . Das Neue
ist nicht das Nein zur Zivilisation , son¬
dern das Ja , aus dem dies Nein gespro¬chen ist , die neue Ordnung der Werte ,die , fast möchte ich sagen , vorzeitige Ord¬
nung der Werte , in der doch wenigstens
eines in seiner ganzen Wucht und für
das menschliche Schicksal tödlichen Ge¬
fahr begriffen ist : das Nietzschewort :
Gott ist tot . Nietzsche hat darüber nicht
triumphiert (anders die Aufklärung , die
den kirchlichen Apparat mit all seiner
Enge für das Problem selbst genommenhat ) . Eliot ist : Ankunft , ist das neue Wis¬
sen und daß dies Wissen mit solcher Si¬
cherheit gesetzt ist , mit solcher divina -
torischen Überlegenheit , daß es nicht
peinlich berührt wie fast durchweg alle
moderne christliche Dichtung , sondern
echte Tiefen aufreißt , ist freilich ein er¬
schütterndes Novum .

Es ist eine seltsame Verkündung . Für
unsere Begriffe ist es undenkbar , daß ein
Poem aus Zitaten zusammengehäkelt wird ,daß Dichtung sich in ein System von Ver¬
weisungen und Kommentaren auflöst ,und doch hat Eliot den ganzen Reichtum
des Abendlandes verarbeitet , ohne an
Ursprünglichkeit zu verlieren , ja für den ,der eine Realität hinter dem Menschen
sieht und nicht nur „Stimmungen “ an¬
einanderreiht , wie es unsere Lyrik durch¬
schnittlich betreibt , wird Kommentar und
Auslegung etwas völlig anderes : das Vor¬

steht die Predigt des Feierabend bauen ; wankend , fast taü -
Bisehnfs Becket am mel " d bewegte ich midi darauf zu, und

nachdem ich eine ärmliche und ruhrende
Pforte durchschritten hatte , die von einem
kahlen Heckenrosenstrauch überwachsen
war , sah ich die Nummer , und ich wußte ,daß ich am rechten Haus war .

Als ich die Hand heben wollte , um
zu klopfen , hörte in drinnen ein gir¬
rendes Frauenlachen ; dieses rätselhafte
Lachen , das ungreifbar ist und je nach
unserer Stimmung uns erleichtert oder
uns das Herz zuschnürt . Jedenfalls konnte

Bischofs Becket am
Weihnachtsmorgen , die den Predigten des
Bischöfe Andrewes nachgebildet ist , im
Zentrum des Stücks und nicht der unauf¬
lösliche Konflikt zwischen Himmel und
Erde . Die Verkündung dieses modernen
Becket ist freilich so neu , so ungeheuer¬
lich , so erhaben über unsere Maßstäbe ,
unsere Historie , daß aus dem Spiel so
etwas wie eine Umkehr , ein Code wird ,um die geheimen Zeichen der Epoche zu
entziffern, . Egon Vietta .

Kulturschaffen der Neubürger
«Die Erbin vom Moorhof “

Das im Rahmen der Karlsruher Neubür -
gerwoche uraufgeführte Drama «Die Erbin
von Moorhof “ erwies sich als ein später ,
schwacher Nachfahre des Milierudramas mit
dem oftmals abgewandeltcn Thema vom
Kampf um den Hof . Die Beziehungen zur
Gegenwart — Flüchtlings - und Heimkehrer¬
problem — waren nur episodisch . Franz
Johann W Ö1 f 1 , der Verfasser , betätigte
sich gleichzeitig als Spielleiter und Haupt¬
darsteller . Stück und Aufführung (durch
die offenbar noch sehr junge „Flüchtlings -
Laienspielgruppe * Durlach ) bewegten sich
auf dem Niveau einer Vereinsveranstaltung ,die einen kritischen Maßstab nicht verträgt .Nur Erika Sochomühl als Christel fand
die Möglichkeit , ihre Rolle glaubhaft zu
machen . Unter dem Eindruck des „ tua res
agitur “ -wurden Stück und Darsteller von
dem meist «aus Flüchtlingen bestehenden
Publikum lebhaft gefeiert . Dr . H . Rempel .

*
Die junge Pianistin Hildegard Matzka

verbindet erstklassige Technik mit gereifterMusikalität und feinem Stilempfinden . EineKünstlerin , aus deren Interpretation ernst¬hafte Arbeit und Verantwortungsbewußtseindem Werk gegenüber sprechen , eine innere
Einstellung , die man leider allzuoft mit
dem Vorwurf unpersönlich zu sein , abzutun
pflegt . Man hofft , diese erfreuliche Begeg¬
nung bald zu erneuern . Hriga H i b 1 i n S
Rezitationen deuten auf reife Erlebnis¬
fähigkeit und eine gute , allerdings noch
nicht abgeschlossene Schule . Anne P i t s ch
sang , begleitet vom Komponisten , mit klei¬
ner , aber vor allem in der Mittellage über¬
aus warmer , ausdrucksfähiger Stimme ,Lieder von Robert Johannes Schenk , die
zwar in Melodik und Harmonik ältere Gar¬
nitur sind , aber immerhin auf solides hand¬
werkliches Können hinweisen . In Gedichten
des kürzlich verstorbenen Erwin Arnold
Ott fand die seelische Not rechtlos Vertrie¬
bener eindringlichen Niederschlag . Eb .

•
Drei in Karlsruhe wohlbekannte und ge¬

schätzte Künstler : Erika Fries er , Hans
R o k o h 1 und Ruth von Halde nwang -
R o k o h l wußten einer kleinen , aber umso
dankbareren Hörerschaft mit Werken von
Schubert , Brahms , Bach und Hindemith
einen erlesenen Genuß zu bereiten . -b -

120 nette , wenn auch nicht immer glanz¬
voll -heitere Minuten vermittelte ein „Bun¬
ter Abend “ am Mittwoch im ausverkauften
Konzerthaus . Das in der Reihenfolge nicht
gerade hervorragend zusammengestellte
Programm machte mit 4 Universalartisten
bester alter Schule bekannt . Ob sich die
4 Philipps als Blitzjongleure . als Ko¬
miker oder als Balancekünstler produzier¬
ten , immer zeigten sie sich als wirklich erst¬
klassige Könner mit Spitzenleistungen . Ein
Kautschukakt , vorgeführt von Ethel Phi¬
lipp , gefiel besonders ob seiner großen
Exaktheit und künstlerischen Ausgeglichen¬
heit . Mary Adlers Tänze verrieten eine
routinierte Technikerin auf -Spitze , während
Karin Karinowa durch ihren Grotesk¬
tanz das Publikum begeisterte . Hedwig
G r ä f n e r erfreute mit einem Couplet aus
Gäsparone . Ambros Adler conferierte „ in
Bescheidenheit *. Hans Binder , hier schon
sehr gut bekannt , war mit 3 Opemarien in

diesem rein artistischen Progr amm wohl
nicht gerade glücklich plaziert . M. M.

Hans Thoma und sein Kreis
, Mit großen Erwartungen trafen sich die
Karlsruher Kunstfreunde am 9. November
ln den Räumen des Badischen Kunstvereins ,
die dieser der Staatlichen Kunsttaalle vor¬
läufig für Ausstellungszwecfce zur Verfügung
gestellt hat . Anlaß der Feier war die Er¬

öffnung der drsten Nachäcriegsausstellung der
Kunsthalle , die ihren überaus wertvollen
Kunstbesitz bekanntlich ungeschmälert
durch die Kriegsereignisse hindurchgerettet
hat .

Zu Beginn der Eröffnungsfeier spielte das
Ochsenkiel -Quartett einen Brahmssatz .

" Mi -
nisterialreferent und Direktor der Akademie
der Bildenden Künste , Professor Dr . Oscar
G e h r i g , wies sodann auf die Bedeutung
der wieder ins leben gerufenen Galerie
hin und umriß eindringlich ihre volksbild¬
nerische Aufgabe . Galeriedirektor Dr . Kurt
Martin gab der Hoffnung der zahlreich
anwesenden Kunstfreunde nach Rückführung
der Kunstschätze in ihr altes Heim Aus¬
druck . Trotz der bestehenden Schwierigkei¬
ten glaubte er dies für das Frühjahr 1998
in Aussicht stellen zu können .

Auf dem anschließenden Rundgang feierte
man beglückt Wiedersehen mit einem Teil
des bekannten Kunstbesitzes . Die enge Ver¬
bundenheit Hans Thomas mit Karlsruhe
legte es nahe , ihm und seinem Kreis die
erste Ausstellung zu widmen . So waren es
denn vor allem Werke von Thoma , Leibi ,
Trübner Lang und Lugo , die den Karls¬
ruher Kunstfreunden bezeugten , welch un¬
ermeßliche Werte ihnen vom Schicksal neu
geschenkt worden , sind . —is .

so nur eine Frau lachen , die nicht
allein weit , und wieder stockte ich , und
das brennende , mich zerreißende - Verlan¬
gen quoll in mir auf , mich hineinstürzen
zu lassen in die graue Unendlichkeit des
sinkenden Dämmers , die nun über dem
weiten Feld hing und mich lodete , lodete
. . . und mit einer . allerletzten Kraft
pochte ich heftig gegen die Tür .

Erst war Schweigen , dann Flüstern —
und Schritte , leise Schritte von Pantof¬
feln , und dann öffnete sich die Tür , und
ich sah eine blonde , rosige Frau , die auf
mich wirkte wie eins jener unbeschreib¬
lichen Lichter , die die düsteren Bilder
Rembrandts erhellen bis in den letzten
Winkel . Golden -rötlich brannte sie Wie
ein Licht vor mir auf in dieser Ewigkeit
von Grau und Schwarz . Sie wich mit
einem leisen Schrei zurück und hielt mit
zitternden Händen die Tür , aber als ich
meine Soldatenmütze abgenommen und
mit heiserer Stimme ■ gesagt hatte : , ,N’
Abend “

, löste sich der Krampf des
Schreckens aus diesem merkwürdig form¬
losen Gesicht , und sie lächelte beklom¬
men und sagte „Ja “. Im Hintergrund
tauchte >eine muskulöse , im Dämmer des
kleinen Flures verschwimmende Männer¬
gestalt auf . „Ich möchte zu Frau Brink “,
sagte ich leise . „Ja “

, sagte wieder diese
tonlose 1 Stimme , die Frau stieß nervös
eine Tür auf . Die Männergestalt ver¬
schwand im Dunkeln . Ich betrat eine enge
Stube , die mit ärmlichen Möbeln vollge¬
pfropft war und worin der Geruch von
schlechtem Essen und sehr guten Ziga¬
retten festgesetzt schien . Ihre weiße Hand
huschte zum Schalter , und als nun das
Licht auf sie fiel , wirkte sie bleich und
zerflossen , fast leichenhaft und zerqijält ,
nur das helle rötliche Haar war lebendig
und warm . Mit immer noch zitternden
Händen hielt sie das dunkelrote Kleid
über den schweren Brüsten krampfthaft
zusammen , obwohl es fest zugeknöpft war
— fast , als fürchte sie , ich könne sie er¬
dolchten . Der Blick ihrer wässrigen blauen
Augen war ängstlich und schreckhaft , als
stehe sie , eines furchtbaren Urteils ge¬
wiß , vor Gericht . Selbst die billigen
Drucke an den Wänden , diese süßlichen
Bilder , waren wie ausgehängte Anklagen .

„Erschrecken Sie . nicht “, sagte ich ge¬
preßt , und ich wußte im gleichen Augen¬
blick , daß das der schlechteste Anfang
war , den ich hatte wählen können , aber
bevor ich fortfahren konnte , sagte sie selt¬
sam ruhig : „Ich weiß alles , er ist tot . . .
tot .“ Ich konnte nur nicken . Dann griff ich
in meine Tasche , um ihr die letzten Hab¬
seligkeiten zu überreichen , aber im Flur
rief eine brutale Stimme „ Gitta “ ! Sie
blickte mich verzweifelt an , dann riß sie
die Tür auf und rief kreischend : „Warte
fünf Minuten — verdammt —“ und kra¬
chend schlug die Tür wieder zu , und ich
glaubte mir vorstellen zu können , wie
sich der Mann feige hinter dem Ofen ver¬
kroch . Ihre Augen sahen trotzig , fast tri¬
umphierend zu mir auf .

Ich legte langsam den Trauring , die Uhr
und das Soldbuch mit den verschlissenen
■Photos auf die grüne samtene Tischdecke .
Da schluchzte sie plötzlich wild und
schrecklich wie ein Tier . Die Linien ihres
Gesichtes waren völlig verwischt , schnek -
kenhaft weich und formlos , und helle
kleine Tränen purzelten zwischen ihren
kurzen , fleischigen Fingern hervor . Sie
rutschte auf das Sofa und stützte sich
mit der Rechten auf den Tisch , während
ihre Linke mit den ärmljchen Dingen
spielte . Die Erinnerung schien sie wie mit
tausend Schwertern zu durchschneiden .Da wußte ich,' daß der Krieg niemals zu
Ende sein würde , niemals , solange noch
irgendwo eine Wunde blutete , die er ge¬
schlagen hat .

Ich warf alles , Ekel , Furcht und Trost¬
losigkeit von mir ab wie eine lächerliche
Bürde und legte meine Hand auf die

Es gibt überall Schildbürger

Von neuen Büchern :

Lyrik aus unseren Tagen
Wie sehr da « Erlebnis unserer Gegenwartüber das Fassungsvermögen jedes einzelnen

ftinausgeht , wird am deutlichsten in der
Lyrik sichtbar . Gerade sie wäre vor den
anderen Gattungen berufen zu sagen , waswir leiden . Aber ein geheimnisvolles Ge¬
setz psychischer Relativität hat uns das In¬
dividuum , das immer Ursprung und Ziel

. lyrischer Aussage gewesen ist , entrückt . Ein .
zelschicksale werden im tödlichen Tumult
dieser Zeit noch immer mit der für den
Soldaten charakteristischen Haltung der
Zweckgebundenheit betrachtet . Wäre es an¬ders , — d . h . gäbe -es eine Massenwirkungdes Leids — müßten wir alle schon demWahnsinn verfallen sein .

So steht die Lyrik heute gleichsam am
R anderem es unermeßlichen Erlebnisfeldes
und sucht nur in einzelnen Zügen hier und
dort in sein Zentrum vorzustoßen . Ihre Aus¬
sage kann niemals umfassend sein , dazubedürfte es nicht eines lyrischen , sondern
eines epischen Genies , und zwar vom RangeDantes . Aber sie kann das abgestumpfteGefühl neu erwecken und das Gewissen
schärfen . So ist es nicht verwunderlich , daß
die Lyrik unserer Zeit , soweit sie in dieser
Zeit steht , fast durchweg einen Zug ins
Gedankliche und Lehrhaft -Moralisierende
aufweist .

Als Vertreterin der älteren Generation
verharrt die aus Karlsruhe stammende
Sophia Steinwarz in ihrer Gedichtsamm¬
lung „Heimkehrt alle Kreatur " (Wiborada -
Verlag , Westheim und Ziemetshausen ) fest
arif dem Boden der christlichen Ethik , von
der aus sie Beziehung zur Zeit gewinnt .
Vor die düstere Gegenwart wird eine ge¬schlossene poetische Welt gestellt , die sich
am liebsten in Naturbildern ausspricht .Diese wohlklingenden , aus warmem , weib¬
lichem Herzen kommenden Verse treffen
den Volksliedton und meistern die Form
des Sonetts .

Im Cotta -Verlag Stuttgart erschienen Hans
Leips „ Kadenzen " in zweiter Auflage . Sie
sind während des Krieges an einem stillen
Winkel des Bodensees entstanden und erstmals .
1943 veröffentlicht worden . Schon dies beweist

. ihre Zurückhaltung gegenüber dem Zeitge¬
schehen . Ihr künstlerisches Leben gewin¬
nen sie in erster Linie aus Leips fast arti¬
stisch . anmutender Sprachkunst , die Bild
und Klang in reizvolle Einheit zwingt . Leip
spielt förmlich mit Rhythmen und gibt sein
Bestes , wenn er essayhafte Gedanken — wie
z . B . in der Gedichtfolge „Das Gastmahl "
— in eigenwilligen , arabeskenhaft anmuten -
den Versen formt .

Ganz anders steht der schwäbische Dich¬
ter Karl Gerold zum Erlebnis der Zeit .
Auch seine unter dem Titel „Aus dunklen
Jahren " bei Gerd Hatje in Stuttgart und
Calw herausgekommenen Gedichte sind zum
großen Teil bereit » während des Krieges ent¬
standen und in der Schweiz erschienen . Gerold
hat die Not der Zeit an Leib und Seele erfah¬
ren . So bleibt er nicht als geistreicherod , senti¬
mentaler Betrachter vor den PrVblemen ste¬
hen , sondern formt sie aus einem gequälten
und erschüttterten Herzen . Merkwürdiger¬
weise ist aber auch hier kein revolutionärer
Aufschrei , kein Ausbruch wie wir ihn bei
den Stürmern und Dränger « kennen , son¬
dern gebändigtes nach innen gekehrtes Ge¬
fühl , das sich in eüter schlichten , schönen
Sprache ausdrückt .

Demgegenüber bedeutet Rudolf Hagel¬
stanges „Venetianisches Credo * (Insel -
Verlag 1946) den Versuch , von der hohen
Warte abendländischen Kuäturbewußtseins
herab zu einer Schau und Überwindung der
Zeit zu gelangen . In der dem Meere ver¬
mählten Stadt spricht der steingewordeneGeist der Humanität sein „Credo “ vor der
Pforte der politischen Hölle . 34 Sonette sindim Stil frühitalienischer Gedankenlyrik zu
arkadenhafter Einheit verbunden , eineschon im Formalen erstaunliche Leistung .Im Zyklus der immer neu aufblühenden

Bilder und ,Santenzen entwickelt . Hagel¬
stange sein geistgläubiges Bekenntnis : die
alte Wahrheit im Gewände einer neuen
hohen dichterischen Sprache . Dr . H . Rempel

Hans Thoma : 10 Zeichnungen . Kunst¬
mappe mit Faksimile -Lichtdruck -Reproduk -
tionen und Text von Kurt Martin . Jedes
Blatt unter Passepartout , Format 32/40 cm ,
Ladenpreis RM 80 .— Walter Rau Verlag ,
Dietmannsried (Allgäu ) und Heidelberg .
Unter den nicht gerade zahlreichen neuen
Kunstmappen nimmt die vorliegende mit
ihrer geschmackvollen , repräsentativen Aus¬
stattung und ihrer vollendeten Repräsenta¬
tiven Ausstattung uftd ihrer vollendet « ! Re¬
produktionstechnik einen besonderen Rang
ein . Man mag bedauern , daß eine durch dte
Verhältnisse bedingte sehr beschränkte Auf¬
lage es ihr verwehrt , sich an einen größe¬
ren Kreis von Kunstfreunden 2U wenden ,
muß es aber als ein Verdienst werten , daß
verlegerische Initiative die Tradition der
Vorkriegszeit wieder aufgegriffen und we¬
nigstens eine kleine Gemeinde von Thoma -
Freunden mit dieser kostbaren Mappe über¬
rascht hat . Das Vorwort von Kurt Martin
gibt auf engem Raum einen erschöpfenden
Querschnitt durch das Schaffen des Mei¬
sters . S .

Eine neue Kleinbücherreihe , in der Reihe
„Die .-kleinen Bücher * des Stahl -
berg - Verlags , Karlsruhe , die sich
durch ihre geschmackvolle -Aufmachung und
ein handliches Format empfehlen » er¬
schienen bisher : Gottfried Keller ;. Sieben
Legenden , Adalbert Stifter : Brigitta ; J . Frhr .v . Eichendorff : Aus dem Leben eines Tau¬
genichts ; Clemens Brentano : Die Chronika
des fahrenden Schülers : E . T . A . Hoffmann :
Das Majorat ; Ludwig Tieck : Dichterleben ;
Wilhelm Hauff : Phantasien im Bremer
Ratskeller ; Conrad Ferdinand Meyer : Die
Richterin ; Franz Grillparzer : . Der arme
Spielmann . — Derselbe ' Verlag legt seither
vor unter dem Titel „Die das Leben
bestehen “ eine . Sammlung von Erzäh¬
lungen (Hebel , Gotthelf , Stifter , Kleist , Jean
Paul , -Gottfried Keller und Ebner -Eschen -
bachX

Ein amerikanischer Limonadenfabrikant
hat sich einen jungen Mann gemietet , der
sich verpflichtet hat , in einer an einem
95 Meter hohen Mast aufgehängten riesigen
Flasche drei Monate lang zu wohnen . Der
Limonadenfabrikant verspricht sich von die¬
ser Verrücktheit eine Hebung seines Um¬
satzes . *

Auf dem Bahnhof Eidelstedt bei Hamburg
war ein Kohlenwaggon in Brand geraten , der
für die rund 50 km entfernte Stadt Glück -
sta &t bestimmt war . Da die Reichsbahnver¬
waltung Hamburg fürchtete , mit dem der
vorzeitigen Verbrennung geweihten Kohlen¬
kontingent belastet zu werden , wurde eine
Lokomotive vor den brennenden Wagen ge¬
spannt , die ihn in raseider Fahrt nach
Glückstadt brachte wo er lichterloh bren¬
nend ankam . Die Glückstädter sollen an
dem ausgebrannten Wagen keine Freude ge¬
habt haben . *

Die Frauenmode prooagiert zur Zeit be¬
kanntlich den langen Rock . Als Gegensatz
hierzu sollen die Männer jetzt kurze Hosen
tragen . Nach dem Willen der Modeschöpfer
müssen sie mindestens 5 cm kürzer werden ,
so daß die Knöchel zu sehen sind . Für uns
Deutsche dürfte sich diese Mode nicht eig¬
nen , weil wir unsere verüickten Socken und
ramponierten Schuhe nicht gerne zur Schau
stellen . *

„ Wer Hunger hat , nehme sich Geld aus
dem Klingelbeutel , statt welches hineinzu¬
tun “ sagt Pfarrer Peake von einer kleinen
Kirche im Londoner Bezirk Nordkensington
alle Sonntage nah der Predigt . Und hin
und wieder greift wirklich ein . armer Teu¬
fel in den Beutel , dankt dem Pfarrer und
kauft sich ein warmes Mittagessen .*

In New York fand ein Wettstreit im
Shnellrehnen statt , an dem vier Ameri¬
kaner und zwei Vertreter aus China teil -
nahmen . Die Amerikaner hatten die Nie¬
derlage , die sie im letzten Jahr bei einem
Treffen in Tokio hatten einstecken müssen ,
wieder auszugleihen . Ihre Überlegenheit
gegenüber den Chinesen , die sih im Laufe
der Kämpfe im Addieren , Subtrahieren
Multiplizieren und Wurzelziehen zeigte , ist
zum größten Teil auf die meisterhafte Be -
herjrschung der Hilfsmittel , wie Rechen¬
schieber und Addiermaschine , zurückzufüh¬

ren . Die Chinesen verließen sih in der
Hauptsache aufs Kopfrechnen und benütz¬
ten als Gedächtnisstütze lediglich eine Re¬
chenmaschine , die seit Jahrhunderten in
den östlichen Landern gebrauht wird und
auf demselben Prinzip aufgebaut ist wieder
bei unseren ABC - Shützen üblihe Rechen -
rahmen mit verschiedenfarbigen Kugeln .
Bei dem Wettrehnen im letzten Jahr sieg¬
ten die Chinesen , dieses Mal die moderne
amerikanische Rehenmashine , die die Mei¬
ster magischer Primitivität und jahrhunder¬
telanger Übung übertrumpften . (PD )

*
Die bekannte Firma Büssing in Braun¬

schweig hat - nah der Ankündigung , es
würde nur 1 Zentner Kartoffeln pro Kopf
ausgegeben , folgendes beschlossen : Die ganze
Belegshaft arbeitet nur 4 Tage in der
Woche , die restlichen 2 Tage sollen von der
Belegshaft zu Hamstertouren benützt wer¬
den . Der Betriebsführer hat erklärt , wenn
seine Leute nihts zu essen hätten , könnten
sie auh nicht arbeiten . '

Filme in Karlsruhe
Frühling des Lehens

Eine hübsche , harmlose Geschichte , in
deren Mittelpunkt die kleine Margaret
O' Brien und der aufgeweckte „ Butch “
Jenkins stehen . Der Film , der im Gloria
läuft und nicht zu den besten Produktionen
der Metro -Goldwyn -Mayer zählt , wirkt in
seiner Unproblematik schlicht und unter¬
haltend . Er gibt einen Einblick in amerika¬
nisches Familienleben auf einer Farm und
erfreut — abgesehen von ziemlichen Längen
— durch die frischen und altklugen Dia¬
loge . mit denen die beiden kleinen Haupt¬
darsteller die Besucher ergötzen . M .M.

Der zweite Schuß
Note , kein Kriminalreißer in der Kur¬

bel , wie man vielleicht vermutet , wenn auch
von einem zweiten Schuß die Rede ist .
Dafür eine ' richtige Liebesgeschichte mit
allen erdenklichen Verwicklungen und dem
obligatorischen happy end , wie sie Courths -
Mahler nicht besser hätte schreiben können ,zumal auch sämtliche Hauptpersonen „blauen
Blutes “ sind . Ein älterer TobisfUm . den
selbst Darsteller wie Susi Nicoletti , Hanna
Witt , Gustav Waldau , Ernst von Klipstein
und Richard Häußler seinerzeit nicht bes¬
ser machen konnten . M . M.

zuckende , üppige Schult « , und als sie
nun das erstaunte Gesicht zu mir wandte ,sah ich zum ersten Maie in ihren ZügenÄhnlichkeit mit jenem Foto eines hüb¬
schen liebevollen Mädchens , das ich wohlviele hundert Male hatte ansehen müssen ,damals .• . . „Wo war es — setzen Sie sichdoch — im Osten ? “ Ich sah es ihr an , daß
sie jeden Augenblick wieder in Tränen
ausbrechen würde .

„Nein . . . im Westen , in der Gefangen¬
schaft _ wir waren mehr als hundert¬
tausend . . .“

„Und wann ?“ Ihr Blick war gespannt
und wach , und unheimlich lebendig , und
ihr ganzes Gesicht war gestrafft und
jung — als hinge ihr Leben an meiner
Antwort

„Im Juli 45“, sagte ich leise .
Sie schien einen Augenblick zu über¬

legen , und dann lächelte sie — ganz rein
und unschuldig , und ich erriet , warum sie
lächelte . ,tAber plötzlich war mir , als drohe das
Haus über mir zusammertzubrechen , ich
stand auf . Sie öffnete mir , ohne ein Wort
zu sagen , die Tür und wollte sie mir auf -
halteq , aber 19h wartete beharrlich , bis sie
vor mir hinausgegangen war ; und als sie
mir ihre kleine , etwas feiste Hand gab,sagte sie mit einem trockenen Schlucjazen :
„Ich wußte es, , ich wußte es , als ich ihn
damals — es ist fast drei Jahre her —
zum Bahnhof brachte “

, und dann setzte sie
ganz leise hinzu : „Verachten Sie mich
nicht .“

Ich erschrak vor diesen Worten bis ins
Herz — mein Gott , sah ich denn wie ein ,Richter aus ? Und ehe sie es verhindern
konnte , hatte ich diese kleine weiche
Hand geküßt , und es war das erstemal
in meinem Leben , daß ich einer Frau die
Hand küßte . ,Draußen war es dunkel geworden ; und
wie in Angst gebannt , wartete ich noch
einen Augenblick vor der verschlossenen
Tür . Da hörte ich sie drinnen schluchzen ,laut und wild , sie war an die Haustür
gelehnt , nur durch die Dicke des Holzes
von mir getrennt , und in diesem Augen¬
blick wünschte ich wirklich , daß das Haus
über ihr zusammenbrechen und sie be¬
graben möchte .

Dann tastete ich mich langsam und un¬
heimlich vorsichtig , denn ich fürchtete
jeden Augenblick in einem Abgrund zu
versinken , bis zum Bahnhof zurück . Kleine
Lichter brannten in 'den Totenhäusern ,und das ganze Nest schien weit , weit ver¬
größert . Selbst hinter der schwarzen
Mauer sah ich kleine Lampen , die unend¬
lich große Höfe zu beleuchten schienen .Dicht und schwer war der Dämmer ge¬worden , nebelhaft dunstig und undurch¬
dringlich .

In der zugigen , winzigen Wartehalle
stand außer mir noch ein älteres Paar ,fröstelnd in eine Ecke gedrückt . Ich war¬tete lange , die Hähde in dten Taschen und
die Mütze über die Öhren gezogen , denn
es zog kalt von den Schienen her , und
immer , immer tiefer sank die Nacht wie
ein ungeheures Gewicht .

„ Hätte man nur , etwas mehr / Brot und
ein bißchen Tabak “ , murmelte hinter mir
der Mann . Und immer wieder beugte ich
mich vor , um in die sich ferne zwischen
matten Lichtem verengende Parallele der
Schienen zu blicken .

Aber dann wurde die Tür jäh aufgeris¬
sen , und der Mann mit der roten Mütze , |
diensteifrigen Gesichts , schrie , als ob er
es in die Wartehalle eines großen Bahn¬
hofs rufen müsse : „Personenzug nach
Köln 95 Minuten Verspätung !“

Da war mir , als sei ich für mein gan¬
zes Leben in Gefangenschaft geraten .

Aus der Zeitschrift „RarusseU .".

„Die Fliegen “ von Sartre
wurden in Düsseldorf unter der Regle von
Grtindgens erstaufgeführt . Unser Bilcf zeigt
Gustav Gründgens als Orest, . Marianne

Hoppe als Elektra

Der „Kulturbund zur demokratischen Er¬
neuerung Deutschlands " wird seine im briti¬
schen Sektor Berlins gelegenen Geschäft »*
räume in den sowjetischen Sektor verle¬
gen , um Konflikten mit den britischen Be¬
hörden zu entgehen . Der vom Vorsitzenden
des Kulturbundes , Johannes R . Becher , ein¬
gereichte Antrag auf Verlängerung ^ seines
Inzonenpasses wurde von der US ^Militär «
regierung abgelehnt . (Dena )

Die Karlsruher Kammerspiele haben das
Schauspiel „ S y 1 v i a“ von Max M o n a 1 0
zur Uraufführung erworben . Die Premiere
wird am 25. November 1947 in den neu¬
eröffneten Theaterräumlichkeiten in der
Passage stattfinden . K .K*

Priestleys Drama „Gefährliche Kurven “
wurde im „Intimen -Theater “ in Hamburg
erfolgreich erstaufgeführt . spd

Weitere Nobelpreisträger 1947
Der französische Schriftsteller Andre Gide

erhielt laut AFP -Dena den Nobelpreis für
Literatur . Der Nobelpreis des Jahres 1947
für Chemie wurde dem Präsidenten der
englischen Royal Society »Sir Robert Robin¬
son und der Nobelpreis für Physik dem
Vorsitzenden de *? britischen Nationalkomi¬
tees für Radiotelegrafie und Präsidenten
der Internationalen wissenschaftlichen ita -
dio -Union , Sir Edward Victor *A p p e 11 o n
zuerkannt .

*
Andre Gilde ist am 29. November 1869 als

Sohn protestantischer Eltern in Paris ge¬
boren . Sein Vater , der aus Südlrankreich
stammte , war Professor an der Pariser
Universität . Sein erstes Buch war ein Vers -
band , der unter dem Titel „Les Cahiers
d ’Andre Walter “ erschien . Nach des Ver¬
öffentlichung einiger humoristischer Essays
schrieb er „Les Neurritures terrestres “ , das
richtunggebend für eine ganze Schriftetel -
lergeneration werden sollte . Er hatte den
Stil des Individualismus geprägt , und sein
Einfluß auf die Jugend war außerordentlich
groß . Die ausdrucksvollsten Zeugnisse sei¬
ner Geisteshaltung sind die Romane
raeraliste“, „La Porte streite * und »Les

faux Monnayeurs “ , die in viele Sprachen
übersetzt worden * sind .

Andr £ Gide beschäftigte sich stark mit
sozialen Problemen . Er studierte die Lage
der Neger in Französisch -Ostafrika und ver¬
öffentlichte seine Beobaditungen in „Le
Voyage au Congo " und „Retour du Tehad " .
Später trat er der Kommunistischen Partei
bei und war ein eifriger / Verfechter ihrer
Ideen . Von einem Besueh in der Sowjet¬
union war er bitter enttäuscht . Seine Ge¬
danken darüber legte er in einer Schrift ,
„Retour de rURRS " , nieder , die in der
ganzen Welt Aufsehen erregte und in In¬
tellektuellenkreisen heftige Debatten her¬
aufbeschwor .

Die Einflüsse Gides lassen sich bei einer
ganzen Reihe französischer Schriftsteller
feststellen . Er zählt zu den bedeutendsten
französischen Sprachschöpfem . Seine „Tage¬
bücher “ gehören zu den wertvollsten Doku¬
menten dieser Zeit .

»
Sir Robert Robinson , dem der Nobelpreisfür Chemie zuerkannt wurde , ist 80 Jahre

alt und hat sich seit 1941 mit der Erfor¬
schung der Penicillin -Konstitution beschäf¬
tigt« Die Veröffentlichung seiner Arbeiten

aqf diesem Gebiet wird mit Ungeduld er¬
wartet . Robinson hat als Professor in Syd¬
ney , Liverpool , an der Universität St . An*
drews (Schottland ) , Manchester und am Uni *
versity College London gearbeitet . Im Jahre
1930 übernahm er den Lehrstuhl seines - ver¬
storbenen Lehrers Prof . Perkin in Oxford *

*
Der mit dem Nobelpreis für Physik aus¬

gezeichnete Sir Edward Victor Appel *
ton , der im Alter von 55 Jahren steht , hat
in Cambridge studiert und war in der Zeit
von 1924 bis 1936 Professor für Physik an
der Londoner Universität . Von 1936 bis 1938
hatte er eine Professur an der Universität
Cambridge inne . , Seit 1939 ist er Sekretär
der Regierungsabteilung für wissenschaft¬
liche und industrielle Forschung . Den Np '
beipreis erhielt er für Arbeiten über die
Atmosphäre . (Dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierung *
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift "
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelfl »
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch « AÜ "
gern . Nachrichten - Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . ZoneV AP Associated
Press ) , 8 NB (Sowjet . Nachr .- Büro ) . IN»
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .
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